
eweſen wäre, auch nur ſchätzungsweiſe den tatſächlichen z ſchen KreisSparkaſſe in Deſſau die Abholung von beſeitigt. Jnfolge des Verluſtes der beiden MarineSedan ermitteln. Da dieſer Betrag nur auf ein Spareinlagen aus Wohnungen und Geſchäftslokalen luftſchiffe iſt e küne Neu verteilung des
halbes Jahr berechnet war, iſt für das nächſte Jahr ein eingeführt worden. Auch von Ortſchaften in der Umgegend Perſonals der Marine Luftſchifferabteilung not
Betrag von 480 000 Mk. bereitgeſtellt. Bevor die Auf werden Spargelder abgeholt. wendig geworden. Amtlich wird hierüber mitgeteilt,
wandsentſchädigungen bezahlt werden können, bedarf es t Deſſan, 5. Dez. Ein Radikalmittel zur Be daß der Stab der Marine Luftſchifferabteilung in
zunächſt einer genauen Ermittlung der dazu berechtigten kämpfung der Maul und Klauenſeuch h Drest ir illir ä m t K e hat resden ſtationiert wird, und daß das Marineer hee r eng der Aufſtellung feſter Grund die Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau an Luftſchifferdetachement nach Srantfurt a. M. verlegt

e n e die en der Aufwandsentſchädigung gewandt. Dort waren zwei Rinder an der Maul- und wird. Ein Wachtkommando der Marine Luſt
e 7 n eigt Die Truppenteile ſind gegen Klauenſeuche erkrankt. Um die Verbreitung der Seuche zu ſchifferabkeilung wird in Fubhlsbüttel, ein zweites in
Mannſchaftes häf Grund von Angaben der verhindern, ließ die Regierung den geſamten Vieh Johanniethal ſtationiert. Die Ausbildung der Ab-
wande cheinen rmiteln e e Umfaäng Auf beſtand aus dem von der Seuche betroffenen Gehöft terlung findet gelegentlich der Paſſagierfahrten der
ent n n für Familien mit mehr als drei abſſchlachten und übernahm den nicht unerheblichen Delag Luftſchiffe von Frankfurt a. M. und Dresdenten kg tigen Söhnen zu zahlen ſein werden. Schaden auf die Staatskaſſe. Der Magiſtrat unſerer aus ſtatt.
n ber in echt oſtpreußziſches Stückchen berichtet die Stadt übernahm das Fleiſch der geſunden Tiere und ver

a terburger Allgemeine Jeitüng „Ein Gemeindepor kaufte es zu billigen Preiſen an die Bevölkerung. ze m e r er e d nen Tee 5. Dez. Dem orkanartigen Sturm Vermischtes.
in e e e er letzten Tage, der vielfach Schaden in den Wäldern an Fünf Polizeibeamte erſchoſſen t exkaners r t dem n mit ihm gerichtet, auch den Telephon und Fernſprechverkehr ge am e Lopez ein W Saterr El

rzeichnis aufzuſtellen und darin änzugeben, ſtört hat, iſt ſeit vergangener Nacht Schneefall ge (ordamerika) im Streit einen Landsmann. Als die
welche Zeitung jeder halte. Als der Briefträger dieſes folgt. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee lie 45 3T s d t. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee liegen. Poliziſten den Mörder verfolgtee e ene S t heute der erſte Schneefall ein. Das hinter dem Verbrecher gi iter. Als der Flüchtlinz führ ihn der Gemeindevorſteher heſtig an Wenige Stun M e bir ſowie die übrigen W be a gwelter e er Jlüchtling
den Hiernach erſchten derſelbe Gemeindevorſteher bet dem e r es e e ie übrigen V erratal erge in der Nähe der Uta Apex Grube anlangte, die kurz vorDe r er ſeines ort mit demſelben Erſuchen. Abend e n t c legene Srheſtes r rere Poli ure Wobleeeielte Se

e lehnte es ſtrikte ab. ihm die ver Schneetreiben ein. Hierauf ſuchte er Zuflucht in der Grube. Nach kurzer

e e e e e e en tet et eni s aus Klein-Schmalkalden würde verhaftet, wei auszuräuchern, u ütenr e e1 emerndeſparkaſſe amtliche Gelder ordnungswidrig ver Heu m o Stroh warden in ſämtli Eingätſchen Worte: „Nanu, ich bin als Gemeindevorſtand vom wendet haben ſoll. Wie verlautet, ſoll i e eines e e e„„oll in der genannten Ausnahme eines einzigen in Brand ſteckt. Der einZandratsamt veauftragt, dieſe Ermittlungen Kaſſe ein Fehlbetrag von 11000 Mk entdeckt worden ſein eſmit e Tun ilung beett
durch die Briefträger zu machen und einzuſenden!“ Der Bü ſſter in Dis rlirar Fige Ausweg wurde mit einer ſtarken Abteiſung beſetzt.t mack d er Bürgermeiſter, gegen den auch noch ein Disziplinar- die di Waffe iDas Blatt verſicherk, die Mitteilung ſet ihm von durchaus verfahren we i G Smäßiger Führn nene Scheetertigger gand hatten weratt Mit a gen nicht ordnungsmäßiger Führung von bei Fluch über det glaubwürdiger und zuverläſſiger Seite zugegangen. Viel Amtsgeſchäften ſchwebt, war ſeit einigen Ta bweſend im geren Fluchtverſuch über ven Haufen zu ſchießen.
leichthört man nächſtens vom Landratsamt Jnſter Der Polizei gelang es, i n nacht in einem Hotel ſehn Ibrecher ram aber nicht zum Vor chern. Wahr

a oligei g es, ihn geſtern nacht in einem Hotel j ie e e ehe ehe e h e e nJerbaften und in das Unterſüuchungsgefängnis nach Kapitän des n Marſeille eingetroffenen Schiffes „Lotus

re e dem Dorfe Gruſen ſtürzte ein geht x ne e ber r derProvinz und Umgegend Lriähriges Dienſtmädchen vom Boden in die Scheune don Renots n e e
S S S b wobei ihm von einem hervorſtehenden Nagel derf. Halle, 6. Dez. Der Zovlogiſche Garten und i a d wurde, was unter den Reiſenden große Panik hervorBad Wittekind waren zwar ſchon ſeit einigen Jahren eib aufgeſchlitzt wurde, ſo daß das Mädchen den gerufen habe. Nach der Anſicht des Kapitäns handelte

a ſchr Verletzungen erlag. fchesEigentum der Stadt Halle, die Verwaltung und den Be n eng e Auf es ſich um ein unterſeeiſches Beben.h r f. Heiligenſtadt (Eichsfeld), 5. Dez. Auf dem Bahnhof 5e aher führte bisher die frühere Beſißerin, die „A-G. Kleinfurrg wurde der Bahnarbeiter K eilho l von h nie e rZoologiſcher Garten Halle für eigene Rechnung. Nun ſeltſame Tragödie des finſterſten Aberglaubens wirdi Eilzug über fahren und getötet.aber ſind alle finanziellen Mittel der Geſellſchaft erſchöpft Gotha Des A r aus dem indiſchen Ort Buürdwan berichtet wo ein Manne l P ha, 5. Dez. Auf dem Thüringerwald trat s W Je t ihre ve e e e er e e e e e e hen ne e ehe tet annd Be lein o khed, Konercgerten und SWnee erreichte nur eine Höhe von 34 Zentimeter. Am Zeremonie zu vollziehen Vahannbe r dent 8 öſe
Gaſtwirtſchaft umfaßt in eigene Verw t a über Tage herrſchte gelindes Froſtwetter. iner je ſt Rite len die in Ind enu igene Verwaltung zu über Eiſenach 6. De Auf das an die Fleiſcher- er jenen my iſchen Riten gekommen, die in Jndien
nehmen. Das ſoll nunmehr geſchehen Der Etatausſchuß inn ung gerichtete Ultimatum des Haus viele Anhänger beſttzen; er glaubte, daß er durch Zauber
der Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern der Ma- b ner W die Kraft erlangen könne, Tote wieder zum Leben zu erfrauenvereins, binnen einer Woche das Pfund wecken, aber um dieſe Magie zu erproben, bedurſte ergiſtratsvorlage zuge ſtimmt wonach der Betrieb in die r Viq. deragbeuſeten wortet die Slecher-Fleiſch um 15 Pfg. herabzuſetzen, antwortet die Fleiſcher einer Leiche. Lange mühte er ſich vergeblich einenſtädtiſche Verwaltung übergeht. Das geſamte Perſonal ſeiner in der hieſtgen Tagespreſererſchienene
mit dem Direktor und den Gaſtwirkſchaften im Zoo und n t einer r ieſigen e einen Toten zu ſinden, an dem er ſeine ſeltſamen gereinontenBad Wittekind wird nach Privatvertrag mit übernommen. langen Veröffentlichung die auf eine Ablehnung des Ulti- ausführen könnte; als es ihm nicht e ſchlug er
Da das Rechnungsjahr der Stadtverwaltung mit dem natums hinausläuft. Aus dieſer Kundgebung ſeien nur8 Stadtv i mit folgende Sahe hervrgehobelt: der Hausfrauen- ſeiner Frau vor, ſie ſollte ihn in der Krönung ſeiner31. März 1914 endet, ſo bewilligte der Etatausſchuß noch e e e h ehe e ehe myſtiſchen Studien unterſtützen, indem ſie ihr Leben für

ugeben, welche den Einlguſspreis- r Biehdene bisherigen h. ofete. Er verſicherte thr feierlich, er würde ſie ſo
er Einkaufspreiſen gegenuber um 15 Proz. ermähigen ober gleich wieder zum Leben erwecken, wenn er an der Leiche

re a ſche Garten eingehen und aufapreie t eiſe Vi ſ die vorgeſchriebenen Riten vollbracht habe. Ue t W nung für derartige Preiſe Vieh zu beſchaffen, ſo iſt g ra abe. Um Mitterr Wie e e n a dieſelbe gern gewillt, ihre bisherigen Verkaufspreiſe um De folgte die ergebene Gattin dem Manne an die
weifellos dem Weiterbetrieb des Zoo zuſtimmen. Der 15 Pro herabzuſetzen. e n r her Fachenverbrennungen ſtatt
orſteher bei dem hieſigen K. Poſtamt Poſtdirektor Fena, 6. Hez. Gegen die Gemeinderats gefunden hatten und ließ ſib hier von ihm freiwillig in

Sarke tritt in den Ruheſtand e wahl am 17. November, bei der die Sozialdemokraten weit Stücke zerſchneiden. Jm Angeſicht des bkutenden
S F Halle, 6. Dez Jm Kontkurſe des Bankhauſes vollſtändig unterlegen ſind, iſt von ſozialdemokratiſcher Opfers brachte der unglückliche Fanatiker dann ſeine

D. 5. Apelt u. Sohn ſtehen für e Millionen Mark Seite Proteſt ein gelegt worden. Weiter hat der Berehrung er Göttin Kalt dar, z der dieſe Sektierer
pro Gemeindevorſtand beſchloſſen, gegen das neugewählte Ge- beten. Nach em er die Zeremonte vollbracht hattevorrechtloſer Forderungen 10 Proz. zur Verfügung. meinderatsmitglied, Maurermeiſter Karl Gretſcher, Klage glaubte er, nun im Beſitz der Kräfte zu ſein, um die

pieſge ſveſch. Sport W ren e Mag eben Beidigung des Kinansdirektors Sattin zum Leben zu erwecen. Gr verſuchte es mehrere

e h etrieb bis 31. Seember 195ins än. Januar bis März2 e er g J undF

t

Seht et ſ Stunden lang vergeblich. Die Polizei fand ihn anſtrats und des Schulvorſtandes der gewerblichen Fort Schmitt. Gretſcher iſt Verfaſſer eines Wahlflugblattes, ä
J J in dem die Beleidigungen enthalten ſind. der Stätte ſeines Verbrechens, laute Klagen und Selbſtbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahr- Leipzig, 6. Dez. Die Maule und Klauen- verwünſchungen ausſtoßend, in völliger Verzweiſlunz

den Seele en e e en ine ſeuche iſt vor einigen Tagen im Vieh und Schlacht über e zerſtückten Glieder ſeines opfermutigen Weibes
Dresden, Altona Ja Srändenburg uſw. ſeit Jahren e den der e e gebeug

i Seingeft Sparetnri indvieh befallen worden, die abgeſchlachtet wurden. Dien n Ja e n un ren geſetzlich vorgeſchriebenen umfaſſenden Maßregeln zur Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
t 9 flet iſſ Bekämpfung der Seuche, die ſofort vorgenommen wurden, von Th. Rößner in Merſeburg.keit zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Erſparniſſe, ſchließen ihre Weiterverbreitung mit ziemlicher Sicherheit

wie e e u. er S y ung n R klam t teines Sparkaſſenbuches zu veranlaſſen. Nach Einwur u. S ins e zeines 10 Pfg. Stückes verausgabt der Automat eine Spar k. Seipzig, Dez. In Leipzig tauchen zeitweiſe Mor eteti.
monenmiſſiongre auf, die ſich durch eine läſtigemarke über den Betrag von 10 Pfg., die auf eine Sparz karte aufzukleben iſt. Sparkarten, die mit zehn a Agitation bemerkbar machen und weibliche Perſonen zur
Auswanderung nach Amerika zu veranlaſſen ſuchen. JetztSparmarken beklebt ſind, werden von der Sparkaſſe als eSkeiiage mit 1 Wer aigegenmen and dem nächſten Hat die Leipziger Polizeibehörde wieder einen dieſer Send

Tage ab verzinſt. Selbſtverſtändlich kann über die erſt linge, Paul Platt aus der Mormonenſtadt Salt Lake Eity
einmal belegten Einkagen, wie in anderen Fällen, ſpäter in Amerika aus Leipaig und dem Königreich Sachſen alsfrei verfügt werden. Spattatten werden vom Hausmann läſtigen Ausländer aus gewieſen.
der Handwerkerſchule, in der SparkaſſenHauptſtelle und
in den beiden Zweigſtellen unentgeltlich abgegeben.t Halle, 5. Dez. en n die e Luftschiffahrt.
am mer zu einer Vol verſammlung- zuſammengetreten bnis über die Cxploſion des „L. 27.Der Kammerſekretär erſtattete den Geſchäftsbericht. Der V denen der e r e über

5 x jſterpriff J OffAndrang zur Meiſterprüfung war wegen der am 1. Okt. die Entſtehungsurſache der Exploſion des Marine
nicht mehr zugelaſſenen Erleichterungen ſehr groß. Zur n t e rAblegung der Prüfung meldeten ſich 302 Perſonen, von luftſchiffes eng n telet werde ſich deren
denen 24 nicht beſtanden. Als ſtellvertretendes Vorſtands- en Juftverdünnter Raum in der vordere
mitglied wurde Maurermeiſter Grote (Halle) gewählt

f. Magdeburg 6. Dez. An Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters g. D. Schneider wählte die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung den Städtrat Drenck-
mann zum Abgeordneten für den Provinziallandtag.
Weiter bewilligten die Stadtverordneten 300 Mk. zur Vor
nahme einer Arbeitsloſenzählung durch die Ge
werkſchaften. Aus dem Buckauer Gerichts-
gefängnis entfloh vorgeſtern abend gegen 6 Uhr der
jährige Arbeiter Konrad Hilker. Der mehrfach vor
beſtrafte Ausbrecher hatte wegen eines erneuten ſchweren
Einbruchs Zuchthausſtrafe zu erwärten.

F Deſſan, 6. Bez. Zur Erleichterung der Spargelegen-
heit und zur Förderung des Sparſinns iſt von der ſtädti
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Da das Rechnungsjahr der Stadtverwaltung mit dem natums hinausläuft. Aus dieſer Kundgebung ſeien nur8 Stadtv i mit folgende Sahe hervrgehobelt: der Hausfrauen- ſeiner Frau vor, ſie ſollte ihn in der Krönung ſeiner31. März 1914 endet, ſo bewilligte der Etatausſchuß noch e e e h ehe e ehe myſtiſchen Studien unterſtützen, indem ſie ihr Leben für

ugeben, welche den Einlguſspreis- r Biehdene bisherigen h. ofete. Er verſicherte thr feierlich, er würde ſie ſo
er Einkaufspreiſen gegenuber um 15 Proz. ermähigen ober gleich wieder zum Leben erwecken, wenn er an der Leiche

re a ſche Garten eingehen und aufapreie t eiſe Vi ſ die vorgeſchriebenen Riten vollbracht habe. Ue t W nung für derartige Preiſe Vieh zu beſchaffen, ſo iſt g ra abe. Um Mitterr Wie e e n a dieſelbe gern gewillt, ihre bisherigen Verkaufspreiſe um De folgte die ergebene Gattin dem Manne an die
weifellos dem Weiterbetrieb des Zoo zuſtimmen. Der 15 Pro herabzuſetzen. e n r her Fachenverbrennungen ſtatt
orſteher bei dem hieſigen K. Poſtamt Poſtdirektor Fena, 6. Hez. Gegen die Gemeinderats gefunden hatten und ließ ſib hier von ihm freiwillig in

Sarke tritt in den Ruheſtand e wahl am 17. November, bei der die Sozialdemokraten weit Stücke zerſchneiden. Jm Angeſicht des bkutenden
S F Halle, 6. Dez Jm Kontkurſe des Bankhauſes vollſtändig unterlegen ſind, iſt von ſozialdemokratiſcher Opfers brachte der unglückliche Fanatiker dann ſeine

D. 5. Apelt u. Sohn ſtehen für e Millionen Mark Seite Proteſt ein gelegt worden. Weiter hat der Berehrung er Göttin Kalt dar, z der dieſe Sektierer
pro Gemeindevorſtand beſchloſſen, gegen das neugewählte Ge- beten. Nach em er die Zeremonte vollbracht hattevorrechtloſer Forderungen 10 Proz. zur Verfügung. meinderatsmitglied, Maurermeiſter Karl Gretſcher, Klage glaubte er, nun im Beſitz der Kräfte zu ſein, um die

pieſge ſveſch. Sport W ren e Mag eben Beidigung des Kinansdirektors Sattin zum Leben zu erwecen. Gr verſuchte es mehrere

e h etrieb bis 31. Seember 195ins än. Januar bis März2 e er g J undF

t

Seht et ſ Stunden lang vergeblich. Die Polizei fand ihn anſtrats und des Schulvorſtandes der gewerblichen Fort Schmitt. Gretſcher iſt Verfaſſer eines Wahlflugblattes, ä
J J in dem die Beleidigungen enthalten ſind. der Stätte ſeines Verbrechens, laute Klagen und Selbſtbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahr- Leipzig, 6. Dez. Die Maule und Klauen- verwünſchungen ausſtoßend, in völliger Verzweiſlunz

den Seele en e e en ine ſeuche iſt vor einigen Tagen im Vieh und Schlacht über e zerſtückten Glieder ſeines opfermutigen Weibes
Dresden, Altona Ja Srändenburg uſw. ſeit Jahren e den der e e gebeug

i Seingeft Sparetnri indvieh befallen worden, die abgeſchlachtet wurden. Dien n Ja e n un ren geſetzlich vorgeſchriebenen umfaſſenden Maßregeln zur Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
t 9 flet iſſ Bekämpfung der Seuche, die ſofort vorgenommen wurden, von Th. Rößner in Merſeburg.keit zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Erſparniſſe, ſchließen ihre Weiterverbreitung mit ziemlicher Sicherheit

wie e e u. er S y ung n R klam t teines Sparkaſſenbuches zu veranlaſſen. Nach Einwur u. S ins e zeines 10 Pfg. Stückes verausgabt der Automat eine Spar k. Seipzig, Dez. In Leipzig tauchen zeitweiſe Mor eteti.
monenmiſſiongre auf, die ſich durch eine läſtigemarke über den Betrag von 10 Pfg., die auf eine Sparz karte aufzukleben iſt. Sparkarten, die mit zehn a Agitation bemerkbar machen und weibliche Perſonen zur
Auswanderung nach Amerika zu veranlaſſen ſuchen. JetztSparmarken beklebt ſind, werden von der Sparkaſſe als eSkeiiage mit 1 Wer aigegenmen and dem nächſten Hat die Leipziger Polizeibehörde wieder einen dieſer Send

Tage ab verzinſt. Selbſtverſtändlich kann über die erſt linge, Paul Platt aus der Mormonenſtadt Salt Lake Eity
einmal belegten Einkagen, wie in anderen Fällen, ſpäter in Amerika aus Leipaig und dem Königreich Sachſen alsfrei verfügt werden. Spattatten werden vom Hausmann läſtigen Ausländer aus gewieſen.
der Handwerkerſchule, in der SparkaſſenHauptſtelle und
in den beiden Zweigſtellen unentgeltlich abgegeben.t Halle, 5. Dez. en n die e Luftschiffahrt.
am mer zu einer Vol verſammlung- zuſammengetreten bnis über die Cxploſion des „L. 27.Der Kammerſekretär erſtattete den Geſchäftsbericht. Der V denen der e r e über

5 x jſterpriff J OffAndrang zur Meiſterprüfung war wegen der am 1. Okt. die Entſtehungsurſache der Exploſion des Marine
nicht mehr zugelaſſenen Erleichterungen ſehr groß. Zur n t e rAblegung der Prüfung meldeten ſich 302 Perſonen, von luftſchiffes eng n telet werde ſich deren
denen 24 nicht beſtanden. Als ſtellvertretendes Vorſtands- en Juftverdünnter Raum in der vordere
mitglied wurde Maurermeiſter Grote (Halle) gewählt

f. Magdeburg 6. Dez. An Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters g. D. Schneider wählte die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung den Städtrat Drenck-
mann zum Abgeordneten für den Provinziallandtag.
Weiter bewilligten die Stadtverordneten 300 Mk. zur Vor
nahme einer Arbeitsloſenzählung durch die Ge
werkſchaften. Aus dem Buckauer Gerichts-
gefängnis entfloh vorgeſtern abend gegen 6 Uhr der
jährige Arbeiter Konrad Hilker. Der mehrfach vor
beſtrafte Ausbrecher hatte wegen eines erneuten ſchweren
Einbruchs Zuchthausſtrafe zu erwärten.

F Deſſan, 6. Bez. Zur Erleichterung der Spargelegen-
heit und zur Förderung des Sparſinns iſt von der ſtädti
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eweſen wäre, auch nur ſchätzungsweiſe den tatſächlichen z ſchen KreisSparkaſſe in Deſſau die Abholung von beſeitigt. Jnfolge des Verluſtes der beiden MarineSedan ermitteln. Da dieſer Betrag nur auf ein Spareinlagen aus Wohnungen und Geſchäftslokalen luftſchiffe iſt e küne Neu verteilung des
halbes Jahr berechnet war, iſt für das nächſte Jahr ein eingeführt worden. Auch von Ortſchaften in der Umgegend Perſonals der Marine Luftſchifferabteilung not
Betrag von 480 000 Mk. bereitgeſtellt. Bevor die Auf werden Spargelder abgeholt. wendig geworden. Amtlich wird hierüber mitgeteilt,
wandsentſchädigungen bezahlt werden können, bedarf es t Deſſan, 5. Dez. Ein Radikalmittel zur Be daß der Stab der Marine Luftſchifferabteilung in
zunächſt einer genauen Ermittlung der dazu berechtigten kämpfung der Maul und Klauenſeuch h Drest ir illir ä m t K e hat resden ſtationiert wird, und daß das Marineer hee r eng der Aufſtellung feſter Grund die Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau an Luftſchifferdetachement nach Srantfurt a. M. verlegt

e n e die en der Aufwandsentſchädigung gewandt. Dort waren zwei Rinder an der Maul- und wird. Ein Wachtkommando der Marine Luſt
e 7 n eigt Die Truppenteile ſind gegen Klauenſeuche erkrankt. Um die Verbreitung der Seuche zu ſchifferabkeilung wird in Fubhlsbüttel, ein zweites in
Mannſchaftes häf Grund von Angaben der verhindern, ließ die Regierung den geſamten Vieh Johanniethal ſtationiert. Die Ausbildung der Ab-
wande cheinen rmiteln e e Umfaäng Auf beſtand aus dem von der Seuche betroffenen Gehöft terlung findet gelegentlich der Paſſagierfahrten der
ent n n für Familien mit mehr als drei abſſchlachten und übernahm den nicht unerheblichen Delag Luftſchiffe von Frankfurt a. M. und Dresdenten kg tigen Söhnen zu zahlen ſein werden. Schaden auf die Staatskaſſe. Der Magiſtrat unſerer aus ſtatt.
n ber in echt oſtpreußziſches Stückchen berichtet die Stadt übernahm das Fleiſch der geſunden Tiere und ver

a terburger Allgemeine Jeitüng „Ein Gemeindepor kaufte es zu billigen Preiſen an die Bevölkerung. ze m e r er e d nen Tee 5. Dez. Dem orkanartigen Sturm Vermischtes.
in e e e er letzten Tage, der vielfach Schaden in den Wäldern an Fünf Polizeibeamte erſchoſſen t exkaners r t dem n mit ihm gerichtet, auch den Telephon und Fernſprechverkehr ge am e Lopez ein W Saterr El

rzeichnis aufzuſtellen und darin änzugeben, ſtört hat, iſt ſeit vergangener Nacht Schneefall ge (ordamerika) im Streit einen Landsmann. Als die
welche Zeitung jeder halte. Als der Briefträger dieſes folgt. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee lie 45 3T s d t. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee liegen. Poliziſten den Mörder verfolgtee e ene S t heute der erſte Schneefall ein. Das hinter dem Verbrecher gi iter. Als der Flüchtlinz führ ihn der Gemeindevorſteher heſtig an Wenige Stun M e bir ſowie die übrigen W be a gwelter e er Jlüchtling
den Hiernach erſchten derſelbe Gemeindevorſteher bet dem e r es e e ie übrigen V erratal erge in der Nähe der Uta Apex Grube anlangte, die kurz vorDe r er ſeines ort mit demſelben Erſuchen. Abend e n t c legene Srheſtes r rere Poli ure Wobleeeielte Se

e lehnte es ſtrikte ab. ihm die ver Schneetreiben ein. Hierauf ſuchte er Zuflucht in der Grube. Nach kurzer

e e e e e e en tet et eni s aus Klein-Schmalkalden würde verhaftet, wei auszuräuchern, u ütenr e e1 emerndeſparkaſſe amtliche Gelder ordnungswidrig ver Heu m o Stroh warden in ſämtli Eingätſchen Worte: „Nanu, ich bin als Gemeindevorſtand vom wendet haben ſoll. Wie verlautet, ſoll i e eines e e e„„oll in der genannten Ausnahme eines einzigen in Brand ſteckt. Der einZandratsamt veauftragt, dieſe Ermittlungen Kaſſe ein Fehlbetrag von 11000 Mk entdeckt worden ſein eſmit e Tun ilung beett
durch die Briefträger zu machen und einzuſenden!“ Der Bü ſſter in Dis rlirar Fige Ausweg wurde mit einer ſtarken Abteiſung beſetzt.t mack d er Bürgermeiſter, gegen den auch noch ein Disziplinar- die di Waffe iDas Blatt verſicherk, die Mitteilung ſet ihm von durchaus verfahren we i G Smäßiger Führn nene Scheetertigger gand hatten weratt Mit a gen nicht ordnungsmäßiger Führung von bei Fluch über det glaubwürdiger und zuverläſſiger Seite zugegangen. Viel Amtsgeſchäften ſchwebt, war ſeit einigen Ta bweſend im geren Fluchtverſuch über ven Haufen zu ſchießen.
leichthört man nächſtens vom Landratsamt Jnſter Der Polizei gelang es, i n nacht in einem Hotel ſehn Ibrecher ram aber nicht zum Vor chern. Wahr

a oligei g es, ihn geſtern nacht in einem Hotel j ie e e ehe ehe e h e e nJerbaften und in das Unterſüuchungsgefängnis nach Kapitän des n Marſeille eingetroffenen Schiffes „Lotus

re e dem Dorfe Gruſen ſtürzte ein geht x ne e ber r derProvinz und Umgegend Lriähriges Dienſtmädchen vom Boden in die Scheune don Renots n e e
S S S b wobei ihm von einem hervorſtehenden Nagel derf. Halle, 6. Dez. Der Zovlogiſche Garten und i a d wurde, was unter den Reiſenden große Panik hervorBad Wittekind waren zwar ſchon ſeit einigen Jahren eib aufgeſchlitzt wurde, ſo daß das Mädchen den gerufen habe. Nach der Anſicht des Kapitäns handelte

a ſchr Verletzungen erlag. fchesEigentum der Stadt Halle, die Verwaltung und den Be n eng e Auf es ſich um ein unterſeeiſches Beben.h r f. Heiligenſtadt (Eichsfeld), 5. Dez. Auf dem Bahnhof 5e aher führte bisher die frühere Beſißerin, die „A-G. Kleinfurrg wurde der Bahnarbeiter K eilho l von h nie e rZoologiſcher Garten Halle für eigene Rechnung. Nun ſeltſame Tragödie des finſterſten Aberglaubens wirdi Eilzug über fahren und getötet.aber ſind alle finanziellen Mittel der Geſellſchaft erſchöpft Gotha Des A r aus dem indiſchen Ort Buürdwan berichtet wo ein Manne l P ha, 5. Dez. Auf dem Thüringerwald trat s W Je t ihre ve e e e er e e e e e e hen ne e ehe tet annd Be lein o khed, Konercgerten und SWnee erreichte nur eine Höhe von 34 Zentimeter. Am Zeremonie zu vollziehen Vahannbe r dent 8 öſe
Gaſtwirtſchaft umfaßt in eigene Verw t a über Tage herrſchte gelindes Froſtwetter. iner je ſt Rite len die in Ind enu igene Verwaltung zu über Eiſenach 6. De Auf das an die Fleiſcher- er jenen my iſchen Riten gekommen, die in Jndien
nehmen. Das ſoll nunmehr geſchehen Der Etatausſchuß inn ung gerichtete Ultimatum des Haus viele Anhänger beſttzen; er glaubte, daß er durch Zauber
der Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern der Ma- b ner W die Kraft erlangen könne, Tote wieder zum Leben zu erfrauenvereins, binnen einer Woche das Pfund wecken, aber um dieſe Magie zu erproben, bedurſte ergiſtratsvorlage zuge ſtimmt wonach der Betrieb in die r Viq. deragbeuſeten wortet die Slecher-Fleiſch um 15 Pfg. herabzuſetzen, antwortet die Fleiſcher einer Leiche. Lange mühte er ſich vergeblich einenſtädtiſche Verwaltung übergeht. Das geſamte Perſonal ſeiner in der hieſtgen Tagespreſererſchienene
mit dem Direktor und den Gaſtwirkſchaften im Zoo und n t einer r ieſigen e einen Toten zu ſinden, an dem er ſeine ſeltſamen gereinontenBad Wittekind wird nach Privatvertrag mit übernommen. langen Veröffentlichung die auf eine Ablehnung des Ulti- ausführen könnte; als es ihm nicht e ſchlug er
Da das Rechnungsjahr der Stadtverwaltung mit dem natums hinausläuft. Aus dieſer Kundgebung ſeien nur8 Stadtv i mit folgende Sahe hervrgehobelt: der Hausfrauen- ſeiner Frau vor, ſie ſollte ihn in der Krönung ſeiner31. März 1914 endet, ſo bewilligte der Etatausſchuß noch e e e h ehe e ehe myſtiſchen Studien unterſtützen, indem ſie ihr Leben für

ugeben, welche den Einlguſspreis- r Biehdene bisherigen h. ofete. Er verſicherte thr feierlich, er würde ſie ſo
er Einkaufspreiſen gegenuber um 15 Proz. ermähigen ober gleich wieder zum Leben erwecken, wenn er an der Leiche

re a ſche Garten eingehen und aufapreie t eiſe Vi ſ die vorgeſchriebenen Riten vollbracht habe. Ue t W nung für derartige Preiſe Vieh zu beſchaffen, ſo iſt g ra abe. Um Mitterr Wie e e n a dieſelbe gern gewillt, ihre bisherigen Verkaufspreiſe um De folgte die ergebene Gattin dem Manne an die
weifellos dem Weiterbetrieb des Zoo zuſtimmen. Der 15 Pro herabzuſetzen. e n r her Fachenverbrennungen ſtatt
orſteher bei dem hieſigen K. Poſtamt Poſtdirektor Fena, 6. Hez. Gegen die Gemeinderats gefunden hatten und ließ ſib hier von ihm freiwillig in

Sarke tritt in den Ruheſtand e wahl am 17. November, bei der die Sozialdemokraten weit Stücke zerſchneiden. Jm Angeſicht des bkutenden
S F Halle, 6. Dez Jm Kontkurſe des Bankhauſes vollſtändig unterlegen ſind, iſt von ſozialdemokratiſcher Opfers brachte der unglückliche Fanatiker dann ſeine

D. 5. Apelt u. Sohn ſtehen für e Millionen Mark Seite Proteſt ein gelegt worden. Weiter hat der Berehrung er Göttin Kalt dar, z der dieſe Sektierer
pro Gemeindevorſtand beſchloſſen, gegen das neugewählte Ge- beten. Nach em er die Zeremonte vollbracht hattevorrechtloſer Forderungen 10 Proz. zur Verfügung. meinderatsmitglied, Maurermeiſter Karl Gretſcher, Klage glaubte er, nun im Beſitz der Kräfte zu ſein, um die
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e h etrieb bis 31. Seember 195ins än. Januar bis März2 e er g J undF

t

Seht et ſ Stunden lang vergeblich. Die Polizei fand ihn anſtrats und des Schulvorſtandes der gewerblichen Fort Schmitt. Gretſcher iſt Verfaſſer eines Wahlflugblattes, ä
J J in dem die Beleidigungen enthalten ſind. der Stätte ſeines Verbrechens, laute Klagen und Selbſtbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahr- Leipzig, 6. Dez. Die Maule und Klauen- verwünſchungen ausſtoßend, in völliger Verzweiſlunz

den Seele en e e en ine ſeuche iſt vor einigen Tagen im Vieh und Schlacht über e zerſtückten Glieder ſeines opfermutigen Weibes
Dresden, Altona Ja Srändenburg uſw. ſeit Jahren e den der e e gebeug

i Seingeft Sparetnri indvieh befallen worden, die abgeſchlachtet wurden. Dien n Ja e n un ren geſetzlich vorgeſchriebenen umfaſſenden Maßregeln zur Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
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wie e e u. er S y ung n R klam t teines Sparkaſſenbuches zu veranlaſſen. Nach Einwur u. S ins e zeines 10 Pfg. Stückes verausgabt der Automat eine Spar k. Seipzig, Dez. In Leipzig tauchen zeitweiſe Mor eteti.
monenmiſſiongre auf, die ſich durch eine läſtigemarke über den Betrag von 10 Pfg., die auf eine Sparz karte aufzukleben iſt. Sparkarten, die mit zehn a Agitation bemerkbar machen und weibliche Perſonen zur
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eweſen wäre, auch nur ſchätzungsweiſe den tatſächlichen z ſchen KreisSparkaſſe in Deſſau die Abholung von beſeitigt. Jnfolge des Verluſtes der beiden MarineSedan ermitteln. Da dieſer Betrag nur auf ein Spareinlagen aus Wohnungen und Geſchäftslokalen luftſchiffe iſt e küne Neu verteilung des
halbes Jahr berechnet war, iſt für das nächſte Jahr ein eingeführt worden. Auch von Ortſchaften in der Umgegend Perſonals der Marine Luftſchifferabteilung not
Betrag von 480 000 Mk. bereitgeſtellt. Bevor die Auf werden Spargelder abgeholt. wendig geworden. Amtlich wird hierüber mitgeteilt,
wandsentſchädigungen bezahlt werden können, bedarf es t Deſſan, 5. Dez. Ein Radikalmittel zur Be daß der Stab der Marine Luftſchifferabteilung in
zunächſt einer genauen Ermittlung der dazu berechtigten kämpfung der Maul und Klauenſeuch h Drest ir illir ä m t K e hat resden ſtationiert wird, und daß das Marineer hee r eng der Aufſtellung feſter Grund die Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau an Luftſchifferdetachement nach Srantfurt a. M. verlegt

e n e die en der Aufwandsentſchädigung gewandt. Dort waren zwei Rinder an der Maul- und wird. Ein Wachtkommando der Marine Luſt
e 7 n eigt Die Truppenteile ſind gegen Klauenſeuche erkrankt. Um die Verbreitung der Seuche zu ſchifferabkeilung wird in Fubhlsbüttel, ein zweites in
Mannſchaftes häf Grund von Angaben der verhindern, ließ die Regierung den geſamten Vieh Johanniethal ſtationiert. Die Ausbildung der Ab-
wande cheinen rmiteln e e Umfaäng Auf beſtand aus dem von der Seuche betroffenen Gehöft terlung findet gelegentlich der Paſſagierfahrten der
ent n n für Familien mit mehr als drei abſſchlachten und übernahm den nicht unerheblichen Delag Luftſchiffe von Frankfurt a. M. und Dresdenten kg tigen Söhnen zu zahlen ſein werden. Schaden auf die Staatskaſſe. Der Magiſtrat unſerer aus ſtatt.
n ber in echt oſtpreußziſches Stückchen berichtet die Stadt übernahm das Fleiſch der geſunden Tiere und ver

a terburger Allgemeine Jeitüng „Ein Gemeindepor kaufte es zu billigen Preiſen an die Bevölkerung. ze m e r er e d nen Tee 5. Dez. Dem orkanartigen Sturm Vermischtes.
in e e e er letzten Tage, der vielfach Schaden in den Wäldern an Fünf Polizeibeamte erſchoſſen t exkaners r t dem n mit ihm gerichtet, auch den Telephon und Fernſprechverkehr ge am e Lopez ein W Saterr El

rzeichnis aufzuſtellen und darin änzugeben, ſtört hat, iſt ſeit vergangener Nacht Schneefall ge (ordamerika) im Streit einen Landsmann. Als die
welche Zeitung jeder halte. Als der Briefträger dieſes folgt. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee lie 45 3T s d t. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee liegen. Poliziſten den Mörder verfolgtee e ene S t heute der erſte Schneefall ein. Das hinter dem Verbrecher gi iter. Als der Flüchtlinz führ ihn der Gemeindevorſteher heſtig an Wenige Stun M e bir ſowie die übrigen W be a gwelter e er Jlüchtling
den Hiernach erſchten derſelbe Gemeindevorſteher bet dem e r es e e ie übrigen V erratal erge in der Nähe der Uta Apex Grube anlangte, die kurz vorDe r er ſeines ort mit demſelben Erſuchen. Abend e n t c legene Srheſtes r rere Poli ure Wobleeeielte Se

e lehnte es ſtrikte ab. ihm die ver Schneetreiben ein. Hierauf ſuchte er Zuflucht in der Grube. Nach kurzer

e e e e e e en tet et eni s aus Klein-Schmalkalden würde verhaftet, wei auszuräuchern, u ütenr e e1 emerndeſparkaſſe amtliche Gelder ordnungswidrig ver Heu m o Stroh warden in ſämtli Eingätſchen Worte: „Nanu, ich bin als Gemeindevorſtand vom wendet haben ſoll. Wie verlautet, ſoll i e eines e e e„„oll in der genannten Ausnahme eines einzigen in Brand ſteckt. Der einZandratsamt veauftragt, dieſe Ermittlungen Kaſſe ein Fehlbetrag von 11000 Mk entdeckt worden ſein eſmit e Tun ilung beett
durch die Briefträger zu machen und einzuſenden!“ Der Bü ſſter in Dis rlirar Fige Ausweg wurde mit einer ſtarken Abteiſung beſetzt.t mack d er Bürgermeiſter, gegen den auch noch ein Disziplinar- die di Waffe iDas Blatt verſicherk, die Mitteilung ſet ihm von durchaus verfahren we i G Smäßiger Führn nene Scheetertigger gand hatten weratt Mit a gen nicht ordnungsmäßiger Führung von bei Fluch über det glaubwürdiger und zuverläſſiger Seite zugegangen. Viel Amtsgeſchäften ſchwebt, war ſeit einigen Ta bweſend im geren Fluchtverſuch über ven Haufen zu ſchießen.
leichthört man nächſtens vom Landratsamt Jnſter Der Polizei gelang es, i n nacht in einem Hotel ſehn Ibrecher ram aber nicht zum Vor chern. Wahr

a oligei g es, ihn geſtern nacht in einem Hotel j ie e e ehe ehe e h e e nJerbaften und in das Unterſüuchungsgefängnis nach Kapitän des n Marſeille eingetroffenen Schiffes „Lotus

re e dem Dorfe Gruſen ſtürzte ein geht x ne e ber r derProvinz und Umgegend Lriähriges Dienſtmädchen vom Boden in die Scheune don Renots n e e
S S S b wobei ihm von einem hervorſtehenden Nagel derf. Halle, 6. Dez. Der Zovlogiſche Garten und i a d wurde, was unter den Reiſenden große Panik hervorBad Wittekind waren zwar ſchon ſeit einigen Jahren eib aufgeſchlitzt wurde, ſo daß das Mädchen den gerufen habe. Nach der Anſicht des Kapitäns handelte

a ſchr Verletzungen erlag. fchesEigentum der Stadt Halle, die Verwaltung und den Be n eng e Auf es ſich um ein unterſeeiſches Beben.h r f. Heiligenſtadt (Eichsfeld), 5. Dez. Auf dem Bahnhof 5e aher führte bisher die frühere Beſißerin, die „A-G. Kleinfurrg wurde der Bahnarbeiter K eilho l von h nie e rZoologiſcher Garten Halle für eigene Rechnung. Nun ſeltſame Tragödie des finſterſten Aberglaubens wirdi Eilzug über fahren und getötet.aber ſind alle finanziellen Mittel der Geſellſchaft erſchöpft Gotha Des A r aus dem indiſchen Ort Buürdwan berichtet wo ein Manne l P ha, 5. Dez. Auf dem Thüringerwald trat s W Je t ihre ve e e e er e e e e e e hen ne e ehe tet annd Be lein o khed, Konercgerten und SWnee erreichte nur eine Höhe von 34 Zentimeter. Am Zeremonie zu vollziehen Vahannbe r dent 8 öſe
Gaſtwirtſchaft umfaßt in eigene Verw t a über Tage herrſchte gelindes Froſtwetter. iner je ſt Rite len die in Ind enu igene Verwaltung zu über Eiſenach 6. De Auf das an die Fleiſcher- er jenen my iſchen Riten gekommen, die in Jndien
nehmen. Das ſoll nunmehr geſchehen Der Etatausſchuß inn ung gerichtete Ultimatum des Haus viele Anhänger beſttzen; er glaubte, daß er durch Zauber
der Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern der Ma- b ner W die Kraft erlangen könne, Tote wieder zum Leben zu erfrauenvereins, binnen einer Woche das Pfund wecken, aber um dieſe Magie zu erproben, bedurſte ergiſtratsvorlage zuge ſtimmt wonach der Betrieb in die r Viq. deragbeuſeten wortet die Slecher-Fleiſch um 15 Pfg. herabzuſetzen, antwortet die Fleiſcher einer Leiche. Lange mühte er ſich vergeblich einenſtädtiſche Verwaltung übergeht. Das geſamte Perſonal ſeiner in der hieſtgen Tagespreſererſchienene
mit dem Direktor und den Gaſtwirkſchaften im Zoo und n t einer r ieſigen e einen Toten zu ſinden, an dem er ſeine ſeltſamen gereinontenBad Wittekind wird nach Privatvertrag mit übernommen. langen Veröffentlichung die auf eine Ablehnung des Ulti- ausführen könnte; als es ihm nicht e ſchlug er
Da das Rechnungsjahr der Stadtverwaltung mit dem natums hinausläuft. Aus dieſer Kundgebung ſeien nur8 Stadtv i mit folgende Sahe hervrgehobelt: der Hausfrauen- ſeiner Frau vor, ſie ſollte ihn in der Krönung ſeiner31. März 1914 endet, ſo bewilligte der Etatausſchuß noch e e e h ehe e ehe myſtiſchen Studien unterſtützen, indem ſie ihr Leben für

ugeben, welche den Einlguſspreis- r Biehdene bisherigen h. ofete. Er verſicherte thr feierlich, er würde ſie ſo
er Einkaufspreiſen gegenuber um 15 Proz. ermähigen ober gleich wieder zum Leben erwecken, wenn er an der Leiche

re a ſche Garten eingehen und aufapreie t eiſe Vi ſ die vorgeſchriebenen Riten vollbracht habe. Ue t W nung für derartige Preiſe Vieh zu beſchaffen, ſo iſt g ra abe. Um Mitterr Wie e e n a dieſelbe gern gewillt, ihre bisherigen Verkaufspreiſe um De folgte die ergebene Gattin dem Manne an die
weifellos dem Weiterbetrieb des Zoo zuſtimmen. Der 15 Pro herabzuſetzen. e n r her Fachenverbrennungen ſtatt
orſteher bei dem hieſigen K. Poſtamt Poſtdirektor Fena, 6. Hez. Gegen die Gemeinderats gefunden hatten und ließ ſib hier von ihm freiwillig in

Sarke tritt in den Ruheſtand e wahl am 17. November, bei der die Sozialdemokraten weit Stücke zerſchneiden. Jm Angeſicht des bkutenden
S F Halle, 6. Dez Jm Kontkurſe des Bankhauſes vollſtändig unterlegen ſind, iſt von ſozialdemokratiſcher Opfers brachte der unglückliche Fanatiker dann ſeine

D. 5. Apelt u. Sohn ſtehen für e Millionen Mark Seite Proteſt ein gelegt worden. Weiter hat der Berehrung er Göttin Kalt dar, z der dieſe Sektierer
pro Gemeindevorſtand beſchloſſen, gegen das neugewählte Ge- beten. Nach em er die Zeremonte vollbracht hattevorrechtloſer Forderungen 10 Proz. zur Verfügung. meinderatsmitglied, Maurermeiſter Karl Gretſcher, Klage glaubte er, nun im Beſitz der Kräfte zu ſein, um die

pieſge ſveſch. Sport W ren e Mag eben Beidigung des Kinansdirektors Sattin zum Leben zu erwecen. Gr verſuchte es mehrere

e h etrieb bis 31. Seember 195ins än. Januar bis März2 e er g J undF

t

Seht et ſ Stunden lang vergeblich. Die Polizei fand ihn anſtrats und des Schulvorſtandes der gewerblichen Fort Schmitt. Gretſcher iſt Verfaſſer eines Wahlflugblattes, ä
J J in dem die Beleidigungen enthalten ſind. der Stätte ſeines Verbrechens, laute Klagen und Selbſtbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahr- Leipzig, 6. Dez. Die Maule und Klauen- verwünſchungen ausſtoßend, in völliger Verzweiſlunz

den Seele en e e en ine ſeuche iſt vor einigen Tagen im Vieh und Schlacht über e zerſtückten Glieder ſeines opfermutigen Weibes
Dresden, Altona Ja Srändenburg uſw. ſeit Jahren e den der e e gebeug

i Seingeft Sparetnri indvieh befallen worden, die abgeſchlachtet wurden. Dien n Ja e n un ren geſetzlich vorgeſchriebenen umfaſſenden Maßregeln zur Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
t 9 flet iſſ Bekämpfung der Seuche, die ſofort vorgenommen wurden, von Th. Rößner in Merſeburg.keit zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Erſparniſſe, ſchließen ihre Weiterverbreitung mit ziemlicher Sicherheit

wie e e u. er S y ung n R klam t teines Sparkaſſenbuches zu veranlaſſen. Nach Einwur u. S ins e zeines 10 Pfg. Stückes verausgabt der Automat eine Spar k. Seipzig, Dez. In Leipzig tauchen zeitweiſe Mor eteti.
monenmiſſiongre auf, die ſich durch eine läſtigemarke über den Betrag von 10 Pfg., die auf eine Sparz karte aufzukleben iſt. Sparkarten, die mit zehn a Agitation bemerkbar machen und weibliche Perſonen zur
Auswanderung nach Amerika zu veranlaſſen ſuchen. JetztSparmarken beklebt ſind, werden von der Sparkaſſe als eSkeiiage mit 1 Wer aigegenmen and dem nächſten Hat die Leipziger Polizeibehörde wieder einen dieſer Send

Tage ab verzinſt. Selbſtverſtändlich kann über die erſt linge, Paul Platt aus der Mormonenſtadt Salt Lake Eity
einmal belegten Einkagen, wie in anderen Fällen, ſpäter in Amerika aus Leipaig und dem Königreich Sachſen alsfrei verfügt werden. Spattatten werden vom Hausmann läſtigen Ausländer aus gewieſen.
der Handwerkerſchule, in der SparkaſſenHauptſtelle und
in den beiden Zweigſtellen unentgeltlich abgegeben.t Halle, 5. Dez. en n die e Luftschiffahrt.
am mer zu einer Vol verſammlung- zuſammengetreten bnis über die Cxploſion des „L. 27.Der Kammerſekretär erſtattete den Geſchäftsbericht. Der V denen der e r e über

5 x jſterpriff J OffAndrang zur Meiſterprüfung war wegen der am 1. Okt. die Entſtehungsurſache der Exploſion des Marine
nicht mehr zugelaſſenen Erleichterungen ſehr groß. Zur n t e rAblegung der Prüfung meldeten ſich 302 Perſonen, von luftſchiffes eng n telet werde ſich deren
denen 24 nicht beſtanden. Als ſtellvertretendes Vorſtands- en Juftverdünnter Raum in der vordere
mitglied wurde Maurermeiſter Grote (Halle) gewählt

f. Magdeburg 6. Dez. An Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters g. D. Schneider wählte die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung den Städtrat Drenck-
mann zum Abgeordneten für den Provinziallandtag.
Weiter bewilligten die Stadtverordneten 300 Mk. zur Vor
nahme einer Arbeitsloſenzählung durch die Ge
werkſchaften. Aus dem Buckauer Gerichts-
gefängnis entfloh vorgeſtern abend gegen 6 Uhr der
jährige Arbeiter Konrad Hilker. Der mehrfach vor
beſtrafte Ausbrecher hatte wegen eines erneuten ſchweren
Einbruchs Zuchthausſtrafe zu erwärten.

F Deſſan, 6. Bez. Zur Erleichterung der Spargelegen-
heit und zur Förderung des Sparſinns iſt von der ſtädti
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hielt kürzlich eine Mitgliederverſammlung ab, in der

Seilage zum „Rerſeburger Correſpondent“.
r. 287. Sonntag den 7. Dezember

Der Verein der fortſchrittlichen Volkspartei und Erweiterung der Koalitionsfreiheit.“

in Leipzig und Umgegend Deutschland.
nach Reſeraten des Herrn Fabrikbeſitzer Pudor und Der Reichsverein der liberalen Arbeiter und
echten Dr. gic hund i Angeſtellten hat, wie er in ſeinen Mitteilungen be
ſtumnmig zur Annahme gelangte: richtet im November eine Fülle von Arbeit gehabt.

Das ſogenannte Kartell der ſchaffenden Arbeit be Der Vorſitzende ſprach in einer Iroßen Reihe von
teht aus einem Zuſammenſchluß des Reichsdeutſchen Verſammlungen in Südweſt und Weſtdeutſchland.
eittelſtandsverbandes, des Bundes der Landwirte Uber die Aufſtellung von Arbeiterkandidaturen wird

und des Zentralverbandes der Induſtriellen. Sein berichtet, dabei wird zugeſtanden, daß es vielfach noch
Programm iſt angeblich die gegenſettige wirtſchaftliche an geeigneten Kandidaken fehle. Jsbeſondere wird
Unterſtüßung, die Bekämpfung der Auswüchſe im vom Vorſtand auf die ſchwierige Stellung aufmerk
Organismus unſeres Wirtſchaftslebens, der Schutz ſam gemacht, die liberale Arbeiter und Angeſtellten
der nationalen Arbeit, ferner aber auch ein gemein vertreter in Gemeindekollegien haben. Es gelte vor
ſames Vorgehen im Kampf um den Schutz der Ar allem, Männer zu finden, die dort etwas hervor
beitswilligen und gegen die Sozialdemokrakie. Der ragendes leiſten. Die ernſthafte Vorbereitung für
entſchiedene Liberalismus ſieht in dieſer angeblichen ſolche Stellungen wird den Mitgliedern dringend
Intereſſengemeinſchaft nichts anderes als ein Kartell empfohlen.
von Verteurern und Antiſozialen, deſſen Führung die Die konſervative Wahlkampfesweiſe illuſtriert nach
mit Rieſenmitteln arbeitenden Organiſationen Bund e en Wegen nene e e
der Landwirte und Zentralv erband der Induſtriellen Partei Oſtpreußens wird augenblicklich vom Pech verſolgt
übernommen haben. Die beiden letzteren Organi Der politiſche Redakteur der „Oſtpreußiſchen Zeitung
ſationen gehen eine Arbeitsgemeinſchaft ein, um ſich mußte öffentlich Abbitte leiſten. Der verantwortliche
hohe Zölle und das Feſthalten an der „bewährten n n v e n ne e en 5
Wirtſchaftspolitik, d. an der Verteuerungspolitit ein nisſtrafe befreien. Der frühere Redakteur der „Oſt
gegenſeitig zu garantieren und der Reichsdeutſche erſten Zeitung“, der durch den von ihm beliebtenMittelſtandsverband ſoll ihnen für ihre egoiſtiſche Ton dem letzten Wahltam fe den e en aufdrückte, iſt
Jntereſſenpolitik Wähler und Geſinnungsgenoſſen nit einem Monat Gefängnis beſtraft. Der ſtreit-

r bare konſervative Schriftſteller Pfarrer Naubereit muliefern. Jm Hinblick auf die kommenden zollp oliti 100 en und der der chen ung
ſchen Verhandlungen in Reichstage hat der ent er für den Artikel des Herrn Pfarrers die erantwortung
ſchiedene Liberalismus alle Urſache, dieſen „Kartell“ krägt, 390 Mark blechen. Selbſt Herr Landrat a. D.
mit größtem Mißtrauen gegenüber zu ſtehen. Er BatockiBledau mußte öffentlich eingeſtehen, daß er in

n leichtfertiger Weiſe den Verein liberaler Arbeiter undhofft, daß das Handwerk und der Mittelſtand politiſch n m nen angegriffen hat. Eine Anzahl noch
reif genug ſein werden, um ſelbſtändig ihre Jnker- ſchwebender Beleidigungsprozeſſe gegen konſervative

eſſen wahrzunehmen, und er erhebt Proteſt gegen den e e n de on e n
erſuch, den Mittelſtand in eine unnatürliche und un ampſeswetſe ſpäter noch vervollſtärg gen. ie ſagte

mögliche Intereſſengemeinſchaft mit dem Zentral doch Herr v. Heydebrand „Wir Konſervativen

verband und Landwirtebund hineinzugiehen Ein Polenprozeß kam am Mittwoch vor dem
Die auf den ſogenannten Schutz der Arbeitswilligen Schöffengericht in Poſen zur Verhandlung Es

gerichteten Beſtrebungen ſind nichts anderes als ver e ſich Um die am 15., 20. und 21. Juli am Micktewicz
ſteckte Angriffe auf die Koalitionsfreiheik. Der Ver Hatten es nicht dulden wollen, daß Kränge mit Schletfen

ein der Fortſchrittlichen Volkspartei in Leipzig und in anderen als den Landesfarben niedergelegt würden und
Umgegend lehnt Dieſe Beſtrebungen ent ſchen ab. WMenſchenanſamm lungen

S r p D enat-guerh nete größere Si tng S u e eund eine weitere Ausdehnung des Koal ehe n enwalweft s Perſonen unte An
für dringend geboten. Er erblickt nur in Schaffung lage geſtellt ßer
völliger Rechtsgleichheit für Arbeitgeber und Arbeit apparat war aufgeboten worden, ſo daß nicht in einem
nehmer eine geeignetes, aber auch wirkſames Mittel Schöffengerichtsſaal, ſondern im Schwurgerichtsſaal ver
egen Ubergriffe von beiden Seiten. Er erwartet Stunden. Faſt alle Angeklagten wurden für ſchuldig be
von der Geſamtpartei und ihren parlamentariſchen funden und zu Gefängnis und Geldſtrafen verürteilt.

Der Kampf war vorüberDer verlorene Sohn. Die Sonne ſchien ſchon hell in ihr Zimmer hinein, als
ſie aufſtand, ſich ankleidete und hinunter zu e wen

Roman von Elsbeth Vorchart. eree gewohnten Morgenſpaziergang hatte ſie e
(27. Fortſetzung Nachdruck verboten.) Frau Helmbrecht, die auch nicht geſchlafen hatte, blickte

Ja, ich merkte längſt, daß er dich mit beſonderem forſchend in ihr e Inge lächelte ihr beruhigend zu,
Intereſſe betrachtete, trotzdem er ſehr zurückhaltend war aber die Mutter ſah doch an den dunkel umränderten
und ſich durchaus korrekt betrug Ich hoffte jedoch noch Augen, der blaſſen Farbe ihrer Wangen, t ſie nicht
immer, daß ich mich täuſchte, jedenfalls kam mir dein heu kampflos zum Ziel gekommen war. Freilich ieſes Ziel
ges Geſtandnis ſehr hen erriet ſie nur zu deuklich. Auf jedem ihrer Züge ſtand der

Mir auch. Aber ſein ſchnelles Vorgehen erklärt ſich ſeſte Wille geſchrieben Es gab kein Jurück mehr für ſie,
aus dem Umſtand, daß er morgen wieder nach Berlin zu Und das Mutterherz mußte ſich zufrieden geben und das

er l all tſchied n ſpäter wieder allein in ihrem Zimmer ſa2 i alles entſchieden s Jnge ſpäter wiedern n hen e e e 9 da kamen noch einmal die warnenden Stimmen, und hat

v Mutti.“ und n ſe e e ſie le e Mit ſtge Tner ieAn i eiraten?“ zwang ſie ſie nieder. Was hatte ſie denn zu fürchten Err du v ſo entſchloſſen tyn zu lebte ſie er war in geachteter Stellung, zwar nicht mehr
g. i ernſtlich Kind, noch iſt es ganz jung doch, war der andere fünger und fragte ſie nachgen s woch einmat ernſtlicgz S en ſticven n un en Kn S

Ich werde es tun, wenn es dich beruhigt. And. du in ruhlges, zufriedenes Greg einer Seite. Und da
wut e den einverſtanden i ich wähle?“ dieſes Glück nicht durch ſie getrübt werden ſollte, nahm ſie

Jmmer. Du haſt ein Recht, über dieſe Lebensfrage ſich feſt vor. Jeder Gedanke an ihre Liebe mußte gebannt
allein zu entſcheiden. Das einzige, was die Mutter tun werden, ſie wollte dem zukünftigen Gatten in jeder Hinſicht
kann ſt S beten für ihres Kindes Glück.“ ein treues Weib werden. Es war gut. daß er heute noch

Die Stimme verſagte ihr vor Tränen Da brach auch gbreiſte, ſo konnte ſie ſich beſſer in die veränderte Lage
der Bann, der ſolange über Jnge geſchwebt hatte. Sie finden, an den Gedanken gewöhnen. Es war am beſten
warf ſich an der Mutter Bruſt, und ein heißes Schluchgen ſo, wie es gekommen war. Jemals wieder mit dem Ameri
chüttelte ihren Körper. Geſegnete Tränen! Sie ſpükten Kaner an demſelben Ort in unmittelbarer Nähe leben zu

e was das Herz beſchwerte, und ſchufen Raum für muüſſen, ſchien ihr undenkbar, ebenſo wie auch der Rat der
ein neues Leben. Mutter, den Vater zu ſeiner Entlaſſung zu beſtimmen, unAls Inge ſich beruhigt hatte ſtand ſie auf und ſah ausführbar war. Es wäre grauſam geweſen den Vater,
die Mutter mit einem innigen Lächeln an „Mutti, es wird ja das Wohl der ganzen Fabrik und ihrer Arbeiter um

ieder gut. ihrer törichten Liebe willen zu opfern Ob Williamsehe De den der heitere, ſorgloſe Backfiſch ſtets für vielleicht freiwillig gegangen wäre, wenn ſie urückkäme?
den Vater gehabt, wenn Trübſinn und Kummer ſeine Sie erſchrak bei dieſer Frage, denn ſie mußte die Be
Seele bedrückten und der ſo herzerfriſchend für ihn ge jahung annehmen. Er war ja vor ihr c ſtecete] ſie noch
lungen hatte den ſprach ſie ſich nun ſelbſt. Und er in Buchenau war an eine ſo etlige Geſchäftsretſe hatte ſie
le hier ſeine alte Wunderkraft. nie e en er aber nun hört, daß ſie verlobt war,

i ückwä t nur vorwärts nur würde er bleibene en v Sie an yt er r a d e dannJ halte eine ſchlafloſe Nacht hinter ſich. Ruhelos hatte er ja nicht mehr zu fürchten daß ſehatte ſie a in den un en und nur gedacht und Ein Klopfen an der Tür ließ ſie erſchreckt zuſammen
e Dit marternden Gedanken, die Geſpenſtern fahren. Der Diener brachte die Meldung, Herr Rechts

rn auſtere Und Verzweiflung und Angſt im Herzen anwalt Grunow ließe fragen, ob das gnädige Fräulein
ü u klang das dumpfe Brauſen des Meeres ihn empfangen wolleehe Stile Wenn nur einmal ſeinen Sie gab eine bejahende Antwort und ſtand von ihrem

ewigen Jan einſtellen möchte, nur einmal ſtill ganz Platz auf. Ein Schleier legte ſich über ihre Augen, ſie
ſtill ſein. konnte ſich kaum auf den Füßen halten.rſt mit dem Morgengrauen wurde ſie ruhiger. Die Nach einigen Minuten ging die Tür auf, und Grunow,
bla Geſpenſter der Nacht ſchwanden und erTag er in tadelloſem Geſellſchaftsanzug, krat über die Schwellewa dte zu r Wikligtett WSgrnt

Vertretern ein kraftvolles Eintreten für Erhaltung

hmannsaufe e He zu 4 enAuf Grund der damaligen ne J

1913.

Die Sozialdemokratie hat auch bei weiteren
Kommunalwahlen ſchlecht abgeſchnitten. So iſt ſie
bei der Stadtverordnetenwahl in der lippiſchen Stadt
Blomberg völlig zuſammengebrochen. Während
die Sozialdemokratie das vorige Mal zwei Drittel
der abgegebenen Stimmen auf ſich vereinigte, ſtegten
diesmal die Liberalen mit weit mehr als doppelter
Mehrheit. Auch in Heilbronn ergab ſich bei
den Gemeindevertreterwahlen ein erfreuliches Wachs
tum der fortſchrittlichen Stimmen.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Dezember.)

Jm Reichstag herrſchte am Freitag nach den letzten Sturm
tagen wieder eine e er friedliche Stimmung. Vor
ſchwach beſetztem Hauſe begründete in langer Rede Abg.
Silberſchmidt (Soz.) die Jnterpellation ſeiner
Freunde über die Arbeitsloſenfrage. Die Inter
pellation richtet an den Kanzler die a die
Folgen der herrſchenden großen Arbeitsloſigkeit zunächſt
durch Notſtandsmaßnahmen zu mildern und weiter eine
Vorlage auf Einführung der reichsgeſetzlichen Arbeitsloſen
verſicherung zu bringen. Staatsſekretär Dr. Delbrück
ſuchte nachzuweiſen, daß der Erfüllung dieſer Forderungen
gegenwärtig noch unüberwindliche Schwierigkeiten ent
gegenſtänden. Zu dieſen Schwierigkeiten gehöre vor allem
die unvollkommene Statiſtik, die kein klares Bild über den
Umſang der Arbeitsloſigkeit ermögliche. Jm übrigen be
ſtritt der Staatsſekretär, daß gegenwärtig ein allgemeiner
Rotſtand vorhanden ſei. Die Regierung werde aber durch
Ausbau des Arbeitsnachweisweſens eine Linderung der
Arbeitsloſigkeit verſuchen. Abg. Giesberts (3.) gab
der Enttäuſchung über die ablehnende Antwort des Staats
ſekretärs Ausdruck. Mindeſtens ſollte die Regierung die
beſtehenden e n e Arbeitsloſenverſicherungseinrich
kungen aus Reichsmitteln wirkſam unterſtützen. Abg. Dr.
Quarck Koburg (nl.) erkannte die große Bedeutung der
Arbeitsloſenſfrage an, kam aber zu ähnlichen Konſequenzen
wie der taatsſekretär. Abg. Wein hauſen We
führte aus, die Fortſchrittliche Volkspartei die Be
kämpfung der Arbeitsloſigkeit für eine dringliche, ſozigle,
volkswirkſchaſtliche und kulturelle Pflicht halte. Einer
reichsgeſetzlichen Arbeitsloſenverſicherung ſtehe ſie ihrer
ganzen politiſchen Vergangenheit entſprechend nicht grund
ſätzlich ablehnend gegenüber, freilich dürften die vielen
Schwierigkeiten nicht verkannt werden. Der Redner gab
Fingerzeige, wie dieſe Schwierigkeiten zu überwinden ſeten,
Und er erklärte auch das Einverſtändnis ſeiner Freunde
damit, daß eine Kommiſſion des Reichstags ſich mit dieſer
J eingehend beſchäftige. Abg. Graf Carmer-

ieſerwitz n erklärte ſich in manchen Punkten
mit h e einverſtanden, n aber e i m

ſetzliche Arbeitsloſenverſicherung nicht für praktiſch durchS er Jn die en e h gefitete S a S
brachte dann der Reichsparteiler Warm u t h den Partei
ſtreit hinein. Er bekämpfte ſchroff den Gedanken der
Arbeitsloſenverſicherung mit der Begründung, daß eine
ſolche Einrichtung nur den ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften nutzen würde. Er verknüpfte damit heftige An
griffe gegen die Sozialdemokratie. Dann wurde die
Weiterberatung auf Sonnabend vertagt.

t e t e u s
Er eilte auf r zu, ergriff ihre Hand und küßte ſie.
„Inge, ich nehme mein Schickſal heute aus Jhrer Hand.

e Sie mich zum glücklichſten oder unglücklichſten
Menſchen.“

Jeht ſah ſie auf ſeine vor Erregung funkelnden Augen.
Sie erſchrak und ein Schauer durchrieſelte ſie. Jnſtinktiv
wandte ſie ſich ab.

v gelWeich und beſtrickend klang ihr Name Für eine
h e Braut mußte der Klang Wonne und Seligkeit in
ich bergen.„Jnge, welches iſt. Jhre Antwort auf meine geſtrige
Fräge? Nur eines Wortes bedarf es: Ja oder Nein

„Ja.Bas Wort war gefallen. Es e einen Sturm
von Leidenſchaft in ſeiner Bruſt. Er legte ſeinen Arm um
ihre Schulter und beugte ſich zu ihr herab.

ammen. Sein Geſicht war dem ihren ſo nahe ſein
tem ihr ihre Stirn, und mit Schauder und Schrecken

geben hatte. Sie hatte das Gefühl und Beſtrebenaller Gewalt zurückzuſtoßen, doch nur ein leiſer Huallaut

entrang ſich ihrer Bruſt.
„Inge, was haſt du fragte er beſtürzt und ließ ſie los.
Gottlob, daß ſie wieder frei war; ſie atmete ordentlich

aufNichts garnichts, Herr Rechtsanwalt,“ antwortete ſie

auf ſeine Frage.
„Herr Rechtsanwalt Jnge, willſt du deinen Ver

r nicht anders nennen weißt du meinen Vornamen
ni 6Jnge war wie mit Blut übergoſſen und ſenkte die Augen

zu BodenGrunow weidete ſich ſekundenlang an dieſer mädchen
haften Schüchternheit, an dem holen Befangenſein.

„Soll ich dir helfen, Jnge? Ha
„Hans!“ ſagte ſie.
Sa überkam ihn ein Rauſch. Er zog die jetzt Willen

loſe in ſeine Arme und bedeckte ihren Mund mit Küſſen.
„Haſt du mich lieb, Jnge?“
Zu grauſamer Wirklichkeit erweckte ſie die Frage Die

Betäubung u von ihr und machte einer heißen Angſt
Platz. Daß ſie die Möglichkeit zu einer ſolchen Frage auch
nie in Erwägung gezogen hatte! Die Liebe iſt do der
Anfang der Ehe, und J wußte nichts von Liebe zu dieſem
Manne. Mit einem lage kam es ihr zum Bewußtſein,
was ſie im Begriff ſtand zu tun.

Betrüge den Mann nicht, ſei wahr und wie
du es ſtets warſt auch um den Preis, daß er d len in
hin freigibt daß alle deine ſtolzen trotzigen läne in
ein Nichts verſinken und du ewig vor jenem Andern ge
demütigt bleibſt (Fortſetzung folgt.



Merseburg und Amgegeno.
6. Dezember.

Das Offenhalten der Verkaufsſtellen vor Weih
nachten. Vom morgenden Sonntag ab dürfen die
Ladengeſchäfte von 2 bis 7 Ahr abends geöffnet
bleiben. Die Angabe in der geſtrigen Nummer d. Bl.
betr. Offen haltung der Ladengeſchäfte an
Werktagen bis 9 Ahr abends, iſt dahin richtig zu
ſtellen, daß dieſe Vergünſtigung erſt am Freitag den
12. Dezember in Wirkſamkeit tritt.

Der erſte Schnee in dieſem Winter fiel geſtern abend
Das heißt es wirbelten große weiße Flocken zur Erde, wo
ſie der Straßenſchmutz gierig verſchlang. Es war noch
nichts zu merken von jener weißen Stille, die der Schnee
den Bergen bringt und dem flachen Lande, und von der
wir in der Stadt manchmal auch einen Hauch verſpüren.
Aber ein wenig an Winter und Weihnachten erinnerten
die weißen Flocken geſtern doch. Möchten ſie das rechte
Weihnachtswetter bringen.

Verjährung von Forderungen Wenige Wochen
krennen uns noch vom Jahresabſchluſſe. Am 31. Dezember
verjähren alle Forderungen an Geſchäftsleute aus dem
Jahre 1909 und alle Privatforderungen aus dem Jahre
1911, ſoweit darauf in der Zwiſchenzeit keine Zahlungen
erfolgt ſind, oder Schuldſcheine, Schuldanerkenntniſſe oder
Urteile vorhanden ſind. Der einſachſte und villigſte Schutz
gegen Verfährung iſt n utage der Zahlungs
befehl, der durch die Zivilproßeßnovelle eine Verbilli
ung und gleichzeitig eine Vereinfachung erfahren hat.
s mag darauf S ein, daß die Mahnung durch

eingeſchriebenen Brief die nterbrechung der Verjährung
nicht herbeizuführen vermag.

Die Erhebung des Wehrbeitrages findet nach dem
Stichtag des 31. Dezember 1913 ſtatt. Nach den Aus
führungsbeſtimmmungen des Bundesrats müſſen die Ver
mögenserklärungen bereits im Januar 1914 abgegeben
werden. Verlängerung des Termins finden nur in Aus
nahmefällen, z. B. dann ſtatt, wenn Kaufleute uſw. ihren
Geſchäftsabſchluß vom 31. Dezember 1913 zugrunde legen.
Bei der Neuartigkeit des Geſehes iſt es erklarlich, daß in
weiteſten Kreiſen Unklarheit herrſcht, wie im einzelnen die
Vermögensobjekte für die neue Steuer einzuſchäßen ſind;
vielfach iſt dies ſogar erſt möglich nach den Ausfüh-
rungsbe ſtimmungen des Bundesrats. Ge
rade zur rechten Zeit erſcheint daher ein umfangreiches
Exrläuterungswerk aus der Feder des Geh. Oberregierungs-
rates und vortragenden Rates im Reichsſchaßamt Dr.
heure ier in dem Kommentar zum Wehr
eitragsgeſetz Verlag Otto Liebmann, Berlin W. 57, Preis 4,20, geb. 5 Mk.) alle Zweifelsfragen

unter ſyſtematiſcher Einarbeitung der Ausführungs-
beſtimmungen in die Erläuterungen erörtert. Er gibt vor
allem eingehende Auskunft auf die dem Beitragspflichtigen
nächſtliegende Frage, wie er an die Deklaration ſeines Ver
mögens heranzutreten, wie eingehend erdieſe zu geſtalten
hat, wie es ſich mit der Werkermittelung im einzelnen
verhält, wie ſich der Verkehr mit den Veranlagungs
behörden vollzieht und dergleichen mehr. Da Geh. Rat

annan d emg uſtaende kommen Geſeßes a Rgierungsberktreter weſentlich mitbeteiligt war, wird
ſein Erläuterungswerk authentiſche Bedeutung erlangen.

Hufbeſchlag im Winter. Der Tierſchutzverein macht
alle Fuhrwerksbeſitzer darauf aufmerkſam, daß über kurz
oder lang Schneewetter zu erwarten iſt. Es muß daher
ſchon rechtzeitig für den paſſenden Hufbeſchlag geſorgt
werden. Jſt der erſte Schnee da, ſo ſind alle Schmieden
überfüllt. Man treffe deshalb rechtzeitig entſprechende
u und warte nicht erſt, bis die Pferde geſtürzt
ind.

Die Gemeinde und Gutsvorſteher ſowie die Gen
darmeriewachtmeiſter des Kreiſes Merſeburg waren
geſtern nachmittag auf Einladung des Kgl. Landräts hier
im Tivoli verſammelt, um erläuternden Vorträgen über
das Wanderarbeitsſtättengeſetz, die Steuergeſetze und
ſonſtige kommunale Angelegenheiten zuzuhören. Der Ein
ladung hatten faſt alle Gemeinden uſw. Folge geleiſtet, ſo
daß der große Saal dicht beſetzt war.

Mit der Bebauung des Geländes der früheren Gas
anſtalt iſt in der vergangenen Woche begonnen worden.
Der erſte Neubau iſt der des Reſtaurateurs Lehmann,
der bekanntlich einen Geländegustauſch mit der Stadt ein
gegangen iſt. Nach Fertigſtellung dieſes Baues wird ſo
ſort der Abbruch des alten Gebäudes und damit die Ver
breiterung Und Regulierung der Dammſtraße ausgeführt.
Mit den Erdarbeiten für einen weiteren Neubau
wird demnächſt begonnen. Es handelt ſich um den Platz
Ecke Bahnhof und Daämmſtraße, den der Büchbindermeiſter
Börſch gekauft hat und dort einen zweiſtöcktgen Neubau
mit mehreren Geſchäftsläden aufführen will. Auch ein
dritter Bauplatz ſoll bereits verkauft ſein.

Vereinigung von Geminaren und Präparanden
anſtalten Die preußiſche Unterrichtsverwaltung geht
mit der Abſicht um, ſolche Präparandenanſtalten, die
am Sitz eines Seminars liegen, mit dem Seminar da
durch zu verbinden, daß beide einen gemeinſamen Direk-
tor erhalten. Da nun aber auf drei Semingare vier
Präparandenanſtalten entfallen, ſo iſt in Ap ſicht ge
nommen, für dieſe vierten Präparandten die leitenden
Lehrer in Rang und Gehalt zu erhöhen. Es wird be
abſichtigt, in allen dieſen Anſtalten künftig je zwei
könighehe Lehrer anzuſtellen. Von dieſem Jahre ab
wird allmählich an jedem Lehrerſeminar eine ordentliche
Lehrerſtelle in eine Prorektorſtelle umgewandelt,
deren Jnhaber neben der Wahrung des Unterrichts die
Vertretung des Seminardi ektors obliegt-

Fußballſport. Jm Verbandsſpiel ſteht am
Sonntag die I Mannſchaft des V. f. B. der U Mann
ſchaft des Hälleſchen F. C. „Olympia gegenüber.
Anfava 2 Uhr.

W vHockeyſport. Das für morgen Sonntag nachmittag
in Ausſtcht genommene Wettſpiel des hieſigen Hockey
klubs gegen eine gemiſchte Mannſchaft des Leipziger
Sportk ubs findet genaueren Nachrichten zufolge erſt
am Mittwoch den 10 Dez. nachmittags 38 Uhr auf
dem hieſigen Exe zierplatze ſtatt.

Die Kunſtausſtellung im SchloßgartenSalon bleibt
am nächſten Sonntag geſchloſſen.

Tivoli Theater. Die bekannte Operette Film-
a uber“ gelangt am Montag abend im Tivoli durch eine
erliner Operettengeſellſchaft zur Vorführung Näheres

im Jnſeratenteil.

tag, den 27. (Kaiſers Gehu
e S v

Wohin gehen wir am Sonntag? Der Ortsausſchuß
ür Jugendpflege veranſtaltet am Sonntag einen
ortragsnachmittag in der ſtädtiſchen Turnhalle an der

Wilhelmſtraße. Lehrer Haus wald wird über Blücher“
en Jm Kinophontheagater (gr. Ritterſtr.)
inden fortwährend Vorſtellungen mit ſehenswertem Pro
gramm ſtatt. Varietee- Vorſtellung iſt imSchützenhaus. Vergnügen halten ab der Männer
Geſang Verein „Flo r a im Neuen Schützenhaus und der
Verein für Bewegungs ſpiele in Schkopau (Gaſthof
zum Raben). Ballmuſik iſt im Caſino und in der
Funkenburg hier, ferner in Geuſa (Sportverein), Meuſchau
(Gaſthaus). Näheres im Jnſeratenteil.

Aus der Saalaue, Dez. Nachdem ſo lange
Frühling geweſen, iſt nun doch endlich Herbſt geworden.
Bäume und Sträucher ſind entlaubt, nur der Flieder
at Knoſpen getrieben und länger, als ſonſt, haben
ſtern ſich in den Gärten gehalten. Aber bald werden

auch dieſe letzten Reſte herbſtlicher Schönheit vergangen
ein und Natur und Menſch bereiten ſich vor auf den
Winter. Dem Landmann iſt dies keine unwillkommene
Jahreszeit, denn ſie bringt ihm die Ruhe, die er das
ganze Jahr hindurch nicht genießen kann, und deren der
Menſch doch ſo dringend bedarf. Und mit um ſo größerer
Sorgloſigkeit kann er ſich dieſer Ruhe hingeben, als die
außergewöhnlich günſtige Witterung ihm erlaubt hat, ſein
Wirtſchaftsprogramm reſtlos durchzuführen
pflügen, düngen oder ſäen wollte, das hat er getan, und
das übrige bleibt für das Frühjahr
vor einigen Wochen ausgeſtreut hat, iſt gut aufgegangen
und hat ſich kräftig entwickelt, und ſo kommt denn zu
dem guten Gewiſſen erfüllter Pflicht die rohe Hoffnung
guf die Zukunft. Nun kann er auch ſein Bildungsbe
dürfnis befriedigen, das nicht ſo gering iſt, wie man oft
mals denkt. Jetzt lieſt er ſeine Zeitung mit mehr Ruhe
als ſonſt jetzk ſtudiert er den neuen Kalender für das
nächſte Jabr, beſonders die durch den Hundertjährigen
ſo unfehlbar feſtgeſtellten Wetterausſichten, ja, er nimmt
auch ein Buch zur Hand, das die Kinder aus der Schul
bücherei mitgebracht haben oder holt ſich ein ſolches aus
der Volksbibliothek. Jeßt findet er auch Zeit, das Wirts
haus fleißiger zu beſuchen, als es in den Wochen drängen
der Arbeit möglich war und wirkt da für das Wohl von
Staat und Gemeinde, von Kirche und Schule. Vor allem
aber kann er jetzt ausſchlafen, ein Genuß, der ihm ſeit
langer Zeit nicht geworden iſt. Aber bis Mittag ſchläft
er doch nicht, weil er weiß, daß das nichts hilft. So
iſt ihm denn die Ubergangszeit vom Herbſt zum Winter
lieb und erwünſcht, und wir wollen ſie gerne dem braven
Manne gönnen, der uns das kägliche Brot ſchafft.

Mücheln und Amgebung
6. Dezember.

bar keiten im Jahre 1914 veſtimmt: a S Diens

e S terMonkag, den 13 Sſterfeiertag), im Mat: Sonn
tag, den 10, im Juni Montag, den 1. Pfingſtfeiertag),
im Juli. Sonntag, den 12, im Auguſt Sonntag, den 16,
im September Mittwoch, den 2. (Sedanfeſt), im Oktober
Sonnkag, den 4. (Erntedankfeſt) im November: Sonntag,
e n r Dezember Sonnabend, den 26. (2. Weihnachts
eiertag).

Kein Alkohol den Kindern! Nicht oft genug kann
es ausgeſprochen werden, daß man an den Kindern großes
Unrecht tut, wenn man ihnen Schnaps oder Bier zu
trinken gibt. Alkoholiſt Giftfür die KinderJn einem Berliner Vororte ereignete es ſich vor einiger
Zeit, wie berichtet wird, daß Bauarbeiter einem Knaben,
der ihnen Beſorgungen machte, Bier und mehrere Gläſer
Schnaps zu trinken gaben, die der Knabe auch wirklich
trank, worauf er ſinnlos betrunken auf die Straße hin
fiel. Jm Krankenhaus, wohin er darauf gebracht wurde,
konnte nur noch ſein Tod infolge Alkoholvergiftung feſt
geſtellt werden. Hat der Alkoholgenuß der Kinder auch
nicht immer ſolch ſchlimmen Ausgang, in jedem Falle
ſchädigt er, auch wenn der Genuß gering iſt, die Geſunde
heit der Kinder, ihren Verſtand und ihre Charakter
bildung. Und wie ſo viele Kinder ſind ſchon durch zu
frühen Alkoholgennß ſpäter auf die Wege des Laſters und
Verbrechens gebracht worden und an Leib und Seele
elend zugrunde gegangen. Alle Eltern ollten es ſich
eindringlich überlegen, ehe ſie ihren Kindern Alkohol
geben, ob ſie ihnen damit auch wirklich einen Gefallen
tun oder nicht vielmehr einen großen Schaden. Es iſt
ſchon ſo, ob man es Wort haben will oder nicht. Alkohol
iſt Gift für die Kinder! Darum, wer ſein Kind lieb
hat, halte Schnaps und Bier von ihm fern, und dulde
nicht, daß es aus dem Glaſe eines anderen trinkt, wie
es ſo oft zum Spaße geſchieht!

8 St. Ulrich bei Mücheln, 5. Dez. Unter dem Klauen
viehbeſtande des Ortsrichters Ape l in St. Ulrich iſt der
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche amtstier
ärztlich feſtgeſtellt worden. Aus Anlaß dieſes Seuchenaus
bruches wird folgendes angeordnet. Ein Sperrbezirk
wird gebildet aus den: Gemeinden St. Alrich, St. Micheln
und dem Rittergute St. Ulrich mit Feldmarken mit Aus
nahme des Vorwerkes Helldorffshof und der weſtlich des
Kommunikationsweges SchmirmaSt. Micheln und nördlich
des Kommunikationsweges St. Micheln-Albersroda be
legenen Teile genannter Fluren. Ein Beobachtungs

ebiet wird gebildet aus Helldorffshof, den Ortſchaftenanmereredg mit Gut, Gleing mit Gut, Albersroda,
Schnellroda mit Gut, Oechlißz mit Gut, Schmirma, Stöb
nitz mit Gut, Zorbau, Wenden, Mücheln Stadt, Zöbigker
mit Gut, Möckerling, Branderoda mit Gut, Lützkendorf
und Crumpa mit Gut mit Feldmarken

8 Eptingen, 5. Dez. Um eine weitere Verbreitung der
Maul und Klauenſeuche möglichſt zu verhindern, wurde
auf Anordnung der Behörde ſämtliches Klauen-

vieh in dem Franz Reinickſchen Gehöfte geſchlachtet
und zwar 37 Rinder, 1 Kalb und 2 Schweine. Der
Wert des Viehbeſtandes beziffert ſich auf rund 28 000 Mark.

s Laucha, 5. Dez. Die Stadtverordneten be
ſchloſſen da die Stadt verpflichtet iſt. dafür zu ſorgen,
daß ein angekörter Bulle für die kleineren Landwirte
gehalten wi d. und Landwirt M. Scheibe einen ſolchen
gegen eine fährliche Entſchädigung von 800 Mk. an

Was er
Die Saat, die er

h

mittag 8 Uhr 6. Volksvorſtellung

ſchaffen will vom 1. Januar 1914 an dieſe Vergütung
zu zahlen Ferner willigten ſie ein, daß die Haupt
ſtraß die ſert längerer Zeit in ſchlechter Beſchaffenheit
iſt, von der P ovinz wieder an die Stadt zurückgeht,
damit dieſe die Verbeſerungen und Neupflaſterungen
übernimmt. Die Provinz zahlt jährlich 670 Mk die
Strecke iſt 766 Meter lang. Auf dem Wochen
ferkelmarkte koſtete das Paar Korbſchweine 28 bis
30 Mk. In unſerer Nachbar ſtadt Freyburs, wo s Stück
angetrieben waren, ſtellte ſich der Preis auf 20 his 30 Mk.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Auf die lUterariſche Matinee

Sonntag 11 Uhr, welche eine ein malige Aufführung
des Schauſpiels „Die tote Stadt von Gasriele
d Arnunzio mit dem eigenen Enſemble der bekannten
Tragödin Maria Reboſf bringt ſet nochmals beſonders
hingewieſen Nachmittag 3 Uhr wird als Freimnden
vorſtellung bet ermäßigten Preiſen „Hohett tanzt
Walzer“ gegeben. Abends gelangt die große Verdi
ſche Oper La Traviata! mit Alce von Boer- Gruſelli
in der Titelrolle zur Aufführung vorher gebt das
Balletdiverriſſement „Die Puppenfee in Szene.
Die erfolgreiche Operettennovtät „Der lachende

hemann“ wird vorausſichtlich nur noch zweimal
und zwar Montag und Sonnabend abend auf dem
Spielplan erſcheinen. Dienstag nachmittag e Uhr
3. Vorſtellung für den Rabattſparverein Das Rabatt
ſparbuch“, hierauf „Die P pperfee Abends zum
letzten Male „Ard a (aus Anlaß des hier tagenden
Bezirksausſchuſſes für Jugendpflege). Mittwoch nach

„Hänſel undGretel Abenrs „Gawan Donnerstag abend
72 Uhr als 96 Vorſtellung im 4. Viertel zum Male
„Schneewittehen und die Zwerge“, Weihnachts
märchen von Görner. Freitag zum letzten Male als
2W. Vorſtellung ims. Vierkel Oie heitere Reſiden z.
n Vorbereitung Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen
Ausſtattungsſtück nach Jules Verne.

Zweites Konzert des Merſeburger Muſitkvereins im
Schloßgarkenſalon, ausgeführt von der Herzoglichen Hof
kapelle aus Deſſau unter Milwirkung des Hofkonzert
meiſters Guſtav Havemann aus Leipzig. General
muſikdirektor Mickorehy hatte für das geſtrige Konzert
ein intereſſantes, abwechſlungsreiches Programm auf
geſtellt deſſen erſter Teil klaſſiſche Muſik enthielt, während
der Zweite moderne Tonmeiſter zu Worte kommen ließ.

ganzen Konzertabends war das herrDas Hauptwerk des
liche Violin- Konzert. von Beethoven. Von grübleriſchem
Weſen oder gigantkiſchem Ringen iſt in dieſer Muſik nichts
zu ſpüren; man glaubt durch ſie in den Frieden einer
ſonnigen Sommerlandſchaft mit Lerchenjubel, Quellen
rauſchen und Waldesruhe verſetzt zu ſein. Beſonders das
Rondo mit ſeinen munkeren Hornmotiven zeigt ein froh
liches, heiteres Gepräge. Der Soliſt, Hoſkonzertmeiſter
Havemann,
in der Kantilene mit blühender Tongebung,

Vie wurde
im P

werk mit Schwung und u je
gende emen umrankken, nur
ſondern immer leuchtete tiefer edler Gefühlsausdruck hin
durch. Seine ſchlackenloſe Technik zeigte der Künſtler be
ſonders in der großen Kadenz am Schluß des erſten Teils,
während das Larghetto ein Geſang voll innigſter Empfin
dung wurde. Einen weſentlich en Anteil an der tiefen
Wirkung des Beethovenſchen Werkes hatte die mit großer
Delikateſſe ausgeführte Begleitung des Orcheſters. Zu
dem Violin-Kongert paßte in der Geſamtſtimmung vor
trefflich die voraufgehende „H-moll-Sinfonte von Schu
bert mit ihrem keils träumeriſch-romantiſchem, teils feſt
lich ſtolgem Charakter. Sie erfuhr eine glänzende Wieder
gabe; voll Poeſte und Duft. Nicht umſonſt ſtand Ber
liog an der Spiße des zweiten Konzertteils, gehörten doch
die nun folgenden Stücke faſt ſämtlich der von ihm be
gründeten ſogenannten neueren Programmuſtk an. Mit
den reichen Ausdrucksmitteln der modernen Orcheſter
technik malen bekanntlich die Werke dieſer Kunſtrichtung
beſtimmte, vom Komponiſten ins Auge gefaßteSitnationen
und Seelenvorgänge. So ſchildert Berlioz in der Ouver-
türe Carneval romain“ einen Mummenſchang voller
Schwänke und Tollheiten mit eingeſlochtenen Liebesſzenen,
in dem Scherzo „Fee Mab“ der Elfen geſpenſtiſches Tret-
ben, Liſt in den „Préludes“ den Worten Lamartines
folgend Epiſoden des menſchlichen Lebens mit ſeinen Höhen
und Tiefen Auch das Siegfried-Jdyll“ von R. Wagner
gehört in gewiſſem Sinne hierzu, hat doch das über
ſchwängliche Glücksgefühl über die Geburt des Sohnes
dem Tondichter den Griffel in die Hand gedrückt, daß er
dieſes Tonbild wahrhaft deutſchen Gemutslebens ſchuf, um
mit der Aufführung des Werkes ſeiner Gattin Coſimag u
deren Geburtstage eine Huldigung darzubringen. Dar
geboten wurden dieſe Stücke mit einer Feinheit, wie man
es eben nur von einem ſo vorzüglichen Orcheſter wie die
Deſſaner Hofkapelle erwarten kann. Eine eingehende
Wertung der beſonderen Vorzüge dieſer Künſtlervereini
gung mit ihrem geniglen Leiter an der Spitze iſt über
flüſſig, bilden doch ſchon längſt deren Konzerte für vie
Muſikfreunde unſerer Stadt die Höhepunkte des hieſigen
Muſiklebens. Bewunderungswürdig iſt aber immer wie
der die Durcharbeitung bis ins kleinſte Detail, welche
Generalmuſikdirektor Mickoreh den dargebotenen Werken
angedeihen läßt, ohne die großzügige Geſamtauffaſſung aus
dem Auge zu laſſen. Dies zeigte ſich u. a. bei den Berlios
ſchen Kompoſitionen, deren Wirkung, nebenbei geſagt, rot
der geiſtſprühenden Muſik, troß der virtuoſen Wieder
gabe, immerhin mehr äußerlicher Natur war. Außer
ordentlich geftel das gefühlsinnigeSiegfried-Jdyll, welchem
der Dirigent den feinen Duſt, der dieſem Stücke eigen iſt,
zu wahren wußte. Die Krone gebührte aber wohl, ſo
weil der zweite Teil des Konzertabends in Betracht ommt,
den „Préludes“ von Liſzt, die geradezu hinreißend vor
gekrägen wurden. Mit außerordentlich packenden Skei
gerungen kam die in dieſer Tondichtung enthaltene
Empfindungsglut zum Ausdruck Obgleich das ſchwere
Geſchütz des Orcheſters bei den Fortiſſimoſtellen eine ge
waltige Sprache redete, klang nichts roh, ſondern alles
edel und vornehm. Ein immer wieder ſich erneuernder
Beifallsjubel rief Generalmuſikdirektor Mickorey wieder
holt hervor, um die begeiſterten Dankesbezengungen der
Zuhörer entgegenzunehmen. Der hieſige Muſikverein kann
wieder mit beſonderer Befriedigung auf das glänzend ver
kaufene geſtrige Konzert zurückblicken. H.

t rer ernamentales Zierwerk,

n

ſpielte das Konzert unvergleichlich ſchon,
gſſagen

D



Luftschffabrt.
Fernſlug Paris Konſtantinopel

Sofiag, 5. Dez- Der franzöſiſche Flieger Vedrines
iſt heute vormittag 11 Uhr hier zum Fluge nach Kon
ſtantinopel aufgeſtiegen. Die Königin und der
Kronprinz wohrten dem Aufſtiege bei.

Gerichtsver handlungen
Berlin, 5. Dez. Rekrutenmißhandlungen beim Gardetrainbataitllon. Vor dem

Kriegsgericht der Gardekavalleriediviſion fand am Donners
tag ein umfangreicher Mißhandlungsproßeß ſtatt. Dem
Unteroffizier Hoffinann wurden mindeſtens 81 Fälle
von Mißhandlungen,
und Beleidigungen Untergebener vorgeworfen
handelte Und vorſchriftswidrig behande
als Zeugen auf. Der Gerichtshof verurtelte den
Angeklagken wegen Mißhandlung in 26 Fallen, wegen vor
ſchriftswidriger Behandlung in 37 Fällen und wegen Be
leidigung in 4 Fällen zu 6 Monaken Gefängnis

Düſſeldorf. Dez. Ein Matroſe wegenMajeſtätsbeleidigung angeklagt. Der Ma-
troſe Look von der Katſerlichen Marine ſtand vor dem
Kriegsgericht hier unter der Anklage der Majeſtätsbeleidi
güng. Er hatte am 12. September während eines Urlaubs
in einem Lichtſpieltheater zuGelſenkirchen eine beleidigende
Redensart gebraucht, als dort Bilder aus den Kaiſertagen
in Breslau vorgeführt wurden. Das Kriegsgericht nahm
nur Beleidigung eines Vorgeſetzten an, da Majeſtäts
beleidigung nur in Betracht komme, falls mit Abſicht und
Uberlegung gehandelt wurde. Das ſei im vorliegenden
Falle nicht geſchehen. Das Urteil lautete auf zwei
Monate Gefängnis.

S Urteil im Prozeß Boß. Jm Prozeß gegen den
früheren Kriminalſehutzmonn Alfred Voß in Berlin,
der bei einem fingierten Einbruch in ſeine Wohnung
den Einbrecher, den Kortorſſten Heſſe, mit fünf
Schüſſen verletzt vatte, iſt am Freitag das Urteil ge
an worden. Es erhielt Voß zwei Jahre Ge
ängnis, Heſſeein Jahr Gefängnis

30 miß

Vermiſchtes.
Schweres Grubenunglück. Durch vorzeitiges Losgehen

eines Sprengſchuſſes wurden auf Zeche „Rheinbaben in
Bottrop bei Recklinghauſen der Schie meiſter Aß mann
und ein Bergmann e en Stelle getötet Ein
zweiter Bergmann wurde lebensgefährlich verletzt.

Ein en in Nußland. Vor dem Jekaterino
darer Kriegsgericht (Bezirk Kuban) begann am Donners
tag der Prozeß gegen die ſogenannte Kaukaſer Steppen
teunfelbande, die (7 Mitglieder zählt. Die Bande hat
79 Menſchen ermordet. Jhre Opfer wurden
meiſtens mit dem Revolver oder der Schlinge aus der Welt
geſchafft. Es ſind 652 Zeugen geladen
Die engliſche Frauenrechtlerin Frau Pankhurſt iſt na
ihrer Rückkehr aus Neuyork am Donnerstag in Plymout

verhaftet worden. eMark veruntrent. Der Prokuriſt Gilsdorf
von einer Kölner Armgturenſabrik hatte dure ilſchte
Schecks bei dortigen Banten eiten Bekrag von etwa 100 000
Mark erhoben. Donnerstag vormittag wurde G. in einem
be é verhaftet. Er will das ganze Geld verſpekuliert

aben,
Ein deutſcher Schnelltelegraph. Bis vor zwei Jahren

war die Reichstelegraphie bei der Verwendung von
Mäaſchinentelegraphen noch auf ausländiſche Syſteme, wie
auf den MurrayApparat, angewieſen Anfang 1912 un
ternahm die Reichs Telegraphenverwaltung Verſuche mit
einem von der Firma Siemens u. Halske hergeſtellten
Schnelltelegraphen. Sie fielen ſo günſtig aus, daß bald
mehrere Apparatſätze angeſchafft wurden. Auch dieſe
haben durchaus befriedigt. Während der Murray Apparat
500-600 Zeichen in der Minute zu übermitteln vermag,
liegt beim deutſchen Siemens u. e n e e

en
ch

die Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit etwa bei 1000 Zei
in der Minute Da man bei der deutſchen Sprache durch
e auf ein Wort Z Zeichen rechnen kann, ſtellt ſich

ie Höchſtleiſtung des Siemens-Apparates auf 140 Wörter
in der Minute Dies verdoppelt ſich indes noch bei Be
nutzung der Gegenſprechſchaltung, die zur möglichſten Aus
nutzung der Leitungen ſtets angewandt wird. Durch den
Schnel e von Siemens u. Halske iſt hiernach ein
dem Murräay- Apparat mindeſtens gleichwertiger deutſcher
Apparat geſchaffen worden. Er Zeichnet ſich nicht nur
durch ſeine bedeutenden Leiſtungen aus, ſondern auch durch
einfache Bedienung und große Betriebsſicherheit. Der
SiemensApparat, über den das neueſte Archiv für Poſt
und Telegraphie eine eingehende Darſtellung vringt, wird
zurzeit beim HauptTelegraphenamt in Berlin auf den
Leitungen nach Frankfurt (Main), Breslau, Düſſeldorf,Straßburg El und Königsberg (Pr.) verwandt.

Abermals Brandſtiſtung durch Suffragetten. Kelly
Manſton in Slelmorlie bei Glasgow, ein unbewohntes
herrſchaftliches Gebäude, deſſen Baukoſten 25 000 Pfund
Sterling betragen o iſt durch eine Feuersbrunſt völlig
zerſtört worden. Es wird Brandſtiftung durch Anhänge
rinnen des Frauenſtimmrechts vermutet.

Der Streik auf der Gregt Weſtern Bahn in England
dehnt ſich ſtändig weiter über Südwales aus. Die Loko
motivführer von Cardiff haben beſchloſſen, ſich dem Aus
ſtand anzuſchließen. Hierdurch wird der Verkehr auf den
Bahnlinten, die von und nach Südwales führen, wahr
ſcheinlich vollſtändig unterbhrochen werden.
überall Ruhe Gegenwärtig ſtreiken ekwa 1500 Lokomotiv
üher und Heizer. Die Zahl der Vergleute, die infolge des
usſtandes fetern müſſen, wird ebenfalls auf 1500 ange

geben. Man erwartet. daß eine Verhandlung zwiſchen
einer Abordnung der Streikenden und Vertretern der Gregt
Weſtern Bahn ſtattfinden wird

Der Hapagdampfer „Acilig“ untergegangen. Der
Dampfer der Hamburg Amerika Linie Acilig der ſeit
dem 23. Oktober vermißt wird, gilt ſetzt als völlig ver
lo ren
liſten geſtrichen worden. Der Dampfer verließ am 28. Ok
kober mit 50 Mann Beſatzung Valparatſo, um nach
Montevideo zu gehen. Dort iſt er ne angekommen und
man hat nichts mehr von ihm gehört. Auch ein chileniſches
Kriegsſchiff mußte unverrichketer Sache von der Suche
nach ihm heimkehren. Man hatte bis jetzt noch immer
Hoffnung, daß das Schiff, welches in ſchwere Stürme ge
raten war, vielleicht infolge Steuerbruchs vertrieben
worden iſt, wie vor einigen Jahren die „Bulgaria“, die
gleichfalls der HamburgAmerikaLinie gehörte und die

vorſchriftswidrigen Behandluſgen

efalſchte

Es herrſcht

An

Sein Name iſt bereits aus den Verſicherungs-

te Rekruten traten

Jean Dupuh,

dann wieder aufgefunden worden iſt. Da aber jetzt vier
Wo ne ſind und auch

enfind

nicht an Bord.
Das geheimnisvolle Verſchwinden eines amerika

miſchen Millionürs ſucht die Pariſer Polizei aufzuklären.
Seit mehreren Tagen wird in Paris der amerikanſche
Sportsmänn Wadtworth Rogers vermißt. Die Polizei
glaubt, daß Rogers, der ein vielfacher Millionär iſt, wegen J
einer ſchweren Krankheit Selbſtmord verübt

eins der auf See be
chiffe die „Acilia“ geſichtet hat, muß mit

ihrem Antergange gerechnet werden. Das Schiff
hatte Fracht und Poſt geladen. Paſſagiere befanden ſich

z

habe, während ſeine Angehörigen vefürchten, daß er in
einen Hinterhalt gelockt worden und einem Verbrechen zum
Opfer gefallen ſei.

Antergegangener Dampſer. Man befürchtet in Nar
vik, daß der Dampfer „Malmberget“ mit Mann
und Mans untergegangen iſt. Bei Hellevger
wurden mehrere Rettungsgürtel des Schiſfſes gefunden.
Die Beſaßung betrug 46 Mann, das Schiff war 11 600
Tonnen groß. Das Schiff fuhr in regelmäßiger Fahrt von
Narvik nach England und Holland. Es war init Erz be
laden und war von Narvik nach England und Holland
unterwegs

Ein ungetreuer Buregauvorſteher. Der bei einem
Rechtsanwalt in Ha gen (Weſtfalen) angeſtellte 35jährige
Bureguvorſteher Joſef Schlu bach iſt nach Verübung von
Unterſchlagungen flüchtig geworden. Die im Laufe von
mehreren Jahren verunkreute Summe ſoll ſich nach den
bisherigen Feſtſtellungen auf über 90000 Mark be
laufen

Ein Liebesdrama in München. Jn der Nacht zum
Freitag wurden in München die Kaſſiererin Wally
Schneider und der Reiſende Simon Sedlmayer
erſchoſſen in der Wohnung der erſteren aufgefunden
Beide unterhielten ſeit langer Zeit ein Verhältnis.
Sedlmayer iſt verheiratet und hat vier Kinder im Alter
von 2 bis 9Jahren.

Die deutſche Reichsin RieſenStaatsbetrieb.
poſt beſaß, wie der neueſten amtlichen Statiſtik zu ent
nehmen iſt, zu Beginn des laufenden Jahres 34 700 Poſt
und 32200 elegraphenämter, die natürlich zum größten
Teil in denſelben Gebäuden untergebracht ſind.

Quadratkilometer, dagegen eine Telegraphenanſtalt auf
1725 Einwohner und 138 Qnadratkilometer. 1912 wurden
9192 Millionen Briefſendungen (alſo 210 pro ne
und 297 Millionen Wertſendungen pro Einwohner
in Geſamtwerte von 50
von den Telephon anſtalten 2097 Millionen Geſpräche ver
mittelt. Zur Vermittlung dieſes gewaltigen Verkehrs
verfügt die Reichspoſtverwaltung über 216000 Beamte
und 67200 andere Bedienſtete. Sie hat 1500 Bahnpoſt-
wagen vder Abteile in Betrieb, 12 600 Poſtwagen und
9000 Fahrräder

14700 Poſten verkehren. Die Zahl der Fernſprechſtellen
iſt auf k118000 angewachſen.
liche.

Gerüſteein
Rheine bei Münſter inrin Weſtfalen meldet Donnerstag
vormittag brach beim Vorſchieben des Ueberbaues der
Emnsbrücke zu Harekenfähr bei Lingen das Montage-
gerüft infolge ſeitlichen Ausweichens ein. Der Ueber
hart liegt mit dem vorderen Teil im Woſſer. Die Be
ſchädigung iſt unerheblich. Eiſen bahnbett ieb und Schiff
fahrt ſind nicht unterbrochen,
Die H

Gturmwetter in Skandingvien,
letzten Tage ſcheint noch zuzunebmen. Ueberall an der
no wegiſchen Küſte iſt der Dap pfſchiſfe verkehr eine
geſtellt. Mehrere kleine Fiſcherdörfer ſind vollſtändig
zerſtört. Jm Hafen Bergens verlor ein Amer kadampfer

„Bergenfjord fünf Mann, die verſuchten, mit demSchiffskoote zu landen. Aus Chriſtiansſand wird be
richtet. daß die ganze Nordſee ein tobender, kochender
Hexenkeſſel ſet,
bet Bruekken,

Ein jugendlicher Mörder.
Chemnitz 5. Dez.

worten.
Schweſter ermordet, um ihre Nähmaſchine verkaufen
zu können.

er ferner noch
Ermordeten begangen hatte.
auf die höchſte zuläſſige Straſe
ha n s.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in Zzabern.

Straßburg, 6. Dez. Das Jnfanterie-Regi
ment Nr. 99 verläßt heute Zabern, und zwar
wird der Regimentsſtab mit dem 1. Bataillon den übungs

das 2. Bataillon für einigeplatz Oberhofen bei Hagenau,
Zeit den Ubungsplaß Bitſch beziehen. Davon, daß Oberſt

Reutter ſein Penſtonsgeſuch eingereicht hätte oder ſeines
Dienſtes enthoben ſei, wie einige Blätter gemeldet haben,
iſt hier nichts bekannt. Er ſuhrt heute ſein Regiment nach
Hagenau. Das neue Wachtkommando für Zabern wird
von der Garnitſon Strah burg geſtellt. Generglmafor Kühn
kehrt nach Straßburg zurück.

Straßburg, 6. Dez. Der Eindruck, den der
kaiſerliche Erlaß über die Verlegung der 9Her von
Zabern hier in den weiteſten Kreiſen gemacht hat, iſt bei
den Altelſäſſern und den Alldentſchen ein ganz bedeutender
Der Erlaß wird als die beſte Löſung der vorhandenen
Schwierigkeiten empfunden, umſomehr, als man in der

amtlichen Verlautbarung von einem Rücktritt des Statt
halters den dieſer übrigens auch nicht
nicht die geringſte Andentung findet

Noch keine Löſung der franzöſiſchen Miniſterkriſe.
Paris 6. Dez. Nach den Unterredungen, die

en der frühere Handels Und Arbeits
miniſter im Laufe des geſtrigen Nachmittags mit mehre
ren hervorragenden Parlamemariern hatte, begab er

angeboten hat,

Jean Dupuy wird dem

in Es kommtdamit eine Poſtanſtalt auf 1608 Einwohner und auf 12,8

t 50 Milliarden Mark befördert.
Ferner wurden 61 Millionen Telegramme befördert und

r 16700 Eiſenbahnzüge werden täglich
zur Poſtbeförderung benutzt, während auf den Landſtraßen

Davon ſind 34 000 öffent-

enbahnbaugbtetlung

Perſonen nicht verletzt.
bung wird etwa zwei bis drei Wochen erfordern.

Der Sturm der

Seit einigen Tagen ſtehen die Straßen
Fredikſtad und Chriſtina unter Waſſer.

s

t Vor dem Jugenbdgerichts-hof hatte ſich der 16 Jahre alte Karl Seiſert zu verante
Er hatte am 10. Oktober ſeine 22 Jahre alte

Die Verhandlung ergab, daß der jugendliche
Verbrecher die Tal planmähig vorbereitet hatte und daß

ein Sittlichkeitsvperbrechen an der
Der Gerichtshof erkannte
von 15 Jahren Zucht

h

a

W

e

h

ſichabends in Elyſée, doch ohne dem Staatschef die erwartete
beſtimmte Antwort zu bringen.

Präſidenten der Republik über die allgemeine Stimmung

des Präſidiums

tritt zu

Opfer gefallen.

Bericht erſtatten und von dem Ausgang dieſer Konferenz
wird es abhängen, welchen Perſönlichkeiten Herr Dupuß
heute Ankräge zum Eintritt in ſein Kabinett machen wird.
Bisher hat Dupuy kein Mitglied der Caillauxpartei dazu
eingeladen. Dieſe Partei iſt die Urſache der Ablehnung

durch Ribot, da eine gegenſeitige Ver
ſtäudigung nicht möglich war.

Untwetter und Uberſchwemmungen.
tersburg, 6. Dez. Die überſchwemmung in

rg wächſt. Der Waſſerſtand beträgt bereits ſechs
normal. Das Pheſtkaliſche Obſerva

r die Nacht noch weiteres Steigen des

Pe

rium meldet fü
gſſers. Ein Orkan wütet im Bottniſchen Meerbuſen.

Alle niedriggelegenen Stadtteile Petersburgs ſtehen unter
Waſſer, beſonders der Haſen von Kreſtowskioſtrow. Der
Jachtklub wie alle Sportplätze ſind überſchwemmt. Die

derBew Kellerwohnungen wurden ausquartiert.
A

hner

Der Sch
als War

Dr.

New Yor
Dallas (Texas) iſt gegenüber Bryan der Schutzd a mm
des Fluſſes Bragos, der ein Gebiet von 65000 Alres
ſchützt, geborſten. Hunderte von ſchwarzen Farmern
wurden überraſcht und mußten auf Bäume und Haus
dächer flüchtezr. Der Vizepräſident der Gregt Northern
Railway iſt ertrunken. Jm ganzen ſind bei der Ueber
ſchwemmung 20 bis 80 Menſchen umgekommen.

Großfeuer.
Augsburg 6. Dez. Die Filiale des Kloſters

St. Maria Stern in Augsburg iſt geſtern abend einem
durch einen Kaminbrand entſtandenen Großfener zum

Das ausgedehnte Gebäude mit anſtoßen
der Kapelle muß, ſoweit es nicht niedergebrannt iſt, wegen
der koloſſalen Waſſermengen, die hineingeworfen wurden,
niedergeriſſen werden. Vei dem herrſchenden orkanartigen
Wind hatte die Feuerwehr ſchwere Arbeit, um die an
grenzenden Gebäude zu ſichern.

Eiſenbahnunfall.
Bukareſt, 6. Dez. Ein Wexſonenzug ſtieß

geſtern in der Nähe von Galeſtt mit einem Güter-
zuge zuſammen. Zah reiche Perſonen wurden ver
letzt. Mehrere ſind tot. Die Zahl der Opfer iſt noch
nicht bekannt.

Aufſehenerregender KSelbſtmord.
Wien, 6. Dez. Der böjährige Baron Pfeiffer

ein vielfacher Milliorär, der auch in Braſilien groß,
Beſitzungen hat, und ſeine Freundin, die 24jährig.
Jlona v. Bozay, haben ſich geſtern vormittag in der
Villa des Barons in Graz mit Opiom vergiftete
Der Baron war bereits tot als man h auffand, wäh
rend das Mädchen lebens gefährlich darntederltegt. Der
Baron lebte von ſeiner Gattin geſchieden. Krankheit
ſoll die Urſache des Selbſtmordes ſein.

Getreice- und den er
Berlin, 5. Dezember.

Weizen lok. in. 183 00 187.00 Mk.
Roggen lok. inkl. 166,00 167 00 Mk.

v fein 186,00- 185,*0 Mk. do. mittel 184 00 bis
167,00 Mk

Weizenmehl Nee 00 brutto 22,265 27,50 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 119.50—-21,60 Mk.
Gerſte inl. leicht 140.00- a6, 00 Mt. do ſchwer frei

Wagen un d. ab Bahn 187,00 90 Mk. do ruſſiſche
frei Wagen leichte 188.00- 136,00 Mk.

Roggenkleie netto ab Wühle exkl. Sack 10,00 bis
10,50 Mk.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,00
bis 10,50 Mk. do. fein wetto exkl. Sack ab Mühle 060
bis 10,60 Mk.

Stroh und Heu.
Halle a. S. Dez (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,)

Sämtliche Preiſe gelten für b kg und zwar bei Partien
frei Bahn, hier bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.Roggen Langſtroh GHanddruſch): 250 (3,00) e.

Maſchinenſt roh für Papierfabriken bei Partien
Roggenſtroh 1,05 Mk. Weizenſtroh 1,00 Mk. zu Streu
n Roggenſtroh 1,30 (1,60), Weizenſtroh 1,30 60),
ark; Breitdruſche 1,60 Weizemn

ſtroh 1,60 Mk.
Wieſen heu hieſtges oder Thüringer, beſte Sorten

8,75 (4,00) Mk. gute fremde Sorten 8,60 (3 85) k.
Kleeheu erſter Schnitt beſte Sorten: 4,50 (5,00) Mk.
Torfſkreu in 200 Ztr. Ladungen, frei Bahn hier

10 Mk. in einzelnen Ballen vom Lager hier 160 M.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn

hier 1,65 M., im einzelnen vom Lager hier 2,20 Mk.

5 Anzeigen

werden am beſten ſchon von jetzt an
aufgegeben, und zwar im

„Merſeburger Correſpondenterr“
der nachweislich am meiſten ver
breiteten und geleſenen Zeitung im
Kreiſe Merſeburg. Die hohe Auflage
des „Correſpondenten“ verbürgt für

alle Anzeigen ſicheren Erfolg.

Roggenſtro
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eweſen wäre, auch nur ſchätzungsweiſe den tatſächlichen z ſchen KreisSparkaſſe in Deſſau die Abholung von beſeitigt. Jnfolge des Verluſtes der beiden MarineSedan ermitteln. Da dieſer Betrag nur auf ein Spareinlagen aus Wohnungen und Geſchäftslokalen luftſchiffe iſt e küne Neu verteilung des
halbes Jahr berechnet war, iſt für das nächſte Jahr ein eingeführt worden. Auch von Ortſchaften in der Umgegend Perſonals der Marine Luftſchifferabteilung not
Betrag von 480 000 Mk. bereitgeſtellt. Bevor die Auf werden Spargelder abgeholt. wendig geworden. Amtlich wird hierüber mitgeteilt,
wandsentſchädigungen bezahlt werden können, bedarf es t Deſſan, 5. Dez. Ein Radikalmittel zur Be daß der Stab der Marine Luftſchifferabteilung in
zunächſt einer genauen Ermittlung der dazu berechtigten kämpfung der Maul und Klauenſeuch h Drest ir illir ä m t K e hat resden ſtationiert wird, und daß das Marineer hee r eng der Aufſtellung feſter Grund die Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau an Luftſchifferdetachement nach Srantfurt a. M. verlegt

e n e die en der Aufwandsentſchädigung gewandt. Dort waren zwei Rinder an der Maul- und wird. Ein Wachtkommando der Marine Luſt
e 7 n eigt Die Truppenteile ſind gegen Klauenſeuche erkrankt. Um die Verbreitung der Seuche zu ſchifferabkeilung wird in Fubhlsbüttel, ein zweites in
Mannſchaftes häf Grund von Angaben der verhindern, ließ die Regierung den geſamten Vieh Johanniethal ſtationiert. Die Ausbildung der Ab-
wande cheinen rmiteln e e Umfaäng Auf beſtand aus dem von der Seuche betroffenen Gehöft terlung findet gelegentlich der Paſſagierfahrten der
ent n n für Familien mit mehr als drei abſſchlachten und übernahm den nicht unerheblichen Delag Luftſchiffe von Frankfurt a. M. und Dresdenten kg tigen Söhnen zu zahlen ſein werden. Schaden auf die Staatskaſſe. Der Magiſtrat unſerer aus ſtatt.
n ber in echt oſtpreußziſches Stückchen berichtet die Stadt übernahm das Fleiſch der geſunden Tiere und ver

a terburger Allgemeine Jeitüng „Ein Gemeindepor kaufte es zu billigen Preiſen an die Bevölkerung. ze m e r er e d nen Tee 5. Dez. Dem orkanartigen Sturm Vermischtes.
in e e e er letzten Tage, der vielfach Schaden in den Wäldern an Fünf Polizeibeamte erſchoſſen t exkaners r t dem n mit ihm gerichtet, auch den Telephon und Fernſprechverkehr ge am e Lopez ein W Saterr El

rzeichnis aufzuſtellen und darin änzugeben, ſtört hat, iſt ſeit vergangener Nacht Schneefall ge (ordamerika) im Streit einen Landsmann. Als die
welche Zeitung jeder halte. Als der Briefträger dieſes folgt. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee lie 45 3T s d t. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee liegen. Poliziſten den Mörder verfolgtee e ene S t heute der erſte Schneefall ein. Das hinter dem Verbrecher gi iter. Als der Flüchtlinz führ ihn der Gemeindevorſteher heſtig an Wenige Stun M e bir ſowie die übrigen W be a gwelter e er Jlüchtling
den Hiernach erſchten derſelbe Gemeindevorſteher bet dem e r es e e ie übrigen V erratal erge in der Nähe der Uta Apex Grube anlangte, die kurz vorDe r er ſeines ort mit demſelben Erſuchen. Abend e n t c legene Srheſtes r rere Poli ure Wobleeeielte Se

e lehnte es ſtrikte ab. ihm die ver Schneetreiben ein. Hierauf ſuchte er Zuflucht in der Grube. Nach kurzer

e e e e e e en tet et eni s aus Klein-Schmalkalden würde verhaftet, wei auszuräuchern, u ütenr e e1 emerndeſparkaſſe amtliche Gelder ordnungswidrig ver Heu m o Stroh warden in ſämtli Eingätſchen Worte: „Nanu, ich bin als Gemeindevorſtand vom wendet haben ſoll. Wie verlautet, ſoll i e eines e e e„„oll in der genannten Ausnahme eines einzigen in Brand ſteckt. Der einZandratsamt veauftragt, dieſe Ermittlungen Kaſſe ein Fehlbetrag von 11000 Mk entdeckt worden ſein eſmit e Tun ilung beett
durch die Briefträger zu machen und einzuſenden!“ Der Bü ſſter in Dis rlirar Fige Ausweg wurde mit einer ſtarken Abteiſung beſetzt.t mack d er Bürgermeiſter, gegen den auch noch ein Disziplinar- die di Waffe iDas Blatt verſicherk, die Mitteilung ſet ihm von durchaus verfahren we i G Smäßiger Führn nene Scheetertigger gand hatten weratt Mit a gen nicht ordnungsmäßiger Führung von bei Fluch über det glaubwürdiger und zuverläſſiger Seite zugegangen. Viel Amtsgeſchäften ſchwebt, war ſeit einigen Ta bweſend im geren Fluchtverſuch über ven Haufen zu ſchießen.
leichthört man nächſtens vom Landratsamt Jnſter Der Polizei gelang es, i n nacht in einem Hotel ſehn Ibrecher ram aber nicht zum Vor chern. Wahr

a oligei g es, ihn geſtern nacht in einem Hotel j ie e e ehe ehe e h e e nJerbaften und in das Unterſüuchungsgefängnis nach Kapitän des n Marſeille eingetroffenen Schiffes „Lotus

re e dem Dorfe Gruſen ſtürzte ein geht x ne e ber r derProvinz und Umgegend Lriähriges Dienſtmädchen vom Boden in die Scheune don Renots n e e
S S S b wobei ihm von einem hervorſtehenden Nagel derf. Halle, 6. Dez. Der Zovlogiſche Garten und i a d wurde, was unter den Reiſenden große Panik hervorBad Wittekind waren zwar ſchon ſeit einigen Jahren eib aufgeſchlitzt wurde, ſo daß das Mädchen den gerufen habe. Nach der Anſicht des Kapitäns handelte

a ſchr Verletzungen erlag. fchesEigentum der Stadt Halle, die Verwaltung und den Be n eng e Auf es ſich um ein unterſeeiſches Beben.h r f. Heiligenſtadt (Eichsfeld), 5. Dez. Auf dem Bahnhof 5e aher führte bisher die frühere Beſißerin, die „A-G. Kleinfurrg wurde der Bahnarbeiter K eilho l von h nie e rZoologiſcher Garten Halle für eigene Rechnung. Nun ſeltſame Tragödie des finſterſten Aberglaubens wirdi Eilzug über fahren und getötet.aber ſind alle finanziellen Mittel der Geſellſchaft erſchöpft Gotha Des A r aus dem indiſchen Ort Buürdwan berichtet wo ein Manne l P ha, 5. Dez. Auf dem Thüringerwald trat s W Je t ihre ve e e e er e e e e e e hen ne e ehe tet annd Be lein o khed, Konercgerten und SWnee erreichte nur eine Höhe von 34 Zentimeter. Am Zeremonie zu vollziehen Vahannbe r dent 8 öſe
Gaſtwirtſchaft umfaßt in eigene Verw t a über Tage herrſchte gelindes Froſtwetter. iner je ſt Rite len die in Ind enu igene Verwaltung zu über Eiſenach 6. De Auf das an die Fleiſcher- er jenen my iſchen Riten gekommen, die in Jndien
nehmen. Das ſoll nunmehr geſchehen Der Etatausſchuß inn ung gerichtete Ultimatum des Haus viele Anhänger beſttzen; er glaubte, daß er durch Zauber
der Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern der Ma- b ner W die Kraft erlangen könne, Tote wieder zum Leben zu erfrauenvereins, binnen einer Woche das Pfund wecken, aber um dieſe Magie zu erproben, bedurſte ergiſtratsvorlage zuge ſtimmt wonach der Betrieb in die r Viq. deragbeuſeten wortet die Slecher-Fleiſch um 15 Pfg. herabzuſetzen, antwortet die Fleiſcher einer Leiche. Lange mühte er ſich vergeblich einenſtädtiſche Verwaltung übergeht. Das geſamte Perſonal ſeiner in der hieſtgen Tagespreſererſchienene
mit dem Direktor und den Gaſtwirkſchaften im Zoo und n t einer r ieſigen e einen Toten zu ſinden, an dem er ſeine ſeltſamen gereinontenBad Wittekind wird nach Privatvertrag mit übernommen. langen Veröffentlichung die auf eine Ablehnung des Ulti- ausführen könnte; als es ihm nicht e ſchlug er
Da das Rechnungsjahr der Stadtverwaltung mit dem natums hinausläuft. Aus dieſer Kundgebung ſeien nur8 Stadtv i mit folgende Sahe hervrgehobelt: der Hausfrauen- ſeiner Frau vor, ſie ſollte ihn in der Krönung ſeiner31. März 1914 endet, ſo bewilligte der Etatausſchuß noch e e e h ehe e ehe myſtiſchen Studien unterſtützen, indem ſie ihr Leben für

ugeben, welche den Einlguſspreis- r Biehdene bisherigen h. ofete. Er verſicherte thr feierlich, er würde ſie ſo
er Einkaufspreiſen gegenuber um 15 Proz. ermähigen ober gleich wieder zum Leben erwecken, wenn er an der Leiche

re a ſche Garten eingehen und aufapreie t eiſe Vi ſ die vorgeſchriebenen Riten vollbracht habe. Ue t W nung für derartige Preiſe Vieh zu beſchaffen, ſo iſt g ra abe. Um Mitterr Wie e e n a dieſelbe gern gewillt, ihre bisherigen Verkaufspreiſe um De folgte die ergebene Gattin dem Manne an die
weifellos dem Weiterbetrieb des Zoo zuſtimmen. Der 15 Pro herabzuſetzen. e n r her Fachenverbrennungen ſtatt
orſteher bei dem hieſigen K. Poſtamt Poſtdirektor Fena, 6. Hez. Gegen die Gemeinderats gefunden hatten und ließ ſib hier von ihm freiwillig in

Sarke tritt in den Ruheſtand e wahl am 17. November, bei der die Sozialdemokraten weit Stücke zerſchneiden. Jm Angeſicht des bkutenden
S F Halle, 6. Dez Jm Kontkurſe des Bankhauſes vollſtändig unterlegen ſind, iſt von ſozialdemokratiſcher Opfers brachte der unglückliche Fanatiker dann ſeine

D. 5. Apelt u. Sohn ſtehen für e Millionen Mark Seite Proteſt ein gelegt worden. Weiter hat der Berehrung er Göttin Kalt dar, z der dieſe Sektierer
pro Gemeindevorſtand beſchloſſen, gegen das neugewählte Ge- beten. Nach em er die Zeremonte vollbracht hattevorrechtloſer Forderungen 10 Proz. zur Verfügung. meinderatsmitglied, Maurermeiſter Karl Gretſcher, Klage glaubte er, nun im Beſitz der Kräfte zu ſein, um die

pieſge ſveſch. Sport W ren e Mag eben Beidigung des Kinansdirektors Sattin zum Leben zu erwecen. Gr verſuchte es mehrere

e h etrieb bis 31. Seember 195ins än. Januar bis März2 e er g J undF

t

Seht et ſ Stunden lang vergeblich. Die Polizei fand ihn anſtrats und des Schulvorſtandes der gewerblichen Fort Schmitt. Gretſcher iſt Verfaſſer eines Wahlflugblattes, ä
J J in dem die Beleidigungen enthalten ſind. der Stätte ſeines Verbrechens, laute Klagen und Selbſtbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahr- Leipzig, 6. Dez. Die Maule und Klauen- verwünſchungen ausſtoßend, in völliger Verzweiſlunz

den Seele en e e en ine ſeuche iſt vor einigen Tagen im Vieh und Schlacht über e zerſtückten Glieder ſeines opfermutigen Weibes
Dresden, Altona Ja Srändenburg uſw. ſeit Jahren e den der e e gebeug

i Seingeft Sparetnri indvieh befallen worden, die abgeſchlachtet wurden. Dien n Ja e n un ren geſetzlich vorgeſchriebenen umfaſſenden Maßregeln zur Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
t 9 flet iſſ Bekämpfung der Seuche, die ſofort vorgenommen wurden, von Th. Rößner in Merſeburg.keit zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Erſparniſſe, ſchließen ihre Weiterverbreitung mit ziemlicher Sicherheit

wie e e u. er S y ung n R klam t teines Sparkaſſenbuches zu veranlaſſen. Nach Einwur u. S ins e zeines 10 Pfg. Stückes verausgabt der Automat eine Spar k. Seipzig, Dez. In Leipzig tauchen zeitweiſe Mor eteti.
monenmiſſiongre auf, die ſich durch eine läſtigemarke über den Betrag von 10 Pfg., die auf eine Sparz karte aufzukleben iſt. Sparkarten, die mit zehn a Agitation bemerkbar machen und weibliche Perſonen zur
Auswanderung nach Amerika zu veranlaſſen ſuchen. JetztSparmarken beklebt ſind, werden von der Sparkaſſe als eSkeiiage mit 1 Wer aigegenmen and dem nächſten Hat die Leipziger Polizeibehörde wieder einen dieſer Send

Tage ab verzinſt. Selbſtverſtändlich kann über die erſt linge, Paul Platt aus der Mormonenſtadt Salt Lake Eity
einmal belegten Einkagen, wie in anderen Fällen, ſpäter in Amerika aus Leipaig und dem Königreich Sachſen alsfrei verfügt werden. Spattatten werden vom Hausmann läſtigen Ausländer aus gewieſen.
der Handwerkerſchule, in der SparkaſſenHauptſtelle und
in den beiden Zweigſtellen unentgeltlich abgegeben.t Halle, 5. Dez. en n die e Luftschiffahrt.
am mer zu einer Vol verſammlung- zuſammengetreten bnis über die Cxploſion des „L. 27.Der Kammerſekretär erſtattete den Geſchäftsbericht. Der V denen der e r e über

5 x jſterpriff J OffAndrang zur Meiſterprüfung war wegen der am 1. Okt. die Entſtehungsurſache der Exploſion des Marine
nicht mehr zugelaſſenen Erleichterungen ſehr groß. Zur n t e rAblegung der Prüfung meldeten ſich 302 Perſonen, von luftſchiffes eng n telet werde ſich deren
denen 24 nicht beſtanden. Als ſtellvertretendes Vorſtands- en Juftverdünnter Raum in der vordere
mitglied wurde Maurermeiſter Grote (Halle) gewählt

f. Magdeburg 6. Dez. An Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters g. D. Schneider wählte die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung den Städtrat Drenck-
mann zum Abgeordneten für den Provinziallandtag.
Weiter bewilligten die Stadtverordneten 300 Mk. zur Vor
nahme einer Arbeitsloſenzählung durch die Ge
werkſchaften. Aus dem Buckauer Gerichts-
gefängnis entfloh vorgeſtern abend gegen 6 Uhr der
jährige Arbeiter Konrad Hilker. Der mehrfach vor
beſtrafte Ausbrecher hatte wegen eines erneuten ſchweren
Einbruchs Zuchthausſtrafe zu erwärten.

F Deſſan, 6. Bez. Zur Erleichterung der Spargelegen-
heit und zur Förderung des Sparſinns iſt von der ſtädti

E. S Kelches Auswahl S
wohlsehmeckener Salsangeriehte

zu Kleinen Preis en.

Ha. en dusvrten Herren bestes enpttlbn

feſter Kieler n



Mann zur Verfügung hatte, die ſich allerdings bis Anfang
Januar auf 250 000 Mann ergänzten, aber immer nur den
dritten Teil der auf dem Papier ſtehenden Truppenzahl
ausmachten.

Gerichtsverhancllungen.
Schöffengericht Merſeburg. Der Arbeiter Anton

F. aus Hobenſalza war in dem im Monat Juli 1918
hier gaſtterenden Zirkus Barum beſchäſtigt. Als einige
Kinder beim Aufbau unter der Zeltplane des Zirkus
hinweg in dieſen hineinſahen, trat der Beſchuldigte mit
Leinen Stiefeln nach den Kindern und traf dabei ein
Schulmädchen Schneider von hier, das eine gefährliche
Verletzung am linken Auge davontrug. Seine Strafe
wurde auf 50 Mk. ev. 10 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.
Freigeſprochen wurde der Fleiſchermeiſter Hugo K. aus

eipatg, der eine polizeiliche Strafverfügung erhalten
hatte, weil er von Merſeburg verzogen war, ohne die
Kinder in der Schule abzumelden. Mit 3 Mk. ev.
Tag Haft wurde die Arbeiterfrau Marie St. von
Hier beſtraft. weil ſte im Oktober d. Js. aus den
Fenſtern ihrer auf dem Windberg belegenen Wohnung
laut geſchlmpft und dadurch ruheſtörenden Lärm erregt
hatte. Der Maurer Karl D. aus Collenbey hatte
im Februar 1918 auf der Chauſſee von Schkopau nach
Merſeburg ein Bund Stachelbeer- und Johannisbeer-
ſträucher im Werte von 45 Mk. gefunden und für ſich
Sehalten. Wegen Fundunterſchlagung erhielt er eine
Strafe von 40 Mk. ep 10 Tagen Gefängnis Frei
geſprochen wurde der Kaufmann Pau! F. aus Berlin,
der polizeilich beſtraft war, weil er an der Bahnlinie
Heipzig- Corbetha in der Flur Kirchfährendorf unbefugt
Reklametafeln der Firm Jasmatzt in Dresden auf
geſtellt haben ſollte. Ebenſalls freigeſprochen wurde
der Gärtner Albert K. in Löſſen, der polizeilich be

ſtraft war, weil er von dem Feldgrundſtück des Ritter
r e Cornelius Klee entwendet haben ſollte.

egen Bettelns beſtraft wurden der Arbeiter Karl M.
gus Paſſendorf mit 2 Wochen und der Kellner
Franz B. aus Budweis (Böhmen) mit s Wochen Haft-
B. ſoll auch nach der verbüßten Haftſtrafe dem Arbeits
hauſe zugeführt werden.

Jntime Geſchichten aus einem Gemeinderat. Diffe
renzen zwiſchen zwei ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des
Gemeinderakes zu Jena haben zu einer gerichtlichen Er
örterung vor dem Schöffengericht geführt, die allerlei Jn
timitäten ans Tageslicht brachte. Es klagte der Sprach
lehrer Höllein, der den Landtagsabgeordneten und
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Gemeinderates, den
Redakteur Faber beſchuldigte, in drei Fällen ſeiner Frau
zu nahe getreten zu ſein. Faber ſoll der Frau Höllein un
ſittliche Anträge geſtellt und einmal verſucht haben, ſie un
züchtig zu berühren. Jn der Beweisgufnahme hielt Frau
Höllein ihre Anſchuldigungen unter Eid aufrecht, während
Faber behauptete, daß er die inkriminierten Außerungen
nur ſcherzhaft gemeint habe. Die Frau ſei mit ihren Be
hauptüngen auch erſt hervorgetreten, nachdem er mitHöllein
in Differenzen über Parteiangelegenheiten geraten ſei.
Der Gerichtshof hielt die Schuld des Angeklagten für er
wieſen und verurteilte ihn wegen Veleidigung zu 180
Mark Geldſtrafe. Jn einer anſchließenden zweiten
Verhandlung war Faber Kläger gegen das hepaar
Höllein und einen Optiker Trognitz. Jn einer ſogßial
demokratiſchen Verſammlung, in welcher der Fall Faber
Höllein zur Sprache kam, ſoll Höllein ein Schriftſtück ver
leſen haben, in dem ſeine Frau die Verfehlungen Fabers
niedergelegt hatte. Trognitz ſoll im Anſchluß daran ge
äußert haben, daß Faber die Frau vergewaltigt hätte.
Das Ehepaar Höllein hatte Widerklage erhoben, weil es
von Faber mit dem Ausdruck „elende Verleumder“ belegt

frei, verurteilte dagegen Faber auf die r zu
weiteren 20 Mark Geldſtrafe und Trognitz zu 15 Mark
Geldſtrafe.

Die Verſicherungsgeſellſchaft „Volksfürſorge“ und die
Sozialdemokratie. Berlin 5. Dez. Die gewerkſchaftlichegenoſſenſchaftliche Verſicherungsaktiengeſellſchaft
„Volsfürſorge“ in Hamburg hat gegen die Deutſche Volks
verſicherungs Aktiengeſellſchaft beim Landgericht 2 Berlin
Klage angeſtrengt, die ſich darauf gründet, daß die
Volksverſicherungs Aktiengeſellſchaft in verſchiedenen
Rundſchreiben die Behauptung aufgeſtellt hatte, bei der
„Volksfürſorge“ würden die Gelder der Verſicherten letzten
Endes dazu dienen müſſen, der Amſturzparteieinen
weuen ſtarken Kriegsſchaßz im Kampfe
gegen den Gegenwartsſtacdtzu ſchaffen. Die
Klägerin verlangt nach S 14 des Geſetzes gegen den un
lauteren Wettbewerb die Unterſagung dieſer Behauptung
und der weiteren Verbreitung dieſer Flugblätter. Wie
das Wolffſche Depeſchenburegu. dazu erfährt, wird die
Volksverſicherungs Aktiengeſellſchaft den Beweis für
die Richtigkeit ihrer Behauptungen in vollem Um
fange antreten und dementſprechend Abweiſung der Klage
beantragen. Der Verhandlungstermin iſt auf den 22. De
zember angeſetzt

Reklameteil.
Gar nicht ſelten kann man auch heute noch ganz ver

mooſte Wieſen und Viehweiden (Hungerweiden) ſehen,
auf denen nur Unkräuter aber keine guten Futtergräſer
und Kleegrten wachſen. Man ſollte kaum für möglich
halten, daß es ein Dandwirt heute überhaupt noch fertig
bringt, ſeine Wieſen und Weiden nicht ſorgfältig zu
pflegen und reichlich zu düngen, da ſich dies erfahrungs
n bei geringen Koſten ja ſo außerordentlich ver
ohnr.worden war Der Gerichtshof ſprach die Eheleute Höllein loh

fter-Puting
aus Dr. Hetker's Puddingpulver zu 10 Pfg. (8 Stück 25 Pfg.)
iſt eine ganz vorzügliche Speiſe, die für wenig Geld und
mit wenig Mühe täglich auf den Tiſch gebracht werden kann.

Genaue Anweiſung ſteht auf jedem Päckchen.

3 iſt er eine wohlſchmeckende Erfriſchung, die jedermann willAls Nachspeise kommen iſt. Mit friſchen gekochten oder eingemachten Früchten,

einer Frucht oder Vanille-Sauce angerichtet, wird jede Hausfrau Ehre damit einlegen.

J 7 gibt es wohl kein beſſeres Nahrungsmittel, um ſo mehr, alsF ür die Kinder der in Dr. Oetker's Puddingpulvern enthaltene beſondere

Zuſatz von phosphorſaurem Kalk die Bildung kräftiger Knochen günſtig beeinflußt
Es iſt ein Vergnügen, zu ſehen, wie Kinder jeden Alters ſolch einen Oetker-Pudding
bis auf den letzten Reſt verzehren.

Anzeigen ſur Merfeburg. e h ääFür dieſen Teil übernimmt dieRedaktion dem Publikum gegen
über keine Verantioortung.

Wir Wurden gestern abend durch die
glückliche Geburt eines

d h die vieken Geſchenke Nr. 2483S und Ehrungen zu unſerer e rohe S rFlbernen Hochzeit ſagen wir Merseburg, den 5. Dezember 1913. See Toche einesAllen herzlichen Dank. nd henBlöſten, 6. Dezbr. 1918. Gymnagfal Oberlehrer Raestner e

ſ g el. n Spalt-3 Pewmhard Bietzych nebst Frau fran Elsa eh. Hahn. en an n
leder! r M. 6.25.De 6990999990060960 60906666809 0898996990 Wer d ars

TodesAnzeige. eFreitag früh 9 Uhr entſchlief Nr. 2486.Kach langem, ſchweren Leiden an r. 7487.ein lieber Mann, unſer guter Statt Karten S scheheg werter Sagen o wtegervntes Heute morgen entschlief santt und ruhig meine Heres n e
z liebe Frau, unsere gute, treusorgende Mutter und grobe FolteGeorg Langbein Grossmutter, Frau ver e e

im 59. Lebensjahre S z e Nr. 7488.Dies zeigen tiefbetrübt an mit A I J e r Moderne Kodakder Bitte um ſtille Teilnahme S G C e ren nen
Vw. Friederike Langhein geb. Sierau, en meinenebſt Kindern u. Angehörigen. In tieter Trauer: Glace-Leder mit ung feinMerſeburg, den 6. Dez. 1918 e eHervorragend eschlag.Die Beerdigung findet Sonntag Alh. Schaaf und Kinder. e wertKachmittag 2 Uhr vom Trauer

Merseburg, den 6. Dezember 1913. Nur M. 4.75.hauſe Gr. Ritterſtr. 1 aus ſtatt
Riesen Auswahl in Damentaschen.

Verlangen Sie Kkostenlos meine große lustrierte Preisliste,

F. A. Winterstein Leipzig
Hainstr. 2 Koffer und Lederwaren- Fabrik

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von
der Kapelle des gtädtischen Friedhofes aus gtatt,

Trauer
Druoksachen liefert
innerhalb Käürzester Frist

i Biuohcdruckerei
Th. Rössnoer,

Merseburg. Oelgrube 9.

Du annn
Mittwoch den 10. d. M,

mittags 1 Uhr ſoll
4 Eiche, 30 Stück Eſchen
Rüſtern, Ellern. Kopfpappeln, Pflaumenbäume,

lvwie Etangen u. Buſchholz
verkauft werden. Sammelplatz
m. Bauernſtein.

Creypau, den 4. Dezember 1918.
Der Gemeinde Vorſteher.

Dank.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter sagen Wir hiermit verbindlichsten Dank.

Emil Wolff und Familie.
Arthur Sehaller u. Frau,
Curt Sehaller.

Merseburg, den 6. Dezember 1913.

Hachen Sie einen Versuch?!
legt in INren Interen.

Pilliger und hesger Können So Wrgends aufen,

Enmpfehle in großer Auswahl für

Herren und Knaben:
r Vlster Paletots Anzüge Joppen

eimzelme Hosen Saketts Westen
Striekwegten Sweaters

wie bekannt auffallend billig
M. Pakul!a, Herseburg, Kl. Ritterstr. [3.

Mitglied vom Rabatt-Spar-Verein.
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58 25mit einem jährlichen Reinertrage
on 9.39 Talern Reinertrag.

Zwangsverſteigerung.

ſtreckung ſollen die in Merſeburo,
Meuſchauer Str. 3 belegenen, im
Brundbuche von Merſeburg
Band 46 Blatt 1661 zur Zeit der
Eintragung des Kerſteigerungs
vermerkes auf den Namen des
Bautechnikers Bruno Hoffmann

eingetragenenin Merſeburg
Grundſtücke:
a) Wohnhaus mit Hofraum und

abgeſondertemKutſchſchuvpett;
Sägewerksgebäude mit Pätt.
anſtalto) Pferdeſtall und Lagerſchuppen; n
Lagerſchuppen;

o) Kalkſchuppen,
mit einem jährlichen Gebäude
ſteuernutzungswerte von 1964 M..
Kartbl.1 Parz 408/1220, 2ar 70 m

vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht
D. an der Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. Dez. 1918.
Königliches Amtsgericht.

wWapgoversteigerung

in Zöschen.
Montag den 8. Dezember er.,

mittags 12 Uhr
verſteigere ich im Gaſthof „Zum
Toten Hirſch“:

1 ſchwarzes Pianino, 1 Kleider
ſchrank 8 Spiegel, 1 Sofg, drei
Rohrſtühle, 30 Hühner, 3 Enten,
a. 20 Ztr. Heu, Bretter und
Stangen zur Tanzbude, 1 großer
Poſten Porzellan als: Tellern,
Schüſſeln uſw. 1 Dtzd. ſilberne

1 9tzd. ſilberne Kaffee
löffel, 1 Fahrrad und ver
ſchiedenes anderes mehr

öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Rubuſch, Gerichtsvollzieber

in Merſeburg, Gotthardtſtr. v.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur

öffentlichen
Königliche Ober Verſicherungs-
amt hier auf Grund der 88 149
bis 151 R.-V.-O. den Ortslohn
(ortsüblichen Tagesentgelt ge
wöhnlicher Tagearbeiter) für die
Stadt Merſeburg wie folgt feſt
geſetzt hat:

für Männer:
unter 16 Jahren 1,40 Mk.,

von 16—21 e „40 a
über 21 Jahre 8,20

für Frauen:
unter 16 Jahren 1,20 Mk.,

von 16 21 e „5 eüber 21 Jahre 1,60
Dieſe Feſtſetzung tritt am

1. Januar 1914 in Kraft undgilt gemäß 8 151 R. V. O. zu
nächſt bis zum 31. Dezember 1914,

Merſeburg, den 1. Dezbr. 1918.
Verſicherungsamt

Jm Wege der Zwangsvoll-

Merſeburg und Amgegend
in den BPorjahren anf unſerem S

h

enntnis, daß das

Mein

Tunmit Volant und Besatz B.
J hen tn e 95pa. Stoffe, gröss, I. 25, kleinere

Jäpdel-Schürzen am

moderne neue Formen von

Paspel-B

«ändel-Sch

bietet aussergewöhnliche Vorteile in allen
Abteilungen Sonderangebote bedeutend ermässigte Preise

Billige Weihnachts-Schürzen
Mrtchaftchüen er

AoabenSchüren

schöne neue Garnierung V.

aparte neue Muster

Elegante Wirtschaftssehürzen, Tändelschürzen ete,
enorme Auswahl aparter neuer Muster

ohne Latz 125

60..
125.

esatz, extraweit

haltbare
Stoffe

zen mit Träger

Von

Jeder Einkauf in bedeutet eine grosse Geld-
Damen l. Kincler- Konfektion da die Preise ganz bedeutendersparniss,

ermässigt sind

&l B0ä, nenHeute Sonntag bleihen meine Ceschäftsräume für den Verkaur bis hen 7 Unr geökknet

e CGhriſthäunme.
recht zu werden, keilen einem Hochgeehrken Publikum vo

wsHalleſche Straße 19
wieder eine großartige Hufftellung arrangiert haßen beſtehend i

Vayheriſchen Edel- und Rottannen.

i SDreiſe äußerſt mäßig.

Hochachtungsvoll J. Z. Will Kleindtenst.

Am unſerem Verſprechen vom 25, Dezember 1912 ge

ganz ergebenſt mit, daß wir wie

Statur
Wir bitten daher ein hochgeehrtes Vublikum, uns

gükigſt zu unkerſtützen und unſere Aufſtellung zu beſtchtigen.

Kirchen Schul und Vereinsbäunme bis zu 6 m Höhe.

In neugebautem Hauſe, ſchöne
Zage, Ausſtcht nach der Promenade
Famtlienwohnung, an einzelne
Leute zu vermieten und 1. April
1914 zrt beziehen. Selbige beſteht
aus verſchließb. Korridor, großer
Küche, s Stuben, Keller, Boden
e Gasbenutzung, ev aucheilweiſe Gartenbenußung. Jähr
licher Mietspreis 320 Mt.

Paul Weidemann, Gr. Ritterſtr. 13.
n Stube, Kammer und Küche

mit Zubeh. iſt zu vermieten
Amtshäuſer 3.

Gonnige Wohnnung,
1Et., 5 Zimm. u. Zubeh., Balkon,
Garken, z. 1. 4. 14 für 600 Mk. zu
vermieten. Beſte Lage. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

n

LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ILIIIIIWegen vorgerückter Saiſon verkaufe noch vorhandene

Wihterhüte
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

J. Hagen, Entenplan 9.

IIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIII

e
ELIIIIIIIIII

Wohnung, l. Etage,

parterre
m Zimmer, Diele, Bad, el

e ziehen.

S Von iang.
M mit Vad, bi

1914 geſucht. Offerten unter
X M an die Exp d. Bl. erb.

Die von Herrn Reg. Rat
Dr. von Schmidt bewohnte
herrſchaſtliche Hoch

Wohnung
Licht und Gas, gr. Küche 2e., iſt
verſetzungshalber ſofort zu ver
mieten und p. 1. April 1914 zu
beziehen. Näheres

Halleſche Str. 39, part.
beſtehend aus zweiBohnung, Stuben K. u. K., am

t. 4. 1914 zu be tehen Moltkeftr. 18.

Gotthardtſtraße 29

iſt die Edwohnung
im Preiſe zu 400 Mk. ſofort oder
ſpäter zu vermieten und zu be

Karl Kellermann.
Brautpaar ſucht freundliche

Wohnung zum 1. 4. ev. 1. 5 1914e im Preiſe bis zu 195 Mk. Offerten
unt. „Wohnung“ an d. Exp. d. Bl.

Leuten Wohnung
s 500 Mk., 1. April

Alleinſtehende Fran ſucht
kl. Wohnung ſofort od. ſpäter.

fferten unter M S 100 mitPreis an die Exped. d. Blattes
erbeten.

Freundl. möbliertes Zimmer
ſt zu verm. Weißenfſelſer Str. 6, I.

Jg. Beamter ſucht zum T. I. 1914
frdl. möbl. zimmer m Schreibtiſch
Angeb. unt. S an die Exp d. Bl.

Altershalber!
Jch beabſichtige, mein gut

erhal Mitte dere Wohnhaus, Zur
legen, welches ſich auch r
Geſchäftsanlagen eignet, ſofort

zu verkaufen oder im ganzen zu
b vermieten. (Agenten verb) Zu

erfragen Merſeburg, Georgſtr. 1.

Grundſtück
Wohnhaus mit Nebengebäuden
und za 3500 qm großem Garten,
in beſter Lage von Merſeburg.
iſt zu verkaufen. Off. unt. A. Z. 999
an die Exped. d. Bl.

Darlehen bis 300 Mk. reell Und
kulant, an ſicherere Perſonen. Rück
porto! Lagerkarte 226, Berlin 66.
1 Winter leberz eher
verk. Naumburger Str. 33, 1. Et.
Profektlongappargt zu verl.

Bahnhofſtraße 10, 1. Et. r.
Zwel moderne Plüſchſoſas,
neu, billig zu verkaufen

P. Pohle, Wagnerſtr. 4.

e Schnelle Nanmaschine

kür Fuss und Kraftbetrteh
Bielefelder Nähmaschinenfabrik

Alleinvertreter: Gust. Sehwendler, Fahrradhandlung, Karlstrasse,

iſt eine

r rn äne.
Stopfen ſehr geeignet.

Der Stadt Merſeburg.

Halle, leprigerstt. 50.

C Unterricht gratis. c

Das praktiſchſte Weihnachtsgeſchenk

Allerfeinſtes Material muſtergültige Arbeit, zum Sticken und

Erdmann, Sthienst. 7.

nene

WVringmaschinenwalzen werden zofort eingezogen z

C.

2 gr. Stuben, Kammer, Küche, billig zureichl. Zubehör m. Gas zum r 1 Kanonenoſen Lerfanf
1914 zu vermieten Steinſtr. 1. Neumarkt 74.

Wohnung, Gchankelpferd
ſofort beziehbar, Preis 42 Thlr. (Jmt. Felh) billig zu verkaufen

Preußerſtr. 10. Seitenbeutel 9, 1 Tr., rechts.

J W Da 7 Gr

SGscar Baar
I S kotenplun 9 m bote l Telephon 204

empfiehlt als passende
e

S S (Oelhnachts Gerchenhe

d 3 Fahrräder Fr Nähmaschinen SS Wasch- u. Wringmasehinen

7 Kassetten 9Reparaturen an allen von wir geführten Artikeln
Werden fachgemäss und billig ausgeführt

Kotthardtſtr. 34.

Verbrennungs Küärge
aus Metall und Holz, ſowie

großes Lager eichener und lieferner Pfoſtenſärge.

n Setall
9n Manain Von d holz O. Nee

Särge



Eine faſt neue Hängelampe mit
Perlkranz fur 10 M. zu verkaufen

Ciobigkaner Str. 3, 2 Tr. r.
1 Heckbauer, 1 Vandonium,

1 Seitengewehr (Meſſing),
1 2ynamomaſchine (6-—8 Volt)

und Zinnſoldaten (Reiter)
verkauft villio Lauchſtedter Str. 19.

Und ein Bandonion

Zum Verkauf

1 Eisſchrank, 1 Wage mit Gewichten, 1 gr. Wurſtſprite Hänge. un Tischlumpen,
1 gr. Wolf, 1 Keſſel mit Decel,Külchen- ung Kiavterlumpen,
1 Flaſchenzug mit Hängeholz Petroleumhelzöfen,
2 Fuchsſchwänze, Fleiſch und
Wurſt-Hüngen, Fleiſchhaken,

Schmale Strasse 19
Installationsgeschàäft

t empfiehlt passende WeihnachtsgesehenkKe in beka
J Dampimuschine für Kinder Iampen für 6us,
billig zu verk. Fiſcherſtr. 6, 1 Tr. n nene

et Wiege- und Hackmesser,
Hexser und Gubeln,
Pogelkäfig von 1,00 M. aun,
Wringmaschinen,

re Ofenhandlung
nnt guter Qualität

Kohlenkasten, Brotschneidemaschinen,
Ofenschirme, Relhmaschiney,
Okenvorsetzer, fleischhackmaschinen,
Küchenwagen, Hesserputzmaschiner,

ßrot- und Gehäckkasten,
Plätlen kür Gus, Spiritus,

Bolzen und Kohlen,
Wärmstelne, Wärmklaschen

Rüller, Klempnermeister n
Gaſtſpiel der Berliner Overetten
Geſellſchaft (Dir. Steiner- Sandorh)

Erſttkl. Kräſte! Gr. Grfolg!

Die Kino-Rönigin
Oserette in 3 Att. v. Jean Gilbert.
Vorkommende Geſangs Schlager:
„Jn der Nacht, wen die Liebe er
wacht“, Lied mit Chor. „Ach,
Amalia“ Duett. „vLieblitche
kleine Dingerchen“, Lied m. Chor.

„Man lacht, man lebt, man
liebt Großer Walzer. „Zärt
lich, ſüß u. leiſe Duett uſw.

Abendkaſſe: Er
Anfang 8 Uhr.

1 Schuß apparat.
Zu erfr. Obere Vreite Str. 17, 1 Tr

Eine Trompete
billig zu verkaufen Mühlberg3.
2 Wäuſerſchweine e

Blöſien 36

Ntsch. Schaſer- Hündin
mit 3 Jungen, ff. Stammbaum
verkauft billigſt

Woge, Poſtſtraße 16.
Funge Boxer (Rüden), gute

Wach- und Schutzhunde, ſcharf
auf Raubzeug, verkauft billig

Vorwerk 20.

V.R. u. D. Rſch. Kaninchen
verkauft Otto Thümmler,

Naundorf bei Körbisdorf.

Eine hochStragende Färſe
ſteht zu verkaufen

Dörſtewitz Nr. 21.
1Kun zum Scmlachten

0

Prima Koehgeschirre in Aluminium

Schüfgenhaus.
Heute Sonntag

Große Varietee-Cröffnung

DF Künſtler Programm. V
Kindern iſt der Zutritt polizeilich verboten.

hierzu erſtklaſſiges dezentes

n
53
S

2 9u 8
5

um kiwhant von dilligen und prabtiechent

I De We9

verkauft
Großkayng Nr. 7

Hanarten-Vögel vind 74 verbaufen

Clobigkauer Str. 1, 2 Tr.

erſtklaſſige Kriecher 12 Mk. Um
tauſch geſtattet. Prima Fangnegtze,
Manlkörbchen, Veißringe und
Schellen, a 0,50 Mk., liefert
Joſ. Markel, Jätſ 56 b. Glogau.

Gummi-Waren-t
gut j dFrettchen ehren 7

empfiehlt sich das

m Merseburg
Gotthardistrasse 20.

Mitglied des Rahautt-Spur- Vereins

T

aus „brahneis“

Halle a, S.

Kassetten,
diebesſicher und anſchließbar,
allen Größen, ſehr b

Herm. Baar Sen.

Hof-

Schirm- Fabrik

W. B. ein gel
Leipzigerstr. 98,
empf. reizende

g Vihlnaehigeselenhe
azierstöckeWer

o Spar Marken

zum Verkauf im

Neumarkt 84.

Cpriſhäume,
Tannen und Fichten

Telephon 467 ſtehen in großer Auswahl billig

Gaſthof zum Gold. Löwen
Neumarkt 34

3 Waggon

haltbare Winterware, vorzügliche et onntag den Hezenber. on nachm. 3 VRhr i. abends 8 IRr ah,
Tagespreiſe. Gebe im ganzen und
einzeln ab und liefere auf Wunſch
guch frei Haus.

Burde, Amtshäuſer 12.
Telephon 461.

IPelnbunn Sueetartuten

Es ladet ergebenst ein

Grosse Ballmmuisülkg
ausgefübrt von der Stadtkapello.

b le

s Bee

Ecke Burgſtraße

Ehuréslbäune,
m Fichten n zur Jagd
gibt ab Louis Rühlemann. u. Alle, die mitStand: Schmale Straße 7 und ſl er dltu.Markttags bei Herrn wlacct 9 Il el der el en

R. Sittig-

n

M athliekkrporso an e
ägt de eher Magen

S t en h.W Eoht ben e SC. Zmmermanm, Burgets
Auguſt Kaiſers

Holzwaren Handlung
Gaſthof „Thüringer Hof“

ehlt ſein großes Lager:net Kuchenbretter Vater
ſchieber, Stuſen u. Sproſſenleitern

zu billigen Preiſen.

z Merſeburg in folg. Drogexrien:
e

e er, Central Drog.Wilh. ger Adler Drogerie.

N. B. Zur Erhaltung ge

Ich habe mich nach langjähriger klinisgcher Tätigkeit bei Voheimrat

Bramann und Prof. Krönig, Freiburg i B. als
Ppefialarrt für Frauentrautheiten und beharwhilfe

in alle a, S., MarKtplatz 19, II bisherige Wohnung des Herrn
Dr. me d Penkert) niedergelassen.

Dr. med. Voſet, Halle u. S. Se
Spreohzeit: Wochentags von II-12 Uhr vormittags und 3--4 Uhr

nachm. Sonnabends nur 11-12 Uhr vorwittags

Die letzt o Rettung
ob Plattfuss, Gieht oder Rheumatismus,

ſtraße 6.

ist der W fachgemäss angefertigte

orthopädische Stiefel,
Eine Darchsieht meiner Broschüre 1911 beweist stets die Richtigkeit dieses Weges.

m Jahrzehntelange Erfolge
Joh. Ja szvzek, Halle a. S.,

Broschüre gratis und franko-
sunder Füsse empfehle ſcoh die in meiner Anstalt unter

Aufsicht zu soliden Preisen angefertigten
Normalstiefel für Kinder.

Vorrätig für Erstlinge sowie bis zum Alter von 14 Jahren-
Nan Veriange Normalstiefel-Katalog.

für jeden
ssleidenden

Krukenbergstrasse 18
Tel. 1996.

Polen
zrrz Ierehurg und Dnvegent

Verſammlung
dienstag den 9. Dezember 1918
nachm. 8 Uhr im „Zivoli“,

Tagesordnung:
1. Geſchäftliche Mitteilungen.
2. Feſtlegung d. Jahreskalenders

Wuten, Die Elektrizität iDie Elektriz m8. Vortrag: Dienſte der Land
wirtſchaft. Reſerent: Herr
Gutsbeſitzer Voigt Kretzſchanu,

Kreis Weißenſels, Vorſitzender
der Ueberlandzentrale Weißen
fels-Zeitz.

4. Anträge und Wünſche.
Zu dieſer Verſammlung laden

wir unſere geehrten Mitglieder
hierdurch ergebenſt ein.

Der Vorſtand.

MonragS huugſchlacht. Vurſt
Friederike Vogel, Roßmarkt 17.

Caviertimmen nd Reparaturen

werden ausgeführt.
Rudolf Meckert, Ober- Burgſtr. I1.
ertr. on Ritter vo e.

Proſeſſioniſt
Bekanntſch mit häusl. erz.w

Mädchen im Alter von 24 bis
830 J. zwecks Heirat. Etwas
Vermögen erwünſcht. Off. u.
W O 2281 an Rudolf Moſſe
Halle a. S.

Montag werden Treiher

geſucht.
Zu melden Friedrichſtr. 11 Laden.

hab., erziel. mit
5 Mk. Betriebskapital ſchöne
Tageseinnahmen. Näheres

„Kolportenr“, Halle (S.) U/117.
Schreibmaſchinen Schreiberin

reſp. Schreiber
flott und zuverläſſig ſchreibend,
ſtellt ſofort ein

A. Dresduner, Wagenfabrik.

Lehrling
Zur Beerdigung des Kame- Wit guter Schülbildung tür mein

Kontor zum ſoſfortigen oder ſpät.
Eintritt geſucht. Vorzügl. Aus

Georg Langbein Abert er h
Antreten 2 Uhr nachm. Roon-

Der Vorſtand.
ordſtraße.Tſchler Lehrling

findet Oſtern Stellung bei
Sermann Scholz, Tiſchlermeiſter,

Breite Straße 10.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Kellermann, Fleiſchermſtr.

Lernende zur Pamenschnefderei

wird angenommen
Minna Foth, Burgſtr. 9. 2 Tr.
Saubere Aufwartung

für ein paar Stunden einige Tägein der Woche geſucht.

Clobigkauer Str. 16a, pt.

Verloren
Siegelring mit Wappenſtein
l vom Neubau der Landes

erſicherungsanſtalt zur Mälzer
ſtraße 16. Gegen Belohnung ab
zugeben bei

Landesbaurat Ruprecht.



eweſen wäre, auch nur ſchätzungsweiſe den tatſächlichen z ſchen KreisSparkaſſe in Deſſau die Abholung von beſeitigt. Jnfolge des Verluſtes der beiden MarineSedan ermitteln. Da dieſer Betrag nur auf ein Spareinlagen aus Wohnungen und Geſchäftslokalen luftſchiffe iſt e küne Neu verteilung des
halbes Jahr berechnet war, iſt für das nächſte Jahr ein eingeführt worden. Auch von Ortſchaften in der Umgegend Perſonals der Marine Luftſchifferabteilung not
Betrag von 480 000 Mk. bereitgeſtellt. Bevor die Auf werden Spargelder abgeholt. wendig geworden. Amtlich wird hierüber mitgeteilt,
wandsentſchädigungen bezahlt werden können, bedarf es t Deſſan, 5. Dez. Ein Radikalmittel zur Be daß der Stab der Marine Luftſchifferabteilung in
zunächſt einer genauen Ermittlung der dazu berechtigten kämpfung der Maul und Klauenſeuch h Drest ir illir ä m t K e hat resden ſtationiert wird, und daß das Marineer hee r eng der Aufſtellung feſter Grund die Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau an Luftſchifferdetachement nach Srantfurt a. M. verlegt

e n e die en der Aufwandsentſchädigung gewandt. Dort waren zwei Rinder an der Maul- und wird. Ein Wachtkommando der Marine Luſt
e 7 n eigt Die Truppenteile ſind gegen Klauenſeuche erkrankt. Um die Verbreitung der Seuche zu ſchifferabkeilung wird in Fubhlsbüttel, ein zweites in
Mannſchaftes häf Grund von Angaben der verhindern, ließ die Regierung den geſamten Vieh Johanniethal ſtationiert. Die Ausbildung der Ab-
wande cheinen rmiteln e e Umfaäng Auf beſtand aus dem von der Seuche betroffenen Gehöft terlung findet gelegentlich der Paſſagierfahrten der
ent n n für Familien mit mehr als drei abſſchlachten und übernahm den nicht unerheblichen Delag Luftſchiffe von Frankfurt a. M. und Dresdenten kg tigen Söhnen zu zahlen ſein werden. Schaden auf die Staatskaſſe. Der Magiſtrat unſerer aus ſtatt.
n ber in echt oſtpreußziſches Stückchen berichtet die Stadt übernahm das Fleiſch der geſunden Tiere und ver

a terburger Allgemeine Jeitüng „Ein Gemeindepor kaufte es zu billigen Preiſen an die Bevölkerung. ze m e r er e d nen Tee 5. Dez. Dem orkanartigen Sturm Vermischtes.
in e e e er letzten Tage, der vielfach Schaden in den Wäldern an Fünf Polizeibeamte erſchoſſen t exkaners r t dem n mit ihm gerichtet, auch den Telephon und Fernſprechverkehr ge am e Lopez ein W Saterr El

rzeichnis aufzuſtellen und darin änzugeben, ſtört hat, iſt ſeit vergangener Nacht Schneefall ge (ordamerika) im Streit einen Landsmann. Als die
welche Zeitung jeder halte. Als der Briefträger dieſes folgt. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee lie 45 3T s d t. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee liegen. Poliziſten den Mörder verfolgtee e ene S t heute der erſte Schneefall ein. Das hinter dem Verbrecher gi iter. Als der Flüchtlinz führ ihn der Gemeindevorſteher heſtig an Wenige Stun M e bir ſowie die übrigen W be a gwelter e er Jlüchtling
den Hiernach erſchten derſelbe Gemeindevorſteher bet dem e r es e e ie übrigen V erratal erge in der Nähe der Uta Apex Grube anlangte, die kurz vorDe r er ſeines ort mit demſelben Erſuchen. Abend e n t c legene Srheſtes r rere Poli ure Wobleeeielte Se

e lehnte es ſtrikte ab. ihm die ver Schneetreiben ein. Hierauf ſuchte er Zuflucht in der Grube. Nach kurzer

e e e e e e en tet et eni s aus Klein-Schmalkalden würde verhaftet, wei auszuräuchern, u ütenr e e1 emerndeſparkaſſe amtliche Gelder ordnungswidrig ver Heu m o Stroh warden in ſämtli Eingätſchen Worte: „Nanu, ich bin als Gemeindevorſtand vom wendet haben ſoll. Wie verlautet, ſoll i e eines e e e„„oll in der genannten Ausnahme eines einzigen in Brand ſteckt. Der einZandratsamt veauftragt, dieſe Ermittlungen Kaſſe ein Fehlbetrag von 11000 Mk entdeckt worden ſein eſmit e Tun ilung beett
durch die Briefträger zu machen und einzuſenden!“ Der Bü ſſter in Dis rlirar Fige Ausweg wurde mit einer ſtarken Abteiſung beſetzt.t mack d er Bürgermeiſter, gegen den auch noch ein Disziplinar- die di Waffe iDas Blatt verſicherk, die Mitteilung ſet ihm von durchaus verfahren we i G Smäßiger Führn nene Scheetertigger gand hatten weratt Mit a gen nicht ordnungsmäßiger Führung von bei Fluch über det glaubwürdiger und zuverläſſiger Seite zugegangen. Viel Amtsgeſchäften ſchwebt, war ſeit einigen Ta bweſend im geren Fluchtverſuch über ven Haufen zu ſchießen.
leichthört man nächſtens vom Landratsamt Jnſter Der Polizei gelang es, i n nacht in einem Hotel ſehn Ibrecher ram aber nicht zum Vor chern. Wahr

a oligei g es, ihn geſtern nacht in einem Hotel j ie e e ehe ehe e h e e nJerbaften und in das Unterſüuchungsgefängnis nach Kapitän des n Marſeille eingetroffenen Schiffes „Lotus

re e dem Dorfe Gruſen ſtürzte ein geht x ne e ber r derProvinz und Umgegend Lriähriges Dienſtmädchen vom Boden in die Scheune don Renots n e e
S S S b wobei ihm von einem hervorſtehenden Nagel derf. Halle, 6. Dez. Der Zovlogiſche Garten und i a d wurde, was unter den Reiſenden große Panik hervorBad Wittekind waren zwar ſchon ſeit einigen Jahren eib aufgeſchlitzt wurde, ſo daß das Mädchen den gerufen habe. Nach der Anſicht des Kapitäns handelte

a ſchr Verletzungen erlag. fchesEigentum der Stadt Halle, die Verwaltung und den Be n eng e Auf es ſich um ein unterſeeiſches Beben.h r f. Heiligenſtadt (Eichsfeld), 5. Dez. Auf dem Bahnhof 5e aher führte bisher die frühere Beſißerin, die „A-G. Kleinfurrg wurde der Bahnarbeiter K eilho l von h nie e rZoologiſcher Garten Halle für eigene Rechnung. Nun ſeltſame Tragödie des finſterſten Aberglaubens wirdi Eilzug über fahren und getötet.aber ſind alle finanziellen Mittel der Geſellſchaft erſchöpft Gotha Des A r aus dem indiſchen Ort Buürdwan berichtet wo ein Manne l P ha, 5. Dez. Auf dem Thüringerwald trat s W Je t ihre ve e e e er e e e e e e hen ne e ehe tet annd Be lein o khed, Konercgerten und SWnee erreichte nur eine Höhe von 34 Zentimeter. Am Zeremonie zu vollziehen Vahannbe r dent 8 öſe
Gaſtwirtſchaft umfaßt in eigene Verw t a über Tage herrſchte gelindes Froſtwetter. iner je ſt Rite len die in Ind enu igene Verwaltung zu über Eiſenach 6. De Auf das an die Fleiſcher- er jenen my iſchen Riten gekommen, die in Jndien
nehmen. Das ſoll nunmehr geſchehen Der Etatausſchuß inn ung gerichtete Ultimatum des Haus viele Anhänger beſttzen; er glaubte, daß er durch Zauber
der Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern der Ma- b ner W die Kraft erlangen könne, Tote wieder zum Leben zu erfrauenvereins, binnen einer Woche das Pfund wecken, aber um dieſe Magie zu erproben, bedurſte ergiſtratsvorlage zuge ſtimmt wonach der Betrieb in die r Viq. deragbeuſeten wortet die Slecher-Fleiſch um 15 Pfg. herabzuſetzen, antwortet die Fleiſcher einer Leiche. Lange mühte er ſich vergeblich einenſtädtiſche Verwaltung übergeht. Das geſamte Perſonal ſeiner in der hieſtgen Tagespreſererſchienene
mit dem Direktor und den Gaſtwirkſchaften im Zoo und n t einer r ieſigen e einen Toten zu ſinden, an dem er ſeine ſeltſamen gereinontenBad Wittekind wird nach Privatvertrag mit übernommen. langen Veröffentlichung die auf eine Ablehnung des Ulti- ausführen könnte; als es ihm nicht e ſchlug er
Da das Rechnungsjahr der Stadtverwaltung mit dem natums hinausläuft. Aus dieſer Kundgebung ſeien nur8 Stadtv i mit folgende Sahe hervrgehobelt: der Hausfrauen- ſeiner Frau vor, ſie ſollte ihn in der Krönung ſeiner31. März 1914 endet, ſo bewilligte der Etatausſchuß noch e e e h ehe e ehe myſtiſchen Studien unterſtützen, indem ſie ihr Leben für

ugeben, welche den Einlguſspreis- r Biehdene bisherigen h. ofete. Er verſicherte thr feierlich, er würde ſie ſo
er Einkaufspreiſen gegenuber um 15 Proz. ermähigen ober gleich wieder zum Leben erwecken, wenn er an der Leiche

re a ſche Garten eingehen und aufapreie t eiſe Vi ſ die vorgeſchriebenen Riten vollbracht habe. Ue t W nung für derartige Preiſe Vieh zu beſchaffen, ſo iſt g ra abe. Um Mitterr Wie e e n a dieſelbe gern gewillt, ihre bisherigen Verkaufspreiſe um De folgte die ergebene Gattin dem Manne an die
weifellos dem Weiterbetrieb des Zoo zuſtimmen. Der 15 Pro herabzuſetzen. e n r her Fachenverbrennungen ſtatt
orſteher bei dem hieſigen K. Poſtamt Poſtdirektor Fena, 6. Hez. Gegen die Gemeinderats gefunden hatten und ließ ſib hier von ihm freiwillig in

Sarke tritt in den Ruheſtand e wahl am 17. November, bei der die Sozialdemokraten weit Stücke zerſchneiden. Jm Angeſicht des bkutenden
S F Halle, 6. Dez Jm Kontkurſe des Bankhauſes vollſtändig unterlegen ſind, iſt von ſozialdemokratiſcher Opfers brachte der unglückliche Fanatiker dann ſeine

D. 5. Apelt u. Sohn ſtehen für e Millionen Mark Seite Proteſt ein gelegt worden. Weiter hat der Berehrung er Göttin Kalt dar, z der dieſe Sektierer
pro Gemeindevorſtand beſchloſſen, gegen das neugewählte Ge- beten. Nach em er die Zeremonte vollbracht hattevorrechtloſer Forderungen 10 Proz. zur Verfügung. meinderatsmitglied, Maurermeiſter Karl Gretſcher, Klage glaubte er, nun im Beſitz der Kräfte zu ſein, um die

pieſge ſveſch. Sport W ren e Mag eben Beidigung des Kinansdirektors Sattin zum Leben zu erwecen. Gr verſuchte es mehrere

e h etrieb bis 31. Seember 195ins än. Januar bis März2 e er g J undF

t

Seht et ſ Stunden lang vergeblich. Die Polizei fand ihn anſtrats und des Schulvorſtandes der gewerblichen Fort Schmitt. Gretſcher iſt Verfaſſer eines Wahlflugblattes, ä
J J in dem die Beleidigungen enthalten ſind. der Stätte ſeines Verbrechens, laute Klagen und Selbſtbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahr- Leipzig, 6. Dez. Die Maule und Klauen- verwünſchungen ausſtoßend, in völliger Verzweiſlunz

den Seele en e e en ine ſeuche iſt vor einigen Tagen im Vieh und Schlacht über e zerſtückten Glieder ſeines opfermutigen Weibes
Dresden, Altona Ja Srändenburg uſw. ſeit Jahren e den der e e gebeug

i Seingeft Sparetnri indvieh befallen worden, die abgeſchlachtet wurden. Dien n Ja e n un ren geſetzlich vorgeſchriebenen umfaſſenden Maßregeln zur Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
t 9 flet iſſ Bekämpfung der Seuche, die ſofort vorgenommen wurden, von Th. Rößner in Merſeburg.keit zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Erſparniſſe, ſchließen ihre Weiterverbreitung mit ziemlicher Sicherheit

wie e e u. er S y ung n R klam t teines Sparkaſſenbuches zu veranlaſſen. Nach Einwur u. S ins e zeines 10 Pfg. Stückes verausgabt der Automat eine Spar k. Seipzig, Dez. In Leipzig tauchen zeitweiſe Mor eteti.
monenmiſſiongre auf, die ſich durch eine läſtigemarke über den Betrag von 10 Pfg., die auf eine Sparz karte aufzukleben iſt. Sparkarten, die mit zehn a Agitation bemerkbar machen und weibliche Perſonen zur
Auswanderung nach Amerika zu veranlaſſen ſuchen. JetztSparmarken beklebt ſind, werden von der Sparkaſſe als eSkeiiage mit 1 Wer aigegenmen and dem nächſten Hat die Leipziger Polizeibehörde wieder einen dieſer Send

Tage ab verzinſt. Selbſtverſtändlich kann über die erſt linge, Paul Platt aus der Mormonenſtadt Salt Lake Eity
einmal belegten Einkagen, wie in anderen Fällen, ſpäter in Amerika aus Leipaig und dem Königreich Sachſen alsfrei verfügt werden. Spattatten werden vom Hausmann läſtigen Ausländer aus gewieſen.
der Handwerkerſchule, in der SparkaſſenHauptſtelle und
in den beiden Zweigſtellen unentgeltlich abgegeben.t Halle, 5. Dez. en n die e Luftschiffahrt.
am mer zu einer Vol verſammlung- zuſammengetreten bnis über die Cxploſion des „L. 27.Der Kammerſekretär erſtattete den Geſchäftsbericht. Der V denen der e r e über

5 x jſterpriff J OffAndrang zur Meiſterprüfung war wegen der am 1. Okt. die Entſtehungsurſache der Exploſion des Marine
nicht mehr zugelaſſenen Erleichterungen ſehr groß. Zur n t e rAblegung der Prüfung meldeten ſich 302 Perſonen, von luftſchiffes eng n telet werde ſich deren
denen 24 nicht beſtanden. Als ſtellvertretendes Vorſtands- en Juftverdünnter Raum in der vordere
mitglied wurde Maurermeiſter Grote (Halle) gewählt

f. Magdeburg 6. Dez. An Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters g. D. Schneider wählte die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung den Städtrat Drenck-
mann zum Abgeordneten für den Provinziallandtag.
Weiter bewilligten die Stadtverordneten 300 Mk. zur Vor
nahme einer Arbeitsloſenzählung durch die Ge
werkſchaften. Aus dem Buckauer Gerichts-
gefängnis entfloh vorgeſtern abend gegen 6 Uhr der
jährige Arbeiter Konrad Hilker. Der mehrfach vor
beſtrafte Ausbrecher hatte wegen eines erneuten ſchweren
Einbruchs Zuchthausſtrafe zu erwärten.

F Deſſan, 6. Bez. Zur Erleichterung der Spargelegen-
heit und zur Förderung des Sparſinns iſt von der ſtädti

E. S Kelches Auswahl S
wohlsehmeckener Salsangeriehte

zu Kleinen Preis en.

Ha. en dusvrten Herren bestes enpttlbn

feſter Kieler n



648- Wasserleitungen,
Klosettanlagen von 36 H. ap,

Badeeinricmtungen n. bar

Oder Kohlenfegerung Von 110 II. an

führen fachgemäß
und billigſt aus

Dann näher

Jchwäsche Handſchef

Herrenwäsche jeder Irt

Fl. wenn Kl. Ritterstr. 4 Merseburg Kl. Ritterstr. 4 n v mm

Elektrische wen an erners ma an in
Licht Kraft und Z. a wo n ger t s Preis en fanden Ihr m n

Weinnaehts- Bedarf: änhtan an Mich
Reparaturen
führt ſauber aus

Fritz Wegner,
Georgſtr. 3. Georgſtr. 3.kechaniſche Werkſtätte.

5 W 8 W S

Schmidtſche Wollen e

von 65 Pfg. a a 2 d S 2Schweiſßz-Wolle, 5 dStrümpfe,
v 3 SStrumpflängen 7in großer Auswahl Be c e h d h9 e rm 2 a a r ſen. Markt 3 renntJ i n J i k In Millionen deutscher Küchen verwendet man heute die be 2 J

e e a re II Margerine COCOSS. ed Egiten und Das ſt der beste Beweis für ihre allgemeine Wertschätzung u. Beliebtheit J
Beftandteile e Oberall erhältlich!De kauft manpreisw. b. Allein Fabr. Holl. Marg.- Werke Jurgens Prinzen G. m. b. H., Goch (Rhid.)- J

8

2 A. rettenReparglueen ſt et er Werkſtatt O d h e M mee J c he e e r r e De Um meine Speziglmarke „Fed erleicht
Gas- und Waſſerleitungen, Pelerinen und Bozener Maäntelnin wuſſerdichten S

Kloſettzs- und Pade-Ginrichtungen einzufüihren Kettz ich dieſelben bis auf
weiteres mit 10 Prozent zum Verkauf.Umänderungen, Reparaturen. Nur gute erprohte Lualität bei billigſter

Georgstr. 3. m Fritz Wegner. o Georgstr. 3. Preisſtelung.
m echunische WVerkstütte S Neueße Lebergamaſche mit gnnenriemen in ſchwarz u. farbig.

G e Hildebrandt, Burgſtraße 5.
Haltbarkeift zind unsere
weit und breit bekannten

lage barteroben

W n e h e h e 9 M 9 e I 9 n r Gi Ken h Ah e W h We ter e h d e tn ge v(d. z. getr. Massgarderoben), e e 2 7sacco- Anziee (Tänzer S500 g50 e broigePaletots 99 Adolf Schüters Nuchtolger luvwah 99
00 g00 100 e. Entenplan 7

d d mpfi ohosen 240 390 wo e e Weihnachtsbedarf: Auwerksame z
eto. Sfach u Cecellsch. Anrlge veneſhen 33 u Uetlennt. 2

Tricotagen, e evo i. 150 9 9 Sohürzen, 9 0Kaufhaus für Herrenhebleidung 9 e el e 8ischgeuge, 7Halle A. S., 8 8 Bettfecdern, Betten Mässigste d d
e T R Garcdinen, Vitragen, Prelse. SLeine ſſ 7 J Salipse, Handschuhe, Taschentächer, J

0 R ete, etc. etV Vorveiger dieses Inserats 7 7 in aussehliesslich soliden, bewährten Marken und Qualitäten. z z
erhält das Fahrgeld 8. Klasse

zmüekerstattet. e eheDann o nene
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Yeranlangnarehrstuer I PHROMO L A-PIAMNO
Sein Besitz schliesst Kunstgenuss und Unterhaltung, vor allem

betreffend aber die Fahigkeit ein, selbst Klavier zu spielen. Kein selbst-tätiges oder mechanisches Jpiel, sondern im Spiel liegt Wärme,
Seele und Tintfluss, genau wie beim Handspiel des Klavier
Virtuosen. Die Phonola ersetzt demjenigen, der in der Jugend
nicht Gelegenheit hatte, das Klavierspiel zu erlernen, die
Technik und Bertigkeit eines Künstlerischen Klavierspiels.
Verlangen Sie bitte gratis die Paonola-Broschüro. Alleinverkauf

für Merseb urg nur durch

ALBERT HOFFMAMNMN
Planomagazin Halle 4. d. S. Am Riebeckplatz.

Denn jederzeit in meiner Phonola Abteilung.

I IDDDC C EGeh. eltdncen, alter n nennen Ia e Wärmflaſchen, ieber u. Badekhermometer, Jnhalations-
grate für Warm u. Kaltinhalation, Aſthma-Apparate, Naſengen Krampfaderbinden, Trikotſchlauchbinden, Gummiſtrümpfe,

h rrigatoren. Videts, Kloſettſtühle, reichhaltige
Auswahl. Monatsbinden, Monatsgürtel. Für Wöchnerinnen:
GummiBettunterlagen, Holzwollwatte Unterlagen, Verbandwatte
Zellſtoffwatte, Steckbecken und ſämtliche andere Bedarfsartikel
Zur Gäuglingspflege Babywaſchbecken, Babynäpfe, Windelhoſen,

Nabelbinden, rer Milchflaſchen uſw.
Kinderwagen zum Wiegen d er Säuglinge, auch leihweiſe.

Gummihoſenträger und Geradehalterhoſenträger.
Fachmänniſche, ſtreng ſachgemäße Damen und Herrenbedienung

F. Helwig, Halle 8, Aer e e

Die Wertherechnung von Effsktoendenots oder
die Berechnung der Einkünfte aus solehen für dis
Bevorstehende Veranlagung zum Wehrhbeſtrag he-
Sorgen wir für unsere Kundschaft kostenfrei, für
ühbrigs Interessenten zu mässigen Beclingungen.

ICCCuu Uninnhnnn
ZWeignisderlassung Merseburg

Braunskenn ViolekstennGelbstern Kotstern SS w. Liaustern umkosct den grössten Tell der 1. kinge
Dieselbo bietet noch bedeutend wehr wie im Vorjahre und ist jzdermann zur

ZwWanglosen Bäsichtigung eingeladen.

i Mur erstklassſge Ware und solide Prolss.e c

MMWWuWuuuumummmumnne

n werten gehnelt ung hin gusgetünrt-

r neD inſſna Wchuheſſe L
empfehle mein reichhaltiges Lager in ouis

Haus r. Küch engerüt en Telephon 438 Bauhlenpeeret Gottharatstr. 55
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen:

nnd

als:Tiſchlampen, Dlumengießtannen, Kohlentaſten, Gaskronen Gaszuglampen Gasampeln Gaskocher
Sängelampen, Wärmflaſchen, Wirſchaſtswagen,un enngen erene Wedel Petroleum Tiseh- u Mngelampen. Klavierlampen billigst
ſten ehe S n e eereeg l Mederne Vogelkätige in grosser Auswahl. R

an Brotkapseln Wirtschaftswagen Wärmflaschen GasplättenGasplätten, NReibmaſchinen, Volksbadewannen, Brotschneidemaschinen Wandkatteemühlen Leibwärmer Spiritusplätten
ferner Gpielwaren, (ls: Messerputzmaschinen 2Zimmergiesskannen Kohlen- u Torfkasten Bolzenplätten

Reibemaschinen Petroleumkannen Ascheneimer KohlenplättenC e Die ar er Fleischhackmaschinen Back- u Puddingformen Ofen vorsetzer Spirituskocher
EiſenbahnenElektriſche, Kinematographen, Bratpkannen Schnellhrater Kartokkeldümpker F Ischkocher.
Eiſenbahn Zubehör u. Erſatzteile, Films und Glasbilder- r Waschfische Waschgarnifuren Toilette Eimer
Zinnſiguren, Armaturen für Dampfmaſchinen Badewannen aller Art.

Neun eingeführt:Metall6piel und Lehr Vaulaſten

GStrulktator.
Intereſſanteſtes und lehrreichſtes Spiel für unſere Jugend.

Cdugrd Areße V. en

des SWien ment
Ihnen n hallplatten,
Ersate- n Zubehörtelle in grosserTuswahl. Reparaturen jeder Art.Hervehnn. Sonneider. Fjng ſf l.

Mitglied des Rabats- Spar- Vereins
Gewählte Gegenstände werden eern bis zum Peste aufbewabhrt.

M IDGChGDCDhn. I.
Iusöer gewöhnt ler VPedhnabts Pörtanf

ne urd von Jedem willkommen, praktigch und schön

ist als Sa Weihnachtsgeschenkeime Uhr oder eüm Schmuckstäels
Mein ohr ger Lager in Uhrem Gold- und

SiIber waren habe ich im Preise

ganz hedeutend herahgesetfzt,
Die bisherigen Preise sind an den alten Auszeichnungen ersjehtliehV und lIohnt sich ein jeder Rinkauf ganz engere

Besichtigung ohne jede Kaufyerpflichtung
Ich bitte um Besiehtigung meiner Auslage.

Paul Hoffmann Hechf. Paul Nitz Merget

M III

Solide

Augkührg. la
öbllpoll

e

n ttäss



eweſen wäre, auch nur ſchätzungsweiſe den tatſächlichen z ſchen KreisSparkaſſe in Deſſau die Abholung von beſeitigt. Jnfolge des Verluſtes der beiden MarineSedan ermitteln. Da dieſer Betrag nur auf ein Spareinlagen aus Wohnungen und Geſchäftslokalen luftſchiffe iſt e küne Neu verteilung des
halbes Jahr berechnet war, iſt für das nächſte Jahr ein eingeführt worden. Auch von Ortſchaften in der Umgegend Perſonals der Marine Luftſchifferabteilung not
Betrag von 480 000 Mk. bereitgeſtellt. Bevor die Auf werden Spargelder abgeholt. wendig geworden. Amtlich wird hierüber mitgeteilt,
wandsentſchädigungen bezahlt werden können, bedarf es t Deſſan, 5. Dez. Ein Radikalmittel zur Be daß der Stab der Marine Luftſchifferabteilung in
zunächſt einer genauen Ermittlung der dazu berechtigten kämpfung der Maul und Klauenſeuch h Drest ir illir ä m t K e hat resden ſtationiert wird, und daß das Marineer hee r eng der Aufſtellung feſter Grund die Herzogliche Regierung im Dorfe Reppichau an Luftſchifferdetachement nach Srantfurt a. M. verlegt

e n e die en der Aufwandsentſchädigung gewandt. Dort waren zwei Rinder an der Maul- und wird. Ein Wachtkommando der Marine Luſt
e 7 n eigt Die Truppenteile ſind gegen Klauenſeuche erkrankt. Um die Verbreitung der Seuche zu ſchifferabkeilung wird in Fubhlsbüttel, ein zweites in
Mannſchaftes häf Grund von Angaben der verhindern, ließ die Regierung den geſamten Vieh Johanniethal ſtationiert. Die Ausbildung der Ab-
wande cheinen rmiteln e e Umfaäng Auf beſtand aus dem von der Seuche betroffenen Gehöft terlung findet gelegentlich der Paſſagierfahrten der
ent n n für Familien mit mehr als drei abſſchlachten und übernahm den nicht unerheblichen Delag Luftſchiffe von Frankfurt a. M. und Dresdenten kg tigen Söhnen zu zahlen ſein werden. Schaden auf die Staatskaſſe. Der Magiſtrat unſerer aus ſtatt.
n ber in echt oſtpreußziſches Stückchen berichtet die Stadt übernahm das Fleiſch der geſunden Tiere und ver

a terburger Allgemeine Jeitüng „Ein Gemeindepor kaufte es zu billigen Preiſen an die Bevölkerung. ze m e r er e d nen Tee 5. Dez. Dem orkanartigen Sturm Vermischtes.
in e e e er letzten Tage, der vielfach Schaden in den Wäldern an Fünf Polizeibeamte erſchoſſen t exkaners r t dem n mit ihm gerichtet, auch den Telephon und Fernſprechverkehr ge am e Lopez ein W Saterr El

rzeichnis aufzuſtellen und darin änzugeben, ſtört hat, iſt ſeit vergangener Nacht Schneefall ge (ordamerika) im Streit einen Landsmann. Als die
welche Zeitung jeder halte. Als der Briefträger dieſes folgt. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee lie 45 3T s d t. Jm Rennſteiggebiet bleibt der Neuſchnee liegen. Poliziſten den Mörder verfolgtee e ene S t heute der erſte Schneefall ein. Das hinter dem Verbrecher gi iter. Als der Flüchtlinz führ ihn der Gemeindevorſteher heſtig an Wenige Stun M e bir ſowie die übrigen W be a gwelter e er Jlüchtling
den Hiernach erſchten derſelbe Gemeindevorſteher bet dem e r es e e ie übrigen V erratal erge in der Nähe der Uta Apex Grube anlangte, die kurz vorDe r er ſeines ort mit demſelben Erſuchen. Abend e n t c legene Srheſtes r rere Poli ure Wobleeeielte Se

e lehnte es ſtrikte ab. ihm die ver Schneetreiben ein. Hierauf ſuchte er Zuflucht in der Grube. Nach kurzer

e e e e e e en tet et eni s aus Klein-Schmalkalden würde verhaftet, wei auszuräuchern, u ütenr e e1 emerndeſparkaſſe amtliche Gelder ordnungswidrig ver Heu m o Stroh warden in ſämtli Eingätſchen Worte: „Nanu, ich bin als Gemeindevorſtand vom wendet haben ſoll. Wie verlautet, ſoll i e eines e e e„„oll in der genannten Ausnahme eines einzigen in Brand ſteckt. Der einZandratsamt veauftragt, dieſe Ermittlungen Kaſſe ein Fehlbetrag von 11000 Mk entdeckt worden ſein eſmit e Tun ilung beett
durch die Briefträger zu machen und einzuſenden!“ Der Bü ſſter in Dis rlirar Fige Ausweg wurde mit einer ſtarken Abteiſung beſetzt.t mack d er Bürgermeiſter, gegen den auch noch ein Disziplinar- die di Waffe iDas Blatt verſicherk, die Mitteilung ſet ihm von durchaus verfahren we i G Smäßiger Führn nene Scheetertigger gand hatten weratt Mit a gen nicht ordnungsmäßiger Führung von bei Fluch über det glaubwürdiger und zuverläſſiger Seite zugegangen. Viel Amtsgeſchäften ſchwebt, war ſeit einigen Ta bweſend im geren Fluchtverſuch über ven Haufen zu ſchießen.
leichthört man nächſtens vom Landratsamt Jnſter Der Polizei gelang es, i n nacht in einem Hotel ſehn Ibrecher ram aber nicht zum Vor chern. Wahr

a oligei g es, ihn geſtern nacht in einem Hotel j ie e e ehe ehe e h e e nJerbaften und in das Unterſüuchungsgefängnis nach Kapitän des n Marſeille eingetroffenen Schiffes „Lotus

re e dem Dorfe Gruſen ſtürzte ein geht x ne e ber r derProvinz und Umgegend Lriähriges Dienſtmädchen vom Boden in die Scheune don Renots n e e
S S S b wobei ihm von einem hervorſtehenden Nagel derf. Halle, 6. Dez. Der Zovlogiſche Garten und i a d wurde, was unter den Reiſenden große Panik hervorBad Wittekind waren zwar ſchon ſeit einigen Jahren eib aufgeſchlitzt wurde, ſo daß das Mädchen den gerufen habe. Nach der Anſicht des Kapitäns handelte

a ſchr Verletzungen erlag. fchesEigentum der Stadt Halle, die Verwaltung und den Be n eng e Auf es ſich um ein unterſeeiſches Beben.h r f. Heiligenſtadt (Eichsfeld), 5. Dez. Auf dem Bahnhof 5e aher führte bisher die frühere Beſißerin, die „A-G. Kleinfurrg wurde der Bahnarbeiter K eilho l von h nie e rZoologiſcher Garten Halle für eigene Rechnung. Nun ſeltſame Tragödie des finſterſten Aberglaubens wirdi Eilzug über fahren und getötet.aber ſind alle finanziellen Mittel der Geſellſchaft erſchöpft Gotha Des A r aus dem indiſchen Ort Buürdwan berichtet wo ein Manne l P ha, 5. Dez. Auf dem Thüringerwald trat s W Je t ihre ve e e e er e e e e e e hen ne e ehe tet annd Be lein o khed, Konercgerten und SWnee erreichte nur eine Höhe von 34 Zentimeter. Am Zeremonie zu vollziehen Vahannbe r dent 8 öſe
Gaſtwirtſchaft umfaßt in eigene Verw t a über Tage herrſchte gelindes Froſtwetter. iner je ſt Rite len die in Ind enu igene Verwaltung zu über Eiſenach 6. De Auf das an die Fleiſcher- er jenen my iſchen Riten gekommen, die in Jndien
nehmen. Das ſoll nunmehr geſchehen Der Etatausſchuß inn ung gerichtete Ultimatum des Haus viele Anhänger beſttzen; er glaubte, daß er durch Zauber
der Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern der Ma- b ner W die Kraft erlangen könne, Tote wieder zum Leben zu erfrauenvereins, binnen einer Woche das Pfund wecken, aber um dieſe Magie zu erproben, bedurſte ergiſtratsvorlage zuge ſtimmt wonach der Betrieb in die r Viq. deragbeuſeten wortet die Slecher-Fleiſch um 15 Pfg. herabzuſetzen, antwortet die Fleiſcher einer Leiche. Lange mühte er ſich vergeblich einenſtädtiſche Verwaltung übergeht. Das geſamte Perſonal ſeiner in der hieſtgen Tagespreſererſchienene
mit dem Direktor und den Gaſtwirkſchaften im Zoo und n t einer r ieſigen e einen Toten zu ſinden, an dem er ſeine ſeltſamen gereinontenBad Wittekind wird nach Privatvertrag mit übernommen. langen Veröffentlichung die auf eine Ablehnung des Ulti- ausführen könnte; als es ihm nicht e ſchlug er
Da das Rechnungsjahr der Stadtverwaltung mit dem natums hinausläuft. Aus dieſer Kundgebung ſeien nur8 Stadtv i mit folgende Sahe hervrgehobelt: der Hausfrauen- ſeiner Frau vor, ſie ſollte ihn in der Krönung ſeiner31. März 1914 endet, ſo bewilligte der Etatausſchuß noch e e e h ehe e ehe myſtiſchen Studien unterſtützen, indem ſie ihr Leben für

ugeben, welche den Einlguſspreis- r Biehdene bisherigen h. ofete. Er verſicherte thr feierlich, er würde ſie ſo
er Einkaufspreiſen gegenuber um 15 Proz. ermähigen ober gleich wieder zum Leben erwecken, wenn er an der Leiche

re a ſche Garten eingehen und aufapreie t eiſe Vi ſ die vorgeſchriebenen Riten vollbracht habe. Ue t W nung für derartige Preiſe Vieh zu beſchaffen, ſo iſt g ra abe. Um Mitterr Wie e e n a dieſelbe gern gewillt, ihre bisherigen Verkaufspreiſe um De folgte die ergebene Gattin dem Manne an die
weifellos dem Weiterbetrieb des Zoo zuſtimmen. Der 15 Pro herabzuſetzen. e n r her Fachenverbrennungen ſtatt
orſteher bei dem hieſigen K. Poſtamt Poſtdirektor Fena, 6. Hez. Gegen die Gemeinderats gefunden hatten und ließ ſib hier von ihm freiwillig in

Sarke tritt in den Ruheſtand e wahl am 17. November, bei der die Sozialdemokraten weit Stücke zerſchneiden. Jm Angeſicht des bkutenden
S F Halle, 6. Dez Jm Kontkurſe des Bankhauſes vollſtändig unterlegen ſind, iſt von ſozialdemokratiſcher Opfers brachte der unglückliche Fanatiker dann ſeine

D. 5. Apelt u. Sohn ſtehen für e Millionen Mark Seite Proteſt ein gelegt worden. Weiter hat der Berehrung er Göttin Kalt dar, z der dieſe Sektierer
pro Gemeindevorſtand beſchloſſen, gegen das neugewählte Ge- beten. Nach em er die Zeremonte vollbracht hattevorrechtloſer Forderungen 10 Proz. zur Verfügung. meinderatsmitglied, Maurermeiſter Karl Gretſcher, Klage glaubte er, nun im Beſitz der Kräfte zu ſein, um die

pieſge ſveſch. Sport W ren e Mag eben Beidigung des Kinansdirektors Sattin zum Leben zu erwecen. Gr verſuchte es mehrere

e h etrieb bis 31. Seember 195ins än. Januar bis März2 e er g J undF

t

Seht et ſ Stunden lang vergeblich. Die Polizei fand ihn anſtrats und des Schulvorſtandes der gewerblichen Fort Schmitt. Gretſcher iſt Verfaſſer eines Wahlflugblattes, ä
J J in dem die Beleidigungen enthalten ſind. der Stätte ſeines Verbrechens, laute Klagen und Selbſtbildungsſchule im Gebäude der Handwerkerſchule, Gutjahr- Leipzig, 6. Dez. Die Maule und Klauen- verwünſchungen ausſtoßend, in völliger Verzweiſlunz

den Seele en e e en ine ſeuche iſt vor einigen Tagen im Vieh und Schlacht über e zerſtückten Glieder ſeines opfermutigen Weibes
Dresden, Altona Ja Srändenburg uſw. ſeit Jahren e den der e e gebeug

i Seingeft Sparetnri indvieh befallen worden, die abgeſchlachtet wurden. Dien n Ja e n un ren geſetzlich vorgeſchriebenen umfaſſenden Maßregeln zur Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
t 9 flet iſſ Bekämpfung der Seuche, die ſofort vorgenommen wurden, von Th. Rößner in Merſeburg.keit zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Erſparniſſe, ſchließen ihre Weiterverbreitung mit ziemlicher Sicherheit

wie e e u. er S y ung n R klam t teines Sparkaſſenbuches zu veranlaſſen. Nach Einwur u. S ins e zeines 10 Pfg. Stückes verausgabt der Automat eine Spar k. Seipzig, Dez. In Leipzig tauchen zeitweiſe Mor eteti.
monenmiſſiongre auf, die ſich durch eine läſtigemarke über den Betrag von 10 Pfg., die auf eine Sparz karte aufzukleben iſt. Sparkarten, die mit zehn a Agitation bemerkbar machen und weibliche Perſonen zur
Auswanderung nach Amerika zu veranlaſſen ſuchen. JetztSparmarken beklebt ſind, werden von der Sparkaſſe als eSkeiiage mit 1 Wer aigegenmen and dem nächſten Hat die Leipziger Polizeibehörde wieder einen dieſer Send

Tage ab verzinſt. Selbſtverſtändlich kann über die erſt linge, Paul Platt aus der Mormonenſtadt Salt Lake Eity
einmal belegten Einkagen, wie in anderen Fällen, ſpäter in Amerika aus Leipaig und dem Königreich Sachſen alsfrei verfügt werden. Spattatten werden vom Hausmann läſtigen Ausländer aus gewieſen.
der Handwerkerſchule, in der SparkaſſenHauptſtelle und
in den beiden Zweigſtellen unentgeltlich abgegeben.t Halle, 5. Dez. en n die e Luftschiffahrt.
am mer zu einer Vol verſammlung- zuſammengetreten bnis über die Cxploſion des „L. 27.Der Kammerſekretär erſtattete den Geſchäftsbericht. Der V denen der e r e über

5 x jſterpriff J OffAndrang zur Meiſterprüfung war wegen der am 1. Okt. die Entſtehungsurſache der Exploſion des Marine
nicht mehr zugelaſſenen Erleichterungen ſehr groß. Zur n t e rAblegung der Prüfung meldeten ſich 302 Perſonen, von luftſchiffes eng n telet werde ſich deren
denen 24 nicht beſtanden. Als ſtellvertretendes Vorſtands- en Juftverdünnter Raum in der vordere
mitglied wurde Maurermeiſter Grote (Halle) gewählt

f. Magdeburg 6. Dez. An Stelle des verſtorbenen
Oberbürgermeiſters g. D. Schneider wählte die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung den Städtrat Drenck-
mann zum Abgeordneten für den Provinziallandtag.
Weiter bewilligten die Stadtverordneten 300 Mk. zur Vor
nahme einer Arbeitsloſenzählung durch die Ge
werkſchaften. Aus dem Buckauer Gerichts-
gefängnis entfloh vorgeſtern abend gegen 6 Uhr der
jährige Arbeiter Konrad Hilker. Der mehrfach vor
beſtrafte Ausbrecher hatte wegen eines erneuten ſchweren
Einbruchs Zuchthausſtrafe zu erwärten.

F Deſſan, 6. Bez. Zur Erleichterung der Spargelegen-
heit und zur Förderung des Sparſinns iſt von der ſtädti

E. S Kelches Auswahl S
wohlsehmeckener Salsangeriehte

zu Kleinen Preis en.

Ha. en dusvrten Herren bestes enpttlbn

feſter Kieler n
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Fuß zu ſaſſen.

ſammenbrechen der Wanderer und das furchtbare Ende

ein und mehrfarbiger Jlluſtrationen ausgeſtattet, deren

Lieſt der Kaiſer
die Reichstagsverhandlungen?

Es wird für die Offentlichkeit nicht ohne Jntereſſe ſein
zu erfahren, wie ſich der Kaiſer zu den Verhandlungen
des Reichstages ſtellt, mit welcher Anteilnahme er ſie
verfolgt, und auf welche Weiſe ihm der Gang der Ver
handlungen zur Kenntnis gebracht wird. Vorweg ſei
bemerkt der Kaiſer lieſt die Berichte über die Reichts-
tagsverhandlungen täglich, und er lieſt ſie mit großem
Jntereſſe. Es ſind zweierlei Arten der Berichterſtattung
an den Kaiſer zu unterſcheiden, nämlich erſtens die Be
richterſtattung, wenn der Kaiſer in Berlin iſt, und zwei
tens, wenn der Kaiſer ſich auf Reiſen befindet. Jſt der
Kaiſer in Berlin anweſend, oder hält er ſich in Potsdam
auf, dann erhält er zunächſt kurze telegraphiſche Berichte
über den Gang der Verhandlungen, die einen Auszug
der Reden bieten Handelt es ſich um eine wichtige Ent
ſcheidung, an der ders Kaiſer ſelbſt das größte Jntereſſe
nimmt. z. B. um die Etſcheidung einer militäriſchen
Frage oder einer wirtſchaftlichen Frage von weitgehender
Bedeutung, ſo werden die Verhandlungen ſtenographiſch
aufgettommen und ſofort telephoniſch weitergegeben, von
dem dafür beſtimmten Beamten aber ein umfaſſender
Bericht aufgeſetzt und dem Kaiſer durch die Geheimkanzlei
ſofort übermittelt. Jn jedem Falle wird aber für den
Kaiſer noch außerdem ein vollſtändiger Bericht hergeſtellt,
der ihm am nächſten Morgen um 9 Uhr vorgelegt wird.
Bei beſonders entſcheidenden Ereigniſſen beſtimmt der
Monarch, ſobald er die kurzen telegraphiſchen Berichte
erhalten hat, daß ihm am nächſten Morgen, manchmal
ſogar noch am ſelben Abend, von dem betreffenden
Miniſter Vortrag gehalten wird.

Befindet ſich der Kaiſer auf Reiſen, dann erfährt er
den Hauptinhalt der Reichstagsverhandlungen auf tele
graphiſchem Wege. Der Geſamtbericht über jede Reichs
tagsverhandlung wird dem Kaiſer durch die täglich ver
kehrenden Kuriere in verſchloſſener Ledermappe über
bracht. Der Kurier übergibt die Mappe dem Flügel
adjutanten vom Dienſt, der ſie mit dem Schlüſſel, den
er bei ſich hat, öffnet und dem Kaiſer übergibt. Die
Erledigung der Fragen, die einer Entſcheidung des Kaiſers
bedürſen, wie z. B

Je S rScotts erſter Vorſtoß zum Südpol

Aus: Kapitän Scotts Tagebuch.
(Brockhaus, Leipzig. 2 Bände geb. 20 Mk.)

Welche Summe von Ungewißheit birgt doch unſere
Aufgabe! Jeder Tag bringt eine neue überraſchung,
jede Stunde kann ein neues Hindernis drohend herauf
ſteigen. Aber vielleicht iſt es gerade dieſer ſtete Wechſel
der Gefahr, der das Spiel ſo ſpielenswert macht!

Sonnabend Februar DagerEcklager. Ein guter Nachtmarſch von faſt 20 Kilometern.
Jm. Anfang mußten ſich die Ponys auf ſchlechter Ober
fläche ſehr abſchinden, dann aber beſſerte ſich das Eis,
nur daß jetzt mehrere Spalten zu überſchreiten waren,
in die ein Pony zweimal hineingeriet. Kein Jäger
könnte ſeine Schlingen ſo ſorgfältig auslegen, wie die
Natur dieſe grauſamen Fallgruben für die Sorgloſen!
Die leicht. gekräuſelte Schneebrücke darüber deutet die
Gefahr mit keinem Winke an, und man ſieht ſie nicht
eher, als bis Menſch oder Tier zappelnd um ſich greift
und ſich an ihrem Rande anklammert, um wieder feſten

n. Zuletzt kamen wir aber auf hartes Eis,
das wohl die Winde, die Kap Crozier beſtändig um
wehen, reingefegt haben und wo die Ponys ihre Laſten
ſehr bequem zogen. Aber ſehr weit nach Süden wird
es ſich nicht ſtrecken.

Mi ieren arbeiten, bedeutet lange Ruhepauſen, die
nicht leicht auszunutzen ſind. Bei unſerer jetzigen Marſch
ordnung bleiben die Hunde eine Stunde vder mehr zurück
und kommen erſt im neuen Lager an, wenn die Ponys
angepflockt ſind. Die Geſpanne ziehen gut, aber die Tiere
werden etwas ungeſtüm. Zwei weiße Hunde in Meares
Koppel ſind darauf dreſſiert, Fremde anzufallen; an
Bord des Schiffes verhielten ſie ſich ruhig, aber jetzt
bellen ſie wütend, wenn ein anderer als ihr Führer ſich
nähert. Als ich heute Meares den Halteplatz bezeichnete,
bellten ſie mich plötzlich an, und mein alter Freund
Osmann zwickte mich ſogar von hinten leicht ins Bein.
Einen Stock hatte ich nicht, und wäre nicht Meares auf
dem Schlitten geweſen die ganze Koppel wäre, der
Leitung der weißen Hunde folgend, todſicher über mich
hergefallen!

Hunger und Furcht ſind das einig Reale im Hunde-
leben: ein leerer Magen macht einen wütenden Hund.
Der plötzliche Ausbruch des natürlichen Jnſtinkts bei
einem zahmen Tier hat etwas beinahe Furcht Einjagendes:

Der tragiſche Untergang des berühmten Polar
n ſetzte im Februar d. Js. die ganze gebildete

elt in Aufregung. Die Frage nach den Urſachen des
Unglücks beantwortet Kapitän Seoott jetzt ſelbſt. So
eben erſcheint unter dem Titel Letzte Fahrt“ bei
F. A. Brockhaus ſein Tagebuch nebſt den Berichten ſeiner
Gefährten. Die ungewöhnlich feſſelnde, bunte Eigenart
dieſes Werkes läßt ſich mit wenigen Worten nicht er
ſchöpfen, ſoviel aber iſt gewiß: die Schilderung Seotts
von ſeinem Marſch zum Südpol, das allmähliche Zu

gehören zum Erſchütterndſten, was die geſamte Literatur
aufzuweiſen hat. Das obige Kapitel iſt eine Probe daraus.
Kapitän Scotts „Letzte Fahrt“ umfaßt zwei Bände (Preis
geb. 20 Mk.) und iſt mit einer verſchwenderiſchen Fülle

Seilage zum

werden wir in Berlin nur ein ſtändiges großes Zirkus
achelebige Je mehr ich ber unſere Ausrüſtung nachdente

Schneemann zurück.

gleichen noch nie von einer Reiſe mitgebracht wurden.

onntag den 7. Dezember

kund, ſondern auch durch Unterhaltungen, die er mit ſeiner

Umgebung und mit ſeinen Vertrauten täglich über den
Gang der Verhandlungen führt. Wie jeder deutſche
Bürger, ſieht er an ſogenannten „großen Tagen“ der
Entſcheidung des Reichstags mit größter Spannung ent
gegen und erörtert alle Fragen leidenſchaftlich, zumal er
ſelbſt nicht ſelten mittelbar im Brennpunkt der Ver
handlungen ſteht, wenn es auch im allgemeinen nicht Sitte
iſt, die Perſönlichkeit des Kaiſers in die e r

Vermischtes.
Millionenliebe. Die Baronin von Kalli

nowskiaus Wiesbaden hat gegen den Millionär
Harley aus St. Louis (Nordamerika) wegen gebrochenen Ehe verſprechen s eine Schadenerſaß
klage auf 2 500 000 Mark angeſtrengt. Der
Millionär war bei einem Autounfall in Paris aus ſeinem
Wagen in das Auto der Baronin geſchleudert worden.
Der ungewöhnliche Vorfall führte zur d Nun
der Reiz der Neuheit aber verblaßt iſt, und die Baronin
angeblich Hunderttauſende für Hochzeitsvorbereitungen
ausgegeben hat, zieht ſich der Millionär zurück.

Zehn Jahre Vorunterſuchung. Vor dem Appellations
gericht in Wilna (Rußland) begann der Prozeß gegen
den ehemaligen a W Güterabteilung der RigaRom-
nyer Bahn, A. A. Wleskow, der die Bahn durch mehr-
jährige ſyſtematiſche Unterſchlagungen um eineinhalb Mil
lionen Rübel geſchädigt hat. Die Vorunterſuchung hat zehn
Jahre gedauert und die gedruckten Anklageakten umfaſſen
gegen 300 Seiten. Es ſind 100 Zeugen geladen.

Ein flüchtiger Finanzmann. Der bekannte Börſen
und Finanzmann R. Ho tz verſchwand mit ſeiner Familie
aus Mo s kau. Jetzt traf ein Brief von ihm mit der Mit
teilung ein, daß er wegen Jnſolvenz ins Ausland ge
flüchtek ſei. Hoh iſt der Sohn des bekannten Millionärs
und Mitinhabers der Teefirma Wyſſock u. Co. Seine
ver beziffern ſich auf etwa ſechs Millionen
Ruübel.

Zirkusmonopol in Berlin. Die „Tägl. Rundſchau“
meldet: Die Nachricht, daß Kommiſſionsrat Buſch ſein
bekanntes Zirkusunternehmen auflöſen wolle, findet ihre
Beſtätigung in folgender Meldung, deren Richtigkeit auf
ausdrückliches Befrägen von der Leitung des Zirküs Schu
mann beſtätigt wurde Sämmtliche Buſch ſche
Anternehmungen, auch die in Hamburg und Bres
lau, gehen mit dem 1. April 1914 in den Beſitz des Kom
miſſionsrates Sch um an n über, deſſen Gebäude in Berlin
von Reinhardt erworben iſt und zum vielbeſprochenen
„Theater der 5000* umgeſtaltet werden ſoll. Damit

nſtinkt wird eine vlinde, unvernünfkige, i
eidenſchaſt. So ſind die Hunde im Geſchirr gewöhnlich

alle gute Freunde; ſie ziehen Seite an Seite, reiben ſich
mit den Schultern aneinander, der eine ſchreitet über den
andern weg, wenn er ſich legen will, ihr ganzer Verkehr
ſcheint friedlich und ruhig. Aber in dem Augenblick,
wo ſie an Futter denken, erwacht ihre Leidenſchaft jeder
begrgwöhnt den Nachbarn, und der kleinſte Umſtand ver
anlaßt eine gemeinſame Beißerei. Mit gleicher Plötz-
lichkeit kann ſich auch während des Marſches ihre Wut
entflammen; ein Geſpann läuft mit Schwanzwedeln ein
trächtig daher im nächſten Augenblick iſt es eine Bande
wilder, an den Leinen Zerrender, biſſiger Teufel. Dieſe

Trrr

abſchreckenden Züge erleichtern einem das Bewußtſein,
daß man zur Durchführung menſchlicher Pläne wie des
meinigen tieriſches Leben opfern muß.

Ein Hund muß entweder freſſen oder ſchlafen oder
ſich für etwas intereſſieren. Seine Begierde, ſeine Auf
merkſamkeit an irgendetwas zu ketten, iſt faſt rührend.
Die Eintönigkeit des Marſches bringt ihn um. Der
kleinſte Umſtand belebt ihn wieder. Das plötzliche Zer
brechen der Oberflächenkruſte, wenn ſie mit kurzem
ſcharfem Knall verſinkt, iſt für ihn von unerſchöpflichem
Jntereſſe. Wilſons Leithund Stareek, der hübſcheſte und
klügſte aller Hunde beider Geſpanne, denkt jedesmal, wenn
der Boden ſo dicht bei ihm nachgibt, es müſſe ein Kanin
chen unter der Kruſte ſtecken, und wendet ſich dann blitz
ſchnell mit beiden Vorderbeinen und der Naſe im Schnee
jener Stelle zu, ohne übrigens das Geſpann aufzuhalten.
Und krotz ewiger Enttäuſchung gibt er die Hoffnung nicht
auf, unter dieſer geheimnisvollen Decke etwas Lebendes
zu finden. Ein anderer Hund Wilſons, Mukaka, ein
kleines, aber tüchtiges und drolliges Tier, bildet mit
einem fetten, faulen und ſehr gefräßigen Hunde namens
Nugis ein Paar. Jedesmal, wenn der temperamentvolle
kleine Mukaka bemerkt, daß ſein Nachbar nicht zieht,
ſpringt er ſofort über die Leine, beißt ihn ſchnell wie
der Blitz und iſt ſchon wieder an ſeinem Platz, ehe der
faule Kamerad überhaupt weiß, wie ihm geſchehen iſt.

In dieſem Bedürfnis der Hunde nach ſteter Abwechs-
lung liegt die fürchterliche Schwierigkeit, mit der man
auf einer endloſen Schneebene ohne ſichtbare Landmarken
oder andere Dinge zu kämpfen hat. Das Verlangen des
Hundes nach etwas belebendem Intereſſe iſt faſt menſch
lich, nur iſt er unfähig, das nächſte vorauszuſehen Der
Hund lebt für den Tag, für die Stunde, ja für den
Augenblick der Menſch kann für die Zukunft leben
und in dieſem Bewußtſein Widerwärtigkeiten erkragen.

Sonntag Debern ar. Scklager. Geſtern
nachmittag um 4 Uhr überfiel uns ein Orkan, der noch
jetzt unſer kleines ſchwaches Zelt tüchtig hin und her
rüttelt. Auch er wird vorübergehen, aber man denkt
dabei an all das, was über die Dauer der Orkane in der
Nähe des Kap Crozier berichtet wird. Wir ſchlafen und
eſſen und unterhalten uns in den Zwiſchenpauſen ſo gut
wie möglich. An Neuigkeiten iſt natürlich unſere kleine
Welt ſehr arm daß Bowers Pony einen ſeiner
Riemen auſgefreſſen hat, iſt ſchon ein Ereignis. Wer
ſich hinausbegibt, kehrt in zwei Minuten als völliger

e n ſo e e relichen Eſſen ruhig unſere Pfeife rauchen und uns, warm
und bequem in den Schlafſäcken liegend, gemütlich unter
halten, kann man ſich kaum vorſtellen, daß auf der
andern Seite der dünnen Leinwand, die uns beſchützt,
die reine Hölle iſt.

vurger Correſpondent“.

Laſten ziehen.

kann.
Einführung von Mufflons im Solling. Aus Neu

haus im Solling wird gemeldet Nachdem bereits in der
Göhrde, dem bekannten großen Wald, wo der Kaiſer all
jährlich Hofjagden abhält, der erfolgreiche Verſuch gemacht
worden iſt, Mufflons einzuführen, hat jetzt auch die Ober
förſterei Neu haus den Verſuch unternommen, imSolling,
dem Waldgebirge im Süden der Provinz Hannover,
zwiſchen Lekne und Weſer, Mufflons einzuführen. Das
Mufflon, eine Art Gebirgsſchaf, hat ſeine Heimat in ſüd
lichen Gegenden, Und es bleibt daher abzuwarten, ob es
ſich bei uns hält. Jn einem mehrere Morgen großen Wald
bei Neuhaus ſind vorläufig acht dieſer Tiere eingegattert
worden. Jedes dieſer Tiere wird mit 500 Mark bezahlt.
Die Mufflons vermehren ſich ſtark und ſollen womöglich
über das ganze Sollinggebirge verbreitet werden.

Die ausgeſtopſte Klapperſchlange. An der Opern
tation der Pariſer Antergrundbahn fand ein Beamter ein

gket, das ein Paſſagier liegen gelaſſen haben mußte.
Pflichtgemäß gab er es dem Inſpektor der Stäation, der es
in ſeine Amtsſtube nahm und es dort öffnete. Dabei wurde
von dem Beamten eine aufregende Entdeckung gemacht
Jn ein Tüch eingewickelt, fand ſich nämlich eine ausge
wachſene Klapperſchlange vor. Es ſchien, als ob das ge
fährliche Reptil ſchlafe. Der mutige Beamte hatte in
zwiſchen raſch einen Holzhammer ergriffen, mit dem erkräftig auf das Tier einſhing und n auch anſcheinend
den Schädel zerſchmetterte. Am Abend des Tages erſchien
jedoch in einer Pariſer Zeitung ein Jnſerat, in dem ein
gewiſſer Rochel ein Paket ſuchte, das er in der Anter

grundbahn liegen gelaſſen habe und das eine ausge
ſtopfte Klapperſchlange enthalten habe. Der Be
amte muß nun als „Schlangentöter“ viel Spott über ſich
ergehen laſſen.

Keklameteil,
Sparen ohne zu entbehren. Bei den heutigen teuren

Lebensbedingungen muß unſere Hausfrau mehr denn je
darauf bedacht ſein, ſparſam zu wirtſchaften. Das iſt eine
ſchwierige Aufgabe, beſonders dann, wenn es heißt
„Sparen, ohne ſich und der Familie Entbehrungen auf
zuerlegen“. Es dürfte deshalb angebracht ſein, an dieſer
Stelle wiederum an die Margarine zu erinnern, deren
Verwendung jeder Hausfrau eine große Erſparnis bietet.
Margarine iſt kein Notbehelf, ſondern ein vollgültiges
Nahrungsmitel, welches der Butter in keiner Beziehung
nachſteht, aber weſentlich billiger iſt. „Rheinperle- Mar
garine“ und „Cocoſa“ Pflanzenbutter-Margarine“ ſind
erſtklaſſige Marken. Wir raten den Hausfrauen, ſie zu
verſuchen.

eſto
überzeugter bin ich, daß ſie für ziviliſierte Leute in
unſerer Lage nicht vollkommener ſein kann. Die Grenz
linie zwiſchen Notwendigem Und Luxus iſt zwar recht
undeutlich gezogen, und wir hätten auf Koſten unſerer
Behaglichkeit wohl etwas Gepäck erſparen können. Aber
wenn es ſich um einen grimmigen Kampf ums Daſein
handelte und wir außer dem Notwendigſten alles im
Stich laſſen müßten, ſo würde die mögliche Gewichts
erſpärnis auf dieſer dreiwöchentlichen Reiſe an Brenn
mäterigl zum Kochen, Kleidungsſtücken und IJnſtrumen
ten je 45 Kilo, an Kochapparaten und Zelt nebſt Zubehör
ungefähr 35 Kilo, alſo im ganzen 170 Kilo betragen,
das iſt eine halbe der zehn Schlittenlaſten, etwa ein
Zwanzigſtel des mitgenommenen Geſamtgewichts. Wenn
dieſes Zwanzigſtel Luxus iſt, verlohnt es nicht, ihm kleine
Annehmlichkeiten zu opfern. Die Kilometerzahl unſerer
Märſche wäre durch dieſes Opfer nicht geſtiegen.

Auch könnte man ſagen, wir hätten zuviel Lebens-
mittel mitgenommen, nämlich pro Mann täglich 900
Gramm. Aber ich erinnere mich zu deutlich der großen
Schwäche, die uns im Jahre 1908 infolge des Hungers
überfiel, als wir vier bis fünf Wochen hindurch von
aur 6380 Gramm täglich leben mußten und von Tag zu
Tag mehr abfielen, Vielleicht hätten wir 100 Gramm
pro Mann oder 1 Kilo pro Tag im ganzen weniger
mit nehmen können, alſo 28 Kilo oder ein Hundertſtel
unſerer ganzen Laſt. Die geringen Zahlen, von denen
körperliches Wohlbefinden und Behaglichkeit der Menſchen
abhängen, ſind darin begründet, daß man mit Tieren reiſt,
deren Bedürfniſſe natürlich ſo viel größer ſind. Deshalb
erſcheint es mir als die beſte Politik, die Mannſchaft
einer Schlittenexpedition ſo lange bei möglichſt reichlicher
Nahrung zu erhalten, wie ſie noch Tiere haben, die ihre

t enn erſt die Leute ſelbſt ziehen müſſen,
wird die Zeit der knappen Rationen, der langen Märſche
und der ſorgfältigſten Prüfung jeder Einzelheit ſchon

noch kommen! eMittwoch Februgr. Lager 7, 782 18 ſuüd-
licher Breite. Fünfundſiebzig Stunden hat der Orkän
geweht und unſere Geduld auf eine ſchreckliche Probe
geſtellt! Die Schneewehen um das Lager herum waren
ſehr hoch, und die Schlitten mußten geſtern geradezu
gausgegraben werden. ußerhalb des Zeltes konnte man
ſich kaum aufhalten; aber die Ponys mußten gefüttert
und die Hunde beſorgt werden, und bei uns
gibt es keine Drückeberger. Jm übrigen beſtand unſere
Tagesordnung aus Eſſen und Schlafen, Schlafen und
Eſſen merkwürdig, wieviel man ſchlafen kann!

Geſtern nachmittag erſt legte ſich der Sturm, die Sonne
kam wieder hervor, und bald war der ganze ſüdliche
Himmel wolkenlos. Die Ponys hatte der Orkan ſehr
ergriffen, das merkten wir auf unſerm r Nacht
marſch, der jetzt geradeswegs ſüdwärts führte. ermutlich
haben ſie zu wenig geſchlafen; alle ſehen ſtumpfſinnig
aus und zwei oder drei ſind ſichtlich magerer geworden.
Am ſchlimmſten ſteht es mit Fordes Pony, er zog zuletzt
ſelbſt ſeinen Schlitten und führte das Tier hinter ſich
her, das wie eine jammervolle Vogelſcheuche ausſieht.
Es iſt, dasſelbe, dem es im Schiff ſchon ſo ſchlecht ging,
und hätte gar nicht mitgenommen werden ſollen. Bei
gutem Extrafutter werden ſich die Tiere hoffentlich bald
wieder erholen, aber weitere Orkane werden ſie ſchwerlich
aushalten. Jch fürchte, wir werden nicht allzuweit
kommen, müſſen aber auf jeden Fall die Mehrzahl der
Ponys am Leben erhalten.



Ueber den Nachlaß des ver
ſtorbenen, in Merſeburg wohn
haft geweſenen Lehrers Emil
Ggedtke iſt heute, am 3. Dezember
1913, vormittags 11 Uhr, das

Geldsehränke u. Kass, Akten-
ſo Kinmauerschränke apottbill.

S S abzug. Prsl. ums H. P. Stein
bach, Mühlhausen 178 i. Th

Geldſchrank,

t 1 an die Exp. d. Bl.
h geſucht. J erb. unt.

welche ſich i. Dis Gegd. ankauf. od.

a. rentabl. Objekt. irg welch. Art be
teil. wollen, erh. ſof. koſtenfr. Ang.
Conrad Otto (fr. E. KommenKonrürsvertanren S e neröffnet und der offene Arreft erlaſſen Der n Ha 7 n O Nied erlageThiele in Merſeburg iſt zum a mit entſprechendem Hoſraum undKonkursverwalter ernannt. Stallung, evtl. mit Wohnung,Anzeige und Reldefriſt läuft d zu mieten geſucht. Mitte derbis zum 30 Dezember 1913 Erſte

Gläubigerverſammlung und all
gemeiner Prüfungstermin findet
am 7. Januar 1914, vormittags
11 Uhr, vor dem hieſigen Amts
vor Zimmer Nr. 19, ſtatt.Merſeburg, den 3. Dez 1913.
Der Herichtsſchreiber des König

ichen Amtsgerichts Ah 3.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam

e daß die n desalenderjahres 1913 in Geltung
geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht
und Mietverträge (einſchließlich
der Jagdpachtverträge) bis zum
Ablauf des Monats Januar
verſteuert werden müſſen.Die Verſteuerung echte O

mittels Pacht und ietver
zeichniſſes. Vordrucke zu den Ver

empfiehlt

Kon ſ er ve
Delikateſſen.3
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Stadt oder Nähe des Güterbahn-
hofs bevorzugt. Ausführliche
Offerten über Größe und Preis
erbeten unter A Z. I an die
Exped. d Bl.

Zwei Baußellen tn der Nähe
des Neubaues der Landes- Ver
ſicherungs- Anſtalt za. 675 I Mtr.,
a I Mtr. 3 Mk. 50 Pf., bet 900 MkAnahlung, zu verkaufen. Bau
ſand- Unterlage, geſunde LageVorderfront za v Meter lang,
auch zu einer e paſſend,
dadurch rechts und links r
anlage. Zu erfr. i. d. Exp. d
10 ſchädelechte Kirſchgeweihe,

darunter 8 Ender, verkauſt zuſ.O 20 Mk. Nachnahme
M. Penkert, Markneukirchen.

r Glas und zwar zu ſolchen
ür Grundſtückspacht- oder Miet

verträge und zu ſolchen für Jagd
pachtverträge, werden bei den

auptzollämtern, Zollämtern und
Stempelverteilern unentgeltlich
verabfolgt.

Beſonders wird darauf hin
daß r auch die von

etern mit Untermietern ab
bntn Verträge, insbe

Mignon,
Pianos,PERZINA

cagendle, in Ton und Technik erstklassige Fabrikate.
flügel sind Wunderwerke, sie haben eine grosse Zukunft.

ondere über möblierte Zimmer,
alls ſie die Grenze der Steuer

freiheit überſchreiten, ſowie mündl.

Aelteste Pianohandlung am P

150 cm Iang, nur 3001 MK.,

der beste kleine Flügel

zchon von 750 Mk. an,
anerkannt best. Pabrikate

Generalmusikdirektor Mikorey schreibt: Die Perszinaflügel vereinigen die
Vorzüge der Blüthner- und Bechsteinflügel in sich. Es sind ganz hervor

Die Perzina-Mignon-

Alleinvertretung: Herm. Lücdlers, alen S. Mittelstr. 9-10.
Vertr. von Schiedmayer Söhne, Förster-ILeipzig, Pajeebrod, Kuhse, Thürmer

e (10 Stück schallplatten
billig zu verkaufen Kreuzſtr. 5, II

Wenig gebrauchte, ſehr ſolide
moderne

Budewanne nebſt Aen
durch Umzug entbehrlich ge
worden, ſteht ſehr preiswert zu
verkaufen. Wo ſagt d. Exp. d. Bl.

Fleiſcherwugen, wen

Pacht und Mietverträge ſtempel
flichtig ſind und daß die Steuerh zum Teil weſentliche
S r erfahren haben.
Das Nähere ergeben die Be

mere auf den Vordrucken.
e Pacht- und Mietverzeich-niſſe ind ſolange weiter zu u vie

ſoweit geyügend Raum für djedesmalige Eintragung der n
zuletzt abgelaufenen Kalender-
jahre abgeſchloſſenen ſteuerpflich
tigen Pacht und Mietverträge

orhanden iſt, anderenfalls ſind

Weihnachts-Präwienmm

n Amtsſtellen koſtenlos
ordFerner wird an die Ver
e zur Verſteuerung derutomaten und Muſikwerke und
zur Erneuerung der Jahreskarten
erinnert.

Die Erneuerung der Karten
hat für das du de r 1914
bis zum Ablauf des Monats
Januar 1914 unter Vorlage der
alten Karte zu erfolgen.

Naumburg a. S., 29. Nov. 1913.Königliches Hauptzollamt.

J. V.: Kropf.

Vieh und

zu i en In nn an
Jexdeits den Den

Naturwunder und Sehens vürdigkeiten
Amerikas

e
323 a Exemplar 3 Mk. 2-2

Pracht- u. Beschenkwerke Se es nanSchule und Haus

Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen

üe berchäftootele des Herveburger Correspondent

e

Jubentat- Auktion.

Montag den 8. Dezbr. d. J.

r n terin 77

re

wen

füc 5 Schweine paſſend, fortzugs

halber billig zu verkaufen
Weißenfels, Weinberg 9 (Laden).
Schwarzer Gummet Mantel
billig zu verkaufen. Zu erfragen

Markt 6

ur echt mit a
„Liehtherz“

Echte
Destillate

unck

Extrakte

Sohn
sämtl Iäköre, Branntweine,

Punsehextrakte ete.
Die Desparnis ist ungeahnt

gross!

Deberzeugen Sis sich durch
einen Versueh, Sie sind dann

aufgeklärtl

Tadelloses Gelingen garantiert

vormittags 10 Uhr
ſoll im Otto Voigtſchen

Gute in Lützkendorf,
Bahnſtation Lützkendorf, Bahn
linie MerſeburgQuerfurt, wegen
Aufgabe der Wirrichaft folgendes
lebende und tote Jnventar meiſtbietend verſteigert werden: Gr. Ulrichstr. n
S ſechsfährige, zugfeſte ſchwere Kauf

Flügel z
Blüthner, e Ibach, Peurich,

Irmler, Poerster.

Miete.

Pijaninos

B. Dölll, Halle a. S,
Tel. 685.

Vor Nachahmungen
sei drivgend gewarnt.

Otto Keſehel, Berlin 80
Vollständiges, illustriertes

Rezeptbuch völlig Kostenfrei!
Im Merseburg bei:

W. Kieslich, Entenplan, und
R. Kupper, Oentral- Drogerie.

r n (Rorſchimmel),2 Kühe, 3 Färſen, I vierzölliger
Rüſtwagen, 2 S zöllige Püſt
wagen, 1 kleiner Wirtſchafts
wagen, 1 Jauchenwagen mit
Faß 1 Dreſchmaſchine mit

re 1 r ege re eppharkeHackmaſchine, S Krümmer,
3 Paar Eggen, 1 Dreiſchar,
L Ackerſchleppe, 2 verſchiedene
Ackerwalzen, Htrohvorräte,
ſowie verſchiedene zur Land

ca. 8 Stunden Brenndauer, 12 Stck. 5Salon Wachskerzen in gold und weiß.

Seifen- und Parfümkartons.

E. Müller, Markt 25.
Gpezial-Seifen-, »Parfüm-, Lichtgeſchäft.

wirtſchaft noch gehörige Gegen

Der Beſitzer.
ſtünde

Photographie

n du00 Hypothek, grundficher,e le Wohnhaus, Grundſtück, gegen ne Ent
ſchädigung zu verkaufen. Gefl.

Off. erb. unt. L. a. d. Exp. d. Bl.

Vorzügliche Aufnahmen

ws Michttropfende Weihnachtslichte

Chriſtbaumſchmuck uſw.

Atelier Max Herrfurth, Breite Strassse [59.

täglich von früh 9 bis abends 8 Uhr.

G ere a BBHa ne

kaufe ich mein

Stollen-Mehl.
Nur bei

A. Speiser,
Breite Str. 13.

Sämtl. Mehl iſt von beſter
Backfähigkeit und offeriere:
Fein 9 Pfd. 1.30 Mk.
Hochtein 8 Pfd. 1,38 k.

Ftempeſſssen m. Jalousfegeckei

Gut
n

Petschafte,

Siegelmarken ete. c
liefert

enelhercinte ne

S Sn
Empfehle vom heutigen Tage

an ſelbſtgeſchlagene, für Kirchen
Vereine Gaſtwirte und Private
paſſende Chriſthäume zu billigſten
Preiſen. Verkaufsſtellen: Weißen

B. relſer Straße an der Kaſerne,
Sand 13 (Hoſ) und Markttags ander Staptknche 2. und 3. Niſche.

Wilhelm Schmidt.

Wöccherej Edelweiß

a o Sſxtitor 3 n
nimmt noch

großen kleine Wüſchen
zumWaſchenn. Plätten
ſow Gardinenſpannen

an

Annahmeſtellen:
Kleine Ritterſtraße (ei
Schlegel) u. Unter Alten
burg (b. Hoffmann, Grün

waren Handlung).

W
Messer

W r hScheeren
aller Art werden ge
schliffen u. repariert.

CARI BA WStasniwerenhan dung

Wat- Pormulare
hält vorrätig

Buckdruckereti in. Rössmer,

e n 9.
eianſtatt

Patienten
werden zu
jeder Zeit
aufgenom

men u. zum
Selbſt

koſtenpreis

Gtrümpfen.
Eigenegopriſgnon fein gelſeeter

Puppen, e Wäſchenſw. uſw.
Hpielwarenhaus

Wein Könn
Gotthardtſtraße 5.



Puſſende Weihnamhtrgeſchenke

Vergehens

ſiad oft die Reſultate durch
e Anwendun g falſcher Mittel

bei der Behandlu g. onHautübeln, Flechten uſw
D Verb üffend dagegen iſt
J hierbei die Wirkung vor

Providol Seif D. R P.
Preis pro Stück 80 Pf.

S B obeſtück 50 Pf. 3. h. bei
I GentralDrogerie, Maikt 17
I Gotthyardt-Dragerie, Gott

Galamander Gtiefel

Alle anderen Sorten

GSchuh- und Stiefel Waren
zu äußerſt billigſten Preiſen.

S Filzſchuhe und Pantoſſeln
für Herren, Damen und Kinder.

Nur beſte Ware. S Billigſte Preiſe. eher e te Zaiſer-Hrug Roßmäarkt 55R. Gchmidt, 6chuhmachermeſſter, Rum e drogerie Ka
Markt 12. Mutter u. Broſchüre retis hdurch Proordol Geſ. m b

n Berlin N WTuſa n anr,
Beſtellungen nach Maß und Reparaturen

ſchnell und gut.

e

anerhenge G MässigateoBedienung o reC

b ee h en e, H.

Adel Schüters Nuchtolger

Morsshurg. Entsnpian 7.
Spezial- Gesonatt

tür

Damen- und Kinder-Wäsche,
Schürgen aller Art.

Vollständige

Wäsehe- Ausstattungen,
Anfertigung in eigenen Arhbseitsstuben.

reren

Dann Ferrepr. 25692. Jene

e a Stück 1 M n 7S ſt wieder vorrätig in der M Luslithten. eGeſchäfts eſſe
d e Corr ſpo. ſpoudent

n aCarl Baum
Kl. Ritterstr. 14.

C. 6. Reyser, Auoelier
Velephon 220 Ceipei, Petersstr. GHegrändet 7822

Grosses Lage in feinstem Juwelenschmuck

S

J &Spezialität. Perlkolliers. S

7 W
Reiche Auswane in Silberwaren.
Neueste Hestechmuster.
Amarbeitang älterer Schmackstücke
nach eigenen modernen Gntwürfen.

Auswahlsendungen bereitwilligst.

Witgeteilt von der enAtteldentaehen Ia ne ADvericht r rn n n i MorssburgPrivat-Bank, A. i 1 n i Entenplan l.
GACÜr arHonts es Fonés, Ang. Auslinaigohe Vonds, ort

Hanne Ketten a 98. ba Argentinten v. 97 6g 8 85, G e Anl. e Shines. S F.e ta v l S er Jah Warend rons. 70 9 m v ara h e e Haus- e reer a. 94.90 do. golär. Asierartirom. 5.16 ab. d. S 83.90 Buwän v. t8äg 75 3 bietet eine grosse Auswahl inAkeolnpro vie Anleihe s c rn an p akt. Woeihnachtsgechenken. sind Wuesbekleſdangem für jeden Zweck in reicher Aus-
99.90 beS do. y. 1902 un b. 1916 4690. Wahl bei mir eingetroffen.Stadt Anlethen. e n S n n4 Sor. II. 6 x z 8 8e e Pſt liſſee Pre erei mpfehle besonders meine preis werten

ler St. V V Shemegieehe Staate Anne ehe e 00 e e e fach und hoch, wird jederzet Ah Ball mehe e e ſauber angefertigt 2gatfonen. Angt. B ſ M kt 3.KurskKlew 4 85.90 erm. ggr ſen.. ardiente e d Uausschuhee e en mens 89990.75 G e 4 Se
e n e in vokannt gedi Auskährang d tigen Pe Axtlen. r. I in bekannt gediegener Ausführung bei günstigen Preisen.e le v v e 1

e e rau verw. r. ranmae e e 4S oblsz. innasoh e Sohaattn. Bankverein 90 be eAktien V. Industriellen c erhase- 20.e u. Bergwerks-Ges. I. DIv.Allg. Rlektrizitäts-Ges. eBerlmer ypoth. Br. a. er Pale
do. V n. b. 1991 93.60 G Bergmann Kiektr.- Werko 5 [26. b20
D. p. B. V r 1918 4 909.20 Ghem. Vabrik Buoxan 10 144.76 G e e35 e a HoutsehOostorr. Berg. nn e a Soldat Tierem p. s e d 282.25 d o a an lere9 e amb. -Amer. Pgoketfahrt 133.40 b sind das schönsteetw. Str. M. VI. 20 358 50 Kille Gasmot i 1292 n n u R in bekannt erosser Auswahlm en s du n n Spielzeug für Kinder. S rawaften zu aller billigsten Preisen.

rgbau-Ges. Jn mee b. e n meter re ne et Oberhemden Unterzeugeütte 140.50 Nur in den b i z gGr. -Or. XV. 1921 94.59 S esserenen Chemisetts Strickwestenrddeu 118.60 b ze I oskan idennorz henen no. lebecker Aontanwer 189.50 et hx v 6460 7en 838 Slomens Hals 12314.265 Brandenburg a. H. Kragen Handschuhe
hen o b el c wanenigie orhee Manschetten Taschentücher
FrNp. A. i911 u. nen.e ne e Kragenschoner Kragen- undB. XXXI w. Guts Hottn beh e l e e h n kHosenträger Hanschettenknönfe etc.

f e e Baurg-J Adler Schreib äurl Jlſeebechet, trasss 24.

W wen e ma nen z ß ee n Kſoin, ler
Magdeburg Hamburg Dresden Peiſpag nen Klein T r a gl ſgr ily u gr

Aweigniederiassung Werseburg. für Prioat und Geſchäftsberteb,

e S 99 I e ehatte i. ed ddd od. Mein u. h. 900o o. Farbbünder Original tut aAaztünragg aller haukgeschättltchen [ransaktlom r. I mofieblt Gust. Schwencller Recht h m Her Ubert ine

S Be n Tel. 442. Dentist.



Ale Fuſerute
ſür auswärtige zeitunger
n ert ſchnell und ohne Auf
Nerleburgersorreponder

Abt. Annoncen Expedition

Harmoniums
aller Systeme

in reichster Auswahl
schon Von M. 100.- an.
Kauf Tausch Miete.
Allein- Vertretung
der we!tberühmten

Mannborg

Ritter
Flügel und Pianofabrik

wenn
Schüler Glohen

paſſendes Weihnachtsgeſchenk
für Schüler u. Schülerinnen

u a Stück 1,25 Mark
empfiehlt

die Geſchäftsſtelle
e

i

Schornſtein Auſſätze

für das läſtige Nauchen der Defen
bei Wind und Sonn

liefert zu billigen Preiſen

Wilhelm Vogel,Ober Altenburg 285
ch

Svpielwarenhaus

9 n 22Friedrich Vönſſch
Fohannisſtr. 4

empfiehlt ſein großes Lager in

öpielwaren.
Enorme Auswahl.

Billigſte Preiſe.

kalten ap
Hersehurg u. Umgegend
Sonntag den 7. Dezbr. d. J.

nachmittags 4 Uhr
Verſammlung

im „Thüringer Hof“. Aufnahme
neuer Mitglieder. Gäſte will-

B. Bei düerem Progrumm 10

Sonnabend bis Dienstas
Zwel Geltgchlager ersten Banges.

Khlager jn 3 AMten.Das Märchen vom hläck. u. HannteCissaNebuschka

So ist das Leben. liehesdrama in 3 Apten.

Im er Hanpole Suzanne Grandais,

Pf. Aufschlag. Anfang der Whencdwvorstellung 7 Uhr.

Sontag von s Uhr. Augendvorstellung mit Exfrap'ogramm.

Fugendpflege. En

2 VortragHerr Lehrer e et

D Blücher.
mittags 5 Uhr in der neuen Turn
halle. Wilhelmſtraße 5

Tango,
One-step, Two step, Bostonwalzer r I.,
Chica, wird in Kurzer Zeit gelebt
Vereinen und Kleinen Zirkeln.

Carl Eheling, lanzlehrer.

Achtung
Wo geht es um die Worscht!

Beim

Sorten Geusa
Am Sonntag den 7. Dezember

von nachmittags 3 Uhr an

mit darauffolgendem Franechen

Sonntag den 7. Dezember nach ver

Großes Wurſtpreisſchießen

Wert n Cat Casino.
Grösstes Vergnüügungs- on n Ia

Sonntag den 7 Dezember er. Grosser Kavallerhvall.
von nachmittags 8 Uhr ab,

Sterk besetates Orchester. Stadtkapelle. Neuste Schlager.
Otto Seym.

a Zheater in Merſeburg, „Tivoli“ De
Montag den 8. Dezember 1913, abends 8 Uhr.

Einmaliges Gaſtſpiel der Tournee Brick K Neuſtadt.
Größter Operetten-Schlager der Saiſon. In Berlin bereits zum 350. Male:

S Filmzauber.
Dekorationen, Koſtünme und Requiſiten

Orcheſter: Stadt Kapelle. Dirigent: Kapellmeiſter Rudolf Auaſt.
Preiſe der Plätze: Jm Vorverkaüf: Zigarren- Geſchäft

Frahnert, Kl Ritterſtraße: Sperrſitz 1,75 Mk., 1. Platz 1,25 Mk.,2. Platz 0,80 Mk., s 00 Mk. An der Abendkaſſe: Sperrſitz
2 Mk., 1. Platz 1,50 Mk. 2. Platz 1. Mk. Stehplatz 0,60 Mk.

Restaurant u. Café Casino.
Zur getälligen Kenntnis, dass ich am heutigen Tage ein

elektrisch. Kunstspiel Instrument
von der Firma Paul Lösehe aus Leipzig in meinem Lokal aufgestellt

habe. Otto Seym.

h

M.. „Florg,
Sonntag z 7. d. M. von

nachmittags 8 Uhr und abends
8 Uhr an

Tänzchen
im „Nenuen Schützenhans“.

Dies allen unſeren werten
Gäſten zur Kenntnis.

Der Vorſtand.

i i
Weihnachtsbitte

für die Neinſtedter Anſtalten
Habt Jhr's gehört das ſchwere

ort,Das Wort voll Not und Herzeleit
Den Großen und den Kleinen
Das ſchwere Wort heißt Weinen!

Habt Jhr's gehört das ſel'ge
ort.

Das Wort voll Freud und Wonne
Den Elenden und Armen
O ſelges Wort Erbarmen!

Drum auf, Jhr lieben See
Laßt Euer Herz erwarmen,
Stillt uns, wie ſonſt, in unſermLeidDas Weinen durch Erbarmen.

Unſere Anſtaltsgemeinde um
faßt jetzt v 1000 Seelen. Es ſind
ſchwachſinnige, löde,epileptiſche Kranke, die wir
pflegen, und die Kinder, die wir
erziehen, ſind arm und ver
laſſen. Viele unſerer Pfleglinge
müſſen beſorgt werden wie kleine
Kinder, ſie können ſich nicht
waſchen, kämmeny, anziehen, werden
aus dem Bett gehoben und ins
Bett gelegt, etwa 60 müſſen ge
füttert werden und viele haben zu
ihrem geiſtigen Gebrechen noch
ſchwere körperliche Gebrechen und
ſind ganz hilflos. Wer hat eine
Gabe der Liebe für all' dieſe Elen
den, denen einſt treue Chriſtenliebe in unſern Anſtalten eine
Heimat bereitet hat.

Gaben der Liebe nimmt mit
innigem- Dankentge gen

Paſtor Steinwachs,Neinſtedt g. Harz,
Kreis Quedlinburg

Auch ich bin bereit, für Neinſtedtſowie für andere Liebeswerke der
Jnneren Miſſion Gaben an Geld
anzunehmen.

Delius, Paſtor.
Weihnachtsbitte
für die 500 Pfleglinge der
Pfeifferſchen Anſtalten zu

Magdeburg Crakan.
Von fern klingt das Geläute

Des Chriſtfeſts durch die Welt
Und predigt in die Weite
Von dem, der Einzug hält,
Vom holden Königskinde
Jn ſtiller, heil'ger Nacht,Das in die Welt voll Sünde
Die Lieb zurückgebracht.

Sie treibt zu reichen reren
Die Herzen weit und breUnd weckt an allen See

Des Gebens Seligkeit.
Sie gibt uns Mut, zu dringen
Mit Bitten treu und mild
Uns wiederum zu bringen,
Was uns die Hände füllt.

Für unſre vielen Armen
Und Krüppel, ſtech und krank;
Dankt ihrer aus Erbarmen

Mit frohem eW Erfreuet ſie im Leide
Mit Gaben groß und klein;
So wird die Weihnachtsfreude
Bei Euch zwiefältig ſein.

Freundliche Gaben in Geld
n die hrrüee werden erbeten

die Direktion der PfeifferſchenAnſtalten in MagdeburgCracan.

30 Mark
Belohnung.

Jn der Nacht vom 30. 11. zum
1. 12. ſind an der Merſeburg
n r Straße in der Ortsgen

drei junge Kirſchbäume
durch Abbrechen der
Krone vernichtet.

Wer mir den Täter zur Be
ſtrafung namhaft macht, erhältatentaninaltsbüro Sack, Leipzig

Es ladet freundlichſt ein
kommen. Der Vorſtand. Der Vorſtand.

Patentanigälte: Ing. O. Sack. Drdng. F Spielmann.
eine Wo bis t 30 Mark.Weißenfels, den 3. Dez. 1918.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

e

v W Wo



In der Welt fährſt du am beſten,
Sprichſt du ſtolz mit ſtolzen Gäſten,
Mit beſcheidenen beſcheiden,
Aber wahr und klar mit beiden.

Er hatte ſie abgeholt, um ſie ſeiner Mutter vorzuſtellen.
Er erzählte den ganzen Weg von ſeiner Mutter: wie ſie es
verſtanden, das Haus zu führen, die Kinder zu erziehen, alles
zu lenken und zu leiten im Hauſe, und wie er und ſeine beiden
Brüder, der eine war
ſchon ſechs, der andere

n Jahre verheiratet,
ihr

ſich ihrem Willen, der
ſtets nur das Beſte für
ſie gewollt, unter
ordneten.
Sie mußte dabei an
ihr gutes, goldiges
Mütterchen denken, die
ſie immer nur verwöhnt
und geliebkoſt hatte, die
in ihrer Selbſtloſigkeit
unermüdlich für alle ge

ſorgt, es allen ohne
Rückſichtnahme auf ſich
behaglich gemacht hatte.
Zu früh war ſie von
ihr gegangen.

Nun hatte der Mann
an ihrer Seite, der ſie
liebte und den ſie wieder
liebte, ihr eine zweite
Mutter verſprochen, eine
ſeltene, hervorragende
Mutter, die ihr, der
unerfahrenen jungen

Frau, ſtützend undhelfend zur Seite ſtehen
würde.
ſie pries, ihre Tatkraft, ihre Klugheit, ihre Tüchtigkeit, deſto
banger wurde ihr.

noch heute be
dingungslos gehorchten,

Sonderbar, je mehr er von ſeiner Mutter ſprach und

e Sprüche- eDurch den Jrrweg führt ſein gutes Glück
Manchen auf die wahre Bahn zurück
Doch den Jrrweg drum zum Führer wählen,
Heißt erſt recht den rechten Weg verfehlen.

Die Siegerin.
Von Helene LangAnton.

Von den Einzugsfeierlichkeiten in Braunſchweig:
Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig und Lüneburg und Herzogin Viktoria Luiſe

werden auf dem Friedrich-Wilhelm Platz von dem Ober Bürgermeiſter Retemayer und
den ſtädtiſchen Behörden Braunſchweigs begrüßt und willkommen geheißen.

tete jedes Winkelchen.

klingelte er,

Wer groß ſich dünkt, ſucht kleine Geiſter,
Aus niedrem Kreis ſich ſelbſt zu heben
Wer klein ſich fühlt, wählt große Meiſter,
An ſie geſchmiegt empor zu ſtreben

Anaſtaſtus Grün

(Nachdruck verboten.

Als ſie die Treppe hinaufſtiegen, blieb ſie zögernd ſtehen,
Er umſchlang ſie zärtlich: „Was haſt Du, Lieb?“

„Nichts, nichts, Schatz. Schilt mich, ich bin kindiſch. Jch
habe Angſt vor Deiner Mutter.“ Er ſah ſie überraſcht an.

War das das Reſultat
ſeiner Lobpreiſungen?
Dann lachte er: „Unſinn,
lerne ſie nur erſt kennen.
Dann wirſt Du ſie gleich
uns lieben und Dich

gerne unter ihren Schutz
begeben.“

Sie ſah ihm feſt in
die Augen: „Das iſt es
eben, was ich fürchte,
das Unterordnen. Jch
bin in Freiheit und
Selbſtändigkeit erzogen,
habe meine eigene Le
bensanſchauung. Ich
fürchte, daß ich in meiner
ganzen Veranlagung

Deiner Mutter nicht
gefallen werde, daß wir
uns nicht verſtehen
könnten.“

Sie hätte noch hinzu
ſetzen können und daß
ſie mir nicht gefallen
wird. Er küßte ſie
ſtatt jeder Antwort und
zog ſie lachend die
Treppe hinauf. Oben

worauf
ein Mädchen öffnete.

Sie ſah ſich im Korridor um. Das helle Gaslicht erleuch-
Ueberall die peinlichſte Sauberkeit

bis auf das Mädchen mit der weißen Schürze und dem glatt

49 4



geſtrichenen Scheitel. Aber es wehte aus dieſer Ordnung, die
ſich rings umher ihr zeigte, keine Behaglichkeit, eher etwas
Kühles, Steifes. Sie ſtellte ihren Schirm in die nächſte Ecke
und ließ ſich den Mantel ausziehen. Als ſie ſich vor dem
Spiegel die Haare richtete, bemerkte ſie, wie das Mädchen den
Mantel aufhing und ſorgſam jede Falte herunterſtrich, damit

386

kuchen, von dem keiner zu nehmen wagte, als bis ſie, die Mutter,
genommen und ihn dann herumgehen ließ.

Käte ſuchte wiederholt den Blick ihres Verlobten. Aber
dieſen nahm die Mutter ſo in Anſpruch mit Vorſchlägen und
Beſtimmungen für ſeinen neuen Haushalt, daß er keine Zeit
für ſie hatte. Sie ſah ſich ihre neue Verwandtſchaft näher an.

Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Von der Königs Proklamation
in Bayern.

König Ludwig III. von Bayern, geboren am
7. Januar 1845 in München, folgte ſeinem
Vater, Prinzregent Luitpold, als Verweſer
des Königreichs Bayern am 12. Dezember 1912
in der Regentſchaft und übernahm am
5. November 1913 die Regierung als König
Ludwig III. So iſt nach 27 jähriger Dauer
die Regentſchaft aufgehoben worden, die in
Bayern den in geiſtige Umnachtung ver
fallenen König vertrat. Köntg Otto ſelbſt
hat nie regiert; als ſein älterer Bruder,
König Ludwig II., unheilbar erkrankte, über
nahm der Onkel der Brüder, Pringzregent
Luitpold, die Regentſchaft. Jetzt wurde nun
ſeinem Sohne durch eine Verfaſſungs-
änderung die Möglichkeit gegeben, den Thron
Bayerns als König zu beſteigen, denn die
Aerzte haben konſtatiert, daß König Otto

nie wieder geſunden wird

Kronprinz Rupprecht von Bayern, der
Sohn des Königs Ludwig III. von Bayern,
iſt geboren am 18. Mai 1869. Er war ver
heiratet mit der inzwiſchen verſtorbenen
Prinzeſſin Marie Gabriele, Herzogin in

Bayern. König Ludwig III. von Bayern.

er nicht mehr Raum einnähme, als der Haken über ihm ge
ſtattete. Dann nahm es den Schirm, rollte ihn und ſteckte ihn
in den Schirmſtänder.

Sie mußte lächeln. Aber unwillkürlich fröſtelte es ſie doch.
Dieſe furchtbare Korrektheit, die ſchon im Vorzimmer herrſchte,
ſchon von der Dienerin ausging, fiel ihr auf die Nerven.

„Komm, Käte,“ drängte er, da ſie noch immer zögerte.

Die Brüder kannte ſie ſchon, aber deren Frauen waren ihr bis
heute fremd geweſen. Die Frau des älteſten Bruders wäre
ſehr hübſch geweſen, wenn ſie nicht den verdroſſenen gereigzten
Ausdruck gehabt hätte. Käte hörte, wie ſie heftig mit ihrem
Mann flüſterte und erkannte aus Mienen und Geſtikulationen,
daß ſie ſich nichts Angenehmes ſagten. Als ſie in ihrer Er
regung etwas lauter wurden, drehte ſich die Mutter mit einem

Er öffnete die Tür, und ſie war
überraſcht, ſo viele Menſchen vor

zufinden. Aber dann erkannte ſie,
daß es die Brüder und deren
Frauen waren, die ſich um die
Mutter gruppiert hatten.

Er nahm ſie an der Hand und
rief „Hier, Mutter, bringe ich
Dir meine liebe, liebe Braut.“

Die alte Frau erhob ſich und
trat ihr einen Schritt entgegen,
nur einen Schritt. Sie reichte ihr
die Hand und hieß ſie willkommen.

Käte ergriff dieſe zaghaft. Das
Willkommen von den Lippen der
großen, ſchlanken, faſt hageren Frau
ging ihr nicht zu Herzen. Die
forſchenden, klaren, grauen Augen,
die ſich jetzt erſtaunt auf ſie rich
teten, verwirrten ſie.

Da flüſterte er ihr u Küſſe
ihr doch die Hand.“

Alſo das war's. Sie tat, wie
ihr geheißen; und nun wurde ſie
von der alten Dame umarmt und
auf die Stirne geküßt. Aber auch
dieſe Liebkoſung vermochte ſie nicht
zu erwärmen, im Gegenteil. Je
mehr ſie beobachtete, wie alles ſich

um dieſe Frau drehte, wie keiner
es wagte, eine Meinung zu äußern,
anderer Anſicht zu ſein, je mehr
ſie erkannte, daß es in dem Hauſe
und für alle, die dazu gehörten, nur
einen Willen, nur eine Herrſcherin
gab, deſto mehr wuchs ihre Angſt.
Sie legte ſich ihr beklemmend auf Herz und Seele, ſchnürte ihr

Ein künftiger Bayhernkönig-Prinz Luitpold von Bayern, der zwölfjährige Enkel
König Ludwig III., beim Angeln im Königſee.

mißbilligenden Blick um. Sie ver
ſtummten ſofort, aber Käte ſah,
wie es in dem Geſichte der jungen
Frau zuckte und nachwirkte. Aber
was ihr am meiſten aufs Herz
fiel, das war die blaſſe Frau, die
ihr gegenüber ſaß. Sie war die
Frau des zweiten Bruders und
ſchon ſechs Jahre verheiratet. Jn
dem ſchönen Geſicht ſchien nichts
mehr zu leben. Um den Mund
lag ein niedergezwungenes Tem
perament, und die Umſchatteten
Augen ſchauten müde und gleich
gültig in die Welt.

Käte hatte die Einpfindung,
daß ſie nicht immer ſo müde ge
blickt hatten. Der Anblick dieſer
als Perſönlichkeit ausgelöſchten
Frau tat ihr unendlich weh. Sie
hatte die Empfindung, als müſſe
ſie aufſtehen und davonlaufen, um
nicht zu werden wie dieſe

Nach einer Stunde durften ſie
gehen. Die Mutter hatte erklärt,
daß ſie ſich abgeſpannt fühle. Da
mit waren ſie entlaſſen. Wieder
eine Umarmung, ein Kuß auf die
Stirne, ein knöcherner Händedruck.

Sie lief die Treppe faſt hin
unter, ſo daß er ihr kaum folgen
konnte. Unten auf der Straße tat
ſie einen tiefen Atemzug

Er brachte ſie nach Hauſe und
leiſtete ihr noch kurze Zeit Ge

ſellſchaft. Er wunderte ſich, wie ernſt ſie war. Gar nicht wie
die Kehle zu, und ſie hatte die Empfindung, nicht mehr frei ſonſt. Sie ging auf ſeine Scherze und Neckereien nicht ein,

war nicht empfänglich für ſeine Zärtlichkeiten und, was ihnatmen zu können.
Der Kaffee kam, und ſie ſetzten ſich alle um den großen,

Vor ihnen ſtand ein ſelbſtgebackener Napfrunden Tiſch.
verletzte, ſprach kein Wort über ſeine Familie. Beim Fortgehen
fragte er ſie: „Nun? Wie hat Dir meine Mutter gefallen?“

W
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ihre trüben

„Sie iſt Deine Mutter; deshalb ſollſt Du gar nicht fragen.
Aber ich fürchte, jetzt, nachdem ich ſie kennen gelernt, noch mehr,
daß wir uns nicht verſtehen werden.“

Er legte ſich ihre erſten Worte, die verſchiedene Deutungen
zuließen, zu ſeinen Gunſten aus. Aber ihre abermalige Ver
ſicherung, daß ſie ſich fürchtete, ärgerte ihn.

„Du biſt ein kleiner Trotzkopf,“ ſagte er halb ſcherzend ver
weiſend, „und haſt nur Angſt, daß es nicht immer nach Deinem
Willen geht.“

„Ja,“ geſtand ſie einfach zu. „Der Gedanke mich ſtets
unterordnen zu müſſen, hat für mich etwas Schreckliches. Jch
ſtelle nichts höher als freies Entſchließen.“

„Du ſprichſt, Kind, wie der Blinde von der Farbe. Wo
gibt es freie Menſchen? Dann hätteſt Du Dich auch nicht ver
loben ſollen, wenn Du Dich keinem Willen fügen willſt.“

Sie ſchwieg betroffen. Dann ſagte ſie langſam, nachdenk
lich „Ja, da haſt Du recht.

Als er gegangen war, ſah ſie ſich in der kleinen, hübſchen,

ahJmmer ſ
Da

als öffneten ſich die feſtg
„Tu's nicht, tu's nicht.

Menſchenwürde.“
Unruhige Tage kamen und gingen. Käte rang mit einem

Entſchluß. Sie hatte ihn ſehr lieb. Aber auch nicht der heiße
ſten Liebe wegen konnte ſie ſich ſo zum Schemen herabdrücken
laſſen. Bei jener Frau gab es nur ein Biegen oder Brechen.
Und ſie war nicht die Natur dazu, ſie konnte ſich nicht biegen;
und brechen wollte ſie ſich nicht laſſen. Wenn er ſie ſo liebte,
wie er vorgab, und wie ſie zu ihrem Glück es ſtets angenom
men, ſo mußte er das begreifen Und ſie ſchrieb ihm einen
langen Brief, ernſter und ausführlicher als je. Sie legte ihm

Wahre Dir Deine Freiheit, Deine

ihre Seele, ihr Empfinden, ihre ganze Natur bloß, damit er
ſie, auch ohne daß ſie die Mutter angriffe und ihn verletzte,
ganz verſtehe, und ſagte ihm, daß ſie ihm gerne überall hin fol
gen wolle. Er wäre ein freier Mann und könnte ſich ſeinen
Aufenthalt wählen. Am liebſten möchte ſie weit, weit fort mit
ihm, um ihn allein für ſich zu haben. Fern von Familie und
alten Freunden, könnten ſie nur füreinander leben, für ihr
Glück, für ihre Liebe.

Statt der Antwort war er ſelbſt gekommen. Er nannte
ſie ein großes phantaſtiſches Kind das nicht in die Welt paſſe,
das lernen müſſe, ſich in Verhältniſſe zu ſchicken, mit gegebenen
Faktoren zu rechnen, und ſchloß mit den Worten, daß es ſeine
Mutter niemals erlauben würde, ſeine Praxis in einer anderen
Stadt aufzunehmen.

Das iſt a eben, weshalb ich fort will,“ ſtammelte ſie.
„Jch will nicht die größere Hälfte Deines Jchs verlieren. Mir
ſollſt Du gehören, mir ganz allein

„Alſo eiferſüchtig, Kleine,“ lächelte er, „das mußt Du Dir
abgewöhnen.“ Und ernſter fügte er hinzu: Mein Herz gehört
Dir und der Mutter zu gleichen Teilen. Und nie im Leben

gten Lippen und raunken ihr zu

würde ich etwas gegen ihren Willen tun. Das liegt in unſerer
Erziehung.“

Sie lächelte ſchmerzlich. Sie ſah die Schatten deutlich
kommen, die ihr ſchönes junges Glück verhüllten, vielleicht ſo
gar verwiſchten. Aber ſo ſchnell wollte ſie es nicht opfern.
Sie machte einen Verſuch und noch einen. Sie lehnte ſich ſogar
auf, ſie widerſprach der alten Frau und ließ die allgemeine
Verurteilung, die in dem bedrückenden Schweigen lag, das
darauf folgte, über ſich ergehen. Sie hatte zwar, als ſie frei
und offen ihre Meinung ausſprach, in den Augen der blaſſen
Frau es aufleuchten, ein leiſes Lächeln um ihren Mund irren
ſehen; aber gleich darauf ſchloß ſie ſich den andern an. Mochten
ſie immerhin, es war ihr gleichgültig. Aber daß er, der ihrem
Herzen am nächſten ſtänd, es nicht wagte, ſie zu verteidigen
durch ſein Verſtummen den andern recht gab, ſchmerzte ſie tief.

An demſelben Abend beſchwor ſie ihn nochmals fortzuziehen,
ebenſo erfolglos. Sie würde aufgeregt, er ärgerlich. Und als
ſie unter Tränen ihm ſagte: „Dann müſſen wir uns trennen,“
glaubte er ihr nicht. Er nannte es Ueberſpanntheit, riet ihr,
nicht ſo viel Romane zu leſen, mehr in der Wirklichkeit zu leben,
und ſchied mit flüchtigem Kuſſe.

Sie eilte ihm nach. und küßte ihn noch einmal, lange, heiß
und innig. Er mußte an den Kuß noch ſtundenlang denken.

Als er am nächſten Tag zur gewöhnlichen Zeit kam, um
ſie zum Spaziergang abzuholen, ſagte ihm die Nachbarin:
„Das gnädige Fräulein iſt heute mit ihrer Wirtin abgereiſt.“

Er erbleichte. Dann die neugierigen Augen der Frau auf
ſich ruhen fühlend, ſagte er ſtockend: „Ja richtig ich weiß.

S atte mar geſ.
nkte unker ihm. Es fiel ihm ein, daß ſie von Trennung

geſprochen. So ſchnell hatte ſie die Tat dem Gedanken folgen
laſſen. Auch den ſeltſamen Kuß begriff er jetzt; es war ein
Abſchiedskuß.

Zu Hauſe fand er einen Brief von ihr. Er öffnete ihn
und las „Wozu eine Qual verlängern. Jch habe Dich fehr

lieb und werde Dich vielleicht immer lieb haben. Aber es wäre
mir nicht möglich, in dieſer Botmäßigkeit zu leben, in der Jhr
alle lebt. Der Gedanke, einſt Deinen Schwägerinnen zu glei
chen, iſt mir unerträglich. Es iſt traurig, daß Deine Liebe zu
mir nicht groß genug war, um meinen Bitten Gehör zu geben.
Deine Mutter würde es nie erlauben, haſt Du mir geſagt.
Ich bin alſo die Unterliegende. Das iſt ein großer Schmerz;
aber nur einer. Wenn ich mich fügen würde, ſo wäre ich täg
lich und ſtündlich die Unterliegende, und das ertrüge ich nicht.
Ich kenne mich genau. Jch kann nur in Freiheit atmen, denken,
fühlen, in Freiheit leben und ſterben. Jch hatte einſt von
einem großen ſchönen Glück mit Dir vereint geträumt. Aber
glaube mir Es würde doch kein Glück werden, denn wann hat
das Glück ſich jemals etwas verbieten oder erlauben laſſen.

Leb' wohl.“
Wiederholt las er den Brief. Er war faſſungslos. Sie

konnte ihn aufgeben? Er begriff es nicht. Sein Schmerz
war aufrichtig. Er wollte ihr nachforſchen, ihr nachreiſen, ſie
bitken, ſie zur Aenderung ihres ihn ſo hart treffenden Ent
ſchluſſes veranlaſſen. Doch er tat nichts davon. Er ging zür
Mutter. Erſt wollte er ſie, ſeine treueſte Ratgeberin, fragen.

Als er nach Stunden in ſeine Wohnung zurückkehrte, las
er den Brief noch einmal durch, dann zerriß er ihn in kleine
Stücke. Er dachte nicht mehr daran, ihr nachzureiſen, ſie als
Braut zurückzugewinnen. Die Mutter hatte es nicht gewollt,
ſie war die Siegerin.

Das dürre Blatt.
Durch's Fenſter kommt ein dürres Blatt,
Vom Wind hereingetrieben;
Dies leichte, off ne Brieflein hat

Der Cod an mich geſchrieben

Das dürre Blatt bewahr' ich mir,
will's in die Blätter breiten,
Die ich empfangen einſt von Jhr;
Es waren ſchöne Seiten

Das dürre Blatt leg' ich den
Des Codes milde Kunde,

Da draußen ſteht der Baum ſo leer;

Wie er ſein Blatt im Fluge,
Kennt ſie vielleicht ihr Blatt nicht mehr
Trotz ihrem Namenszuge.

Der toten Liebe Worte flehn,
Daß ich auch ſte vernichte;
Wie feſtgehaltne Lügner ſtehn
Sie mir im Angeſichte.

Doch will ich nicht dem holden Wahn
Den Wurf ins Feuer gönnen;
Die Worte ſehn mich traurig an,
Daß ſie nicht ſterben können.

Ich halte feſt, zu bittrer Luſt,
Was all mein Glück geweſen,
In meinen ſchmerzlichen Verluſt
Will ich zurück mich leſen

Daß jedes Leiden findet Ruh,
Und Heilung jede Wunde. Nicolaus CLenan,
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Herr Löwenſtein ſaß in ſeinem Privatkontor und trom
melte nervös mit den Fingern auf der Platte ſeines Schreib
tiſches. Solway ließ lange auf ſich warten, direkt ungebühr-
lich lange! Trotzdem konnte Herr Löwenſtein ihm nicht zür
nen, denn Solway war ein Beamter, wie es keinen zweiten gab.
Zehn Jahre war er bei der Firma Löwenſtein u. Co., und in
dieſer Zeit hatte er Juwelen im Werte von Millionen expediert,
ohne daß auch nur das kleinſte Stück abhanden gekommen war.
In die Falle gelockt und überfallen war er unzählige Male;
aber die ihm anvertrauten Edelſteine hatte er ſich nie nehmen
laſſen. Die internationalen Gauner und die berühmteſten
Detektive kannten ihn und nannten ſeinen Namen init Reſpekt.
Einmal hatte er von dem Anführer einer der berüchtigſten Die
besbanden eine Aufforderung bekommen, mit ihm in Geſchäfts
verbindung zu treten. Dieſen Brief hob Solwayh ſorgfältig auf.

Herr Löwenſtein empfing ſeinen Angeſtellten daher eher
leutſelig als verſtimmt, als dieſer ohne anzuklopfen eintrat.

„Herr Solway,“ ſagte er, „wie Sie wiſſen, hat unſere
Firma den ehrenvollen Auftrag erhalten, die Diamanten für
den Halsſchmuck zu beſorgen, den der Herzog von Albraye ſeiner

Braut zur Hochzeit ſchenken will.“
Solway verbeugte ſich ſchweigend. Er wußte genau, was

jetzt folgen würde, jedes Wort.
„Sie werden bei der Firma Levain in Paris eingef

Amſterdam dorthin.“
a

„Jch möchte, daß Sie perſönlich dieſe Steine nach Paris
bringen. Wie wichtig uns die glückliche Erledigung dieſes
Auftrages iſt, brauche ich ja nicht beſonders zu betonen, da es
ſich um einen Wert von ungefähr 800 000 Mark handelt.“

Die hohe Zahl ſchien nicht den geringſten Eindruck auf Sol
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way zu machen. Er war ein großer, kräftiger Mann mit einem
klugen, glattraſierten Geſicht. Seine beiden Haupteigenſchaften
waren: abſolute Furchtloſigkeit und ſchnelle Entſchloſſenheit.

„Jſt alles bereit?“ fragte er. „Alles.“
„Dann werde ich den Acht-Uhr-Abendzug von Charing

Eroß nehmen. Wollen Sie bitte Veevers veranlaſſen, mich auf
dem Bahnſteig zu erwarten? Jch möchte, daß er mit nach
Paris fährt.“

„Mitfahren ſoll er?“ fragte Löwenſtein verwundert.
„Ja, und zwar in einem andern Abteil.“ e
Herr Löwenſtein wußte, daß man Solways Wünſche re

ſpektieren mußte; ſo ſagte er ohne weiteres zu.
„Wollen Sie mir, bitte, die Diamanten übergeben.“
Herr Löwenſtein legte ein kleines, mit grünem Oeltuch

umwickeltes und ſorgfältig verſchnürtes Paket auf den Tiſch.
Solway erbrach das Siegel, wickelte die Steine aus und

zählte ſie.
durch ſeine Finger glitten. „Siebenundachtzig,“

„Ja,“ antwortete Herr Löwenſtein.
Solway packte die Diamanten wieder ein und ſchob das

Paket ſorglos in eine ſeiner Rocktaſchen. Bei jedem andern
hätte dieſe Gleichgültigkeit kalte Schauer bei Herrn Löwenſtein
hervorgerufen. Aber Solway kannte er ſeit zehn Jahren; er
wußte, daß in deſſen Taſchen das Paket ſo ſicher war wie in
ſeinem Geldſchrank.

Zehn Minuten vor acht war Solway auf dem Bahnhof.
Er ſuchte ſich ein Abteil in dem Zuge nach Dover und belegte
ſeinen Platz. Dann ging er auf dem Bahnſteig auf und ab,
ohne einen der verſchiedenen Bekannten zu grüßen, denen er
begegnete.

Ein paar Minuten ſpäter erſchten Veevers und ſprach ihn
erregt an. „Warum, um Gottes Willen, muß ich mit nach
Paris Er war jung verheiratet, und der Gedanke, achtund
vierzig Stunden von ſeiner Frau getrennt zu ſein, war ihm
höchſt unangenehm.

„Weil ich beſtimmt annehme, irgendwo unterwegs ange
halten zu werden. Jch werde Jhnen daher gleich das Paket
mit den Steinen übergeben, und Sie werden es abliefern.
Verſtanden?“

„Mir wollen Sie es geben?“
„Ja. Sehen Sie mich nicht ſo entſetzt an, Mann! Sie

werden in einem andern Abteil als ich nach Dover fahren.
Auf dem Schiff dürfen Sie mich nicht anreden. Bleiben Sie
in Jhrer Kabine. Sie werdens ohnehin nötig haben,“ ſagte
Solway lächelnd. „Jch werde während der Ueberfahrt auf Deck

aßt;

ans ar

„Wunderbare Stücke,“ ſagte er, als die Juwelen

Die geretteten Diamanken.
Skizze nach dem Engliſchen von Morton Lewis. Deutſch von Louis Kukol. (Nachdruck verboten.

Wenn jemand die beiden genau beobachtet hätte, würde
er geſehen haben, daß ein in grünes Oeltuch gewickeltes Paket
von dem einen zum andern gewandert war. Veevers war ſo
überraſcht und erſchreckt, daß ſeine Hände zitterten.

„Ruhel!“ ſagte Solway kurz. „Haben Sie's ſicher? Gut!
Bei Levain ſehen wir uns wieder. Nehmen Sie. ein Abteil,
in dem ſchon jemand ſitzt. Glückliche Reiſe!“

Er war bei den letzten Worten ſchon in ſein Kupee ge
ſtiegen. Es war leer. Als der Zug zum Bahnhof hinausfuhr,
war Solway in die Lektüre eines neuen Romans vertieft. See
lenruhig las er, bis der Zug in Dover einlief, während in einem
anderen Abteil der andere Beamte von Löwenſtein u. Co., der
ſich jetzt die Sporen verdienen ſollte, bangen Herzens ſaß und
das koſtbare Päckchen an ſeine Bruſt preßte.

Solway betrachtete ſeinen Kollegen, wie dieſer ſeine
Schiffskabine aufſuchte. Ein feines Lächeln umſpielte ſeinen
Mund, als er den jungen Mann die Treppe hinuntereilen ſah.
Er ſelbſt blieb während der ganzen Fahrt an Deck. Es war
eine kalte Nacht, und die See war ſtürmiſch. Aber Solway,
der die Strecke wohl zum hundertſten Male führ, war durchaus
ſeefeſt. Als er in Calais Vevers an ſich vorbeieilen ſah, mußte
er wieder lächeln. Das tiefunglückliche Geſicht ſeines jungen
Kollegen war wirklich komiſch

n dem Zuge nach Paris fuhr er i elſchafte s
anzöofen und einem ſehr redſeligen Herrn deſſen Nati

tät nicht ohne weiteres zu erraten war. Jedenfalls unterhielt
man ſich glänzend, ſo daß die Zeit ſchnell verſtrich

Jn Paris trennte man ſich nach einer kurzen Unterhaltung
auf dem Bahnſteig. Solway nahm eine Droſchke und gab dem
Kutſcher die Adreſſe von Levain.

Das Geſchäft von Levain liegt im Zentrum von Paris.
Es iſt kein großer Laden, aber die Firma iſt weltbekannt. Aus
den kleinen Räumen wandern die, Juwelen nach aller Herren
Länder. Der Weg vom Bahnhof führt durch ein Netz von
kleinen, öden und verlaſſenen Straßen und Gaſſen, am Ufer
der Seine entlang. Es war eine Zeit, in der das tätige Paris
ſtramm bei der Arbeit iſt, während das lichtſcheue Geſindel
ſich in ſeinen Schlupfwinkeln verborgen hält und auf die

Dunkelheit wartet.
Plötzlich hörte Solway das Knattern und Schrauben eines

Motors. Das Geräuſch nahm mit jeder Sekunde zu. Der Wa-
gen mußte raſend fahren. Jn dieſer Gegend war ein Auto
mobil eine Seltenheit! Solway beugte ſich zum Fenſter hin
aus, konnte aber nichts von dem heranſauſenden Fahrzeug er
kennen. Jm nächſten Moment hatte das Auto die Droſchke
überholt und hielt mit einem Ruck. Solway hörte erregte
Stimmen, und als ſein Wagen im gleichen Augenblick hielt,
ſprang er blitzſchnell auf die Straße, lief aber direkt ein paar
Männern in die Arme. Ein mit Chloroform getränkter Lap
pen wurde ihm auf den Mund und Naſe gepreßt und dann
merkte er, daß er zum Auto geſchleppt wurde. Stimmen, die
ihm bekannt erſchienen, ſchlugen dumpf, wie aus weiter Ferne
an ſein Ohr, dann ſchwanden ihm die Sinne.

Als er erwachte, lag er auf einem Ruhebett in einem
ſpärlich möblierten Zimmer. Vor ihm ſaßen zwei Männer,

die aber ſofort aufſtanden, als er die Augen öffnete. Er fühlte
ſich elend und übel, aber ſelbſt in dieſer Verfaſſung erkannte er
die beiden. Sie waren mit ihm in ſeinem Abteil nach Paris

gefahren.
Der, größere von den beiden redete ihn mit einem verbind

lichen Lächeln an: „Es tut uns leid, Herr Solway, Jhnen ſo
große Unannehmlichkeiten bereiten zu müſſen, aber Sie haben
zufällig etwas bei ſich, das für uns von größtem Jntereſſe iſt.

Sie wiſſen jedenfalls, was wir meinen?“
„Gewiß! Die Diamanten für die Braut des Herzogs von

Albraye.“
„Ja, die für die Dame beſtimmt waren,“ antwortete der

Mann ernſt.
„Verzeihung! Die für ſie beſtimmt ſind,“ ſagte Solway,

Er richtete ſich auf. Sein Schädel brummte, und er mußte
ſich fürchterlich zuſammennehmen. „Haben Sie vielleicht einen
Schluck Brandy oder Whisky? Sie haben mir etwas zuviel
Chloroform gegeben.“

Die beiden Männer lächelten. Sie bewunderten die Kalt
blütigkeit ihres Opfers. „Gewiß, m'sieu,“ ſagte der kleinere
der Franzoſen und holte eine Flaſche und ein Glas aus einem

bleiben. Jetzt geben Sie acht: aufgepaßt! Hier Wandſchrank.

e e
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Der ſcharfe Trank tat Solway gut. Sein Kopf wurde
freier. Es wurde ihm klar, daß er in die Hände einer internationalen Gaunerbande geraten war. Dieſe Gentleman
Diebe waren gefährlicher als gewöhnliche Straßenräuber. Es
galt alſo, alle Schlauheit zuſammenzunehmen, um wieder frei
zukommen.

„M'sieu,“ ſagte der eine Franzoſe, „wir haben Sie durch
ſucht und haben nichts gefunden.“

„Das glaub' ich,“ ſagte Solway.
„Alſo müſſen wir noch einmal ſuchen. Jetzt wird es beſſer

gehen, da Sie wieder bei Beſinnung ſind. Sie haben doch
nichts dagegen einzuwenden?“
Nein denn die Unterſuchung wird nur zeigen, daß ich

die Diamanten nicht bei mir habe.“
Der Franzoſe lächelte höflich; er wußte, daß „m'sieu“

zu ſcherzen beliebte.
Dann zogen ſie ihn ſplitternackt aus. Jedes Kleidungs

ſtück unterſuchten ſie. Sie öffneten die Zigarrentaſche und
prüften das Leder. Endlich ſchnitten ſie mit tauſend Entſchul
digungen die Kuverts in ſeiner Brieftaſche auf.

Als ſie fertig waren, ſahen ſie einander erſtaunt an.
Solway nahm eine Zigarre und ſetzte ſie in Brand. „Jch

um Verzeihung,“ ſagte er, „vielleicht nehmen Sie auch
eine?“

„Während der Arbeitszeit rauchen wir nicht,“ antwortete
der kleine Franzoſe.

W geſtatten Sie wohl da Rauchen a
Ein Spah, m len

Geſicht des Franzoſen.
„Ja, natürlich,“ ſagte Solway, „weil, Sie den Falſchen er

wiſcht haben Ein Kollege fuhr mit mir nach Paris, und dem
habe ich in Charing Eroß die Juwelen übergeben

„Nein, nein, m'sien. Wir haben Sie beobachtet. Das
war eine wie ſagt man eine Täuſchung. Es war viel
zu unvorſichtig, viel zu offenſichtlich!“

Solway lachte. „Sie ſchmeicheln mir. Aber Sie irren.
Ich dachte mir, wenn jemand ſieht, daß ich das Paket öffentlich
übergebe, wird er es für Abſicht halten
v „Nein, m'sieul“ Der kleine Franzoſe ſah ihn ungläu-

big an.

Ein ängſtlicher Zug a n das
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„Alſo, wenn mein Kollege die Juwelen nicht hat, dann
muß ich ſie doch haben. Wo ſind ſie denn? Sie haben mich
doch genan unterſucht!“

„Sie werden uns ſagen, wo ſie ſind!“
Solway ſetzte ſich auf das Kangapee. „Jetzt ſind ſie bei Le

vain. Wollen Sie ſo liebenswürdig ſein, mich freizulaſſen?
Die Tür iſt doch verſchloſſen?“ Er ging quer durchs Zimmer.
„Aha! Jch dachte es mir.“

„Wer verbürgt uns dafür, daß Sie nicht zur Polizei gehen,
m'sieu?“

„Jch mit meinem Ehrenwort!“ ſagte Solway. „Jch gebe
es Jhnen. Wir haben mit großem Einſatz geſpielt, 800 000
Mark, und ich habe gewonnen. Jch bin nicht nachtragend.
Beim nächſten Male gewinnen Sie vielleicht. Ich will Jhnen
nur das folgende ſagen: Jch erkannte Sie in Charing Eroß,
und deshalb gab ich meinem Kollegen einen Zettel, auf dem
ich notiert hatte, in welch angenehmer Geſellſchaft ich reiſen
würde! Dieſen Zettel ſollte er der Polizei übergeben, wenn ich
nicht innerhalb dreier Stunden bei Levain eintreffen würde.“

Eine halbe Stunde ſpäter betrat Solway den Laden von
Herrn Levain. Veevers ſtürzte auf ihn zu und ſchrie ihn an:
„Wo, um T. haben Sie geſteckt e

„Ruhe, Ruhe!“ ſagte Solway lächelnd. „Haben Sie alles
gut erledigte

„Ja. Jch übergab Herrn Levain das Paket und er hatte

ſich h auf
er

Ruhe bei einer Zigarre beſprechen.
Na, denn Sie, Vevers! Ich rauche gern in Geſellſchaft.Solway nahm eine Sigarre und brach ſie mitten durch.
Sie war hohl und zum Erſtaunen der beiden Herren fiel eineMenge glitzernder Steine auf das grüne Tuch des Ladentiſches.

„Ohl“ ſagte Monſieur Levain, „die ſind echt und obl“
„Jch bitte tauſendmal um Entſchuldigung,“ ſagte Solway,

„aber es war die einzige Möglichkeit, die Steine ſicher hierher
zu bringen. Wie ich vermutet hatte, wurde ich abgefangen,
und ſcheußlich war mir während einiger Minuten zu Mute,
als die Kerle meine Zigarrentaſche durchſuchten. Ein Glück,
daß ſie während ihrer „Arbeitszeit“ nicht rauchen Solway
lächelte bei der Erinnerung an ſein Erlebnis.

t

Vier Macht der Liebe. r
(F rtſeting

Und er hob ſie empor und trug ſie zu dem Wagen
einem hochrädrigen Kutſchierwagen dort hüllte er ſie in
Decken und bettete ſie ſo bequem, wie möglich. Dann ſetzte er
ſich neben ſie und ſprach zu ihr liebe, gütige Worte, und Luiſe
lächelte zu ihm auf und war glücklich Alle Schitergen, alle
Angſt, alle Pein war vergeſſen, ſie war bei ihm, ſie ſah in ſeine
Augen, ſie hielt ſeine Hände, ſie fühlte ſeinen Kuß welches
Glück konnte ihr die Welt noch bieten? Welche Gefahr ihr noch
drohen? Sie war bei ihm ſie war geborgen.

Sie lehnte das Haupt an ſeine Bruſt und ſchloß die Augen.
„Laß mich bei Dir bleiben ſchick mich nicht wieder fort,

Fred,“ bat ſie leiſe.
Er küßte ſie auf die Stirn. Sie fühlte, wie aus ſeinen

Augen die Tränen auf ihr Antlitz perlten.
„Nie nie laſſe ich Dich wieder von mir,“ ſprach er und

ſchloß ſie feſt in die Arme.
„Raſch nach Hauſe, Wellner!“ rief er dann dem alten

Gärtner zu, der in ſtummem Erſtaunen dageſtanden.
Jetzt kletterte er auf den Kutſcherſitz, nahm die Zügel und

Peitſche, ſchnalzte mit der Zunge und dahin flogen die Pferde
auf dem gutgepflaſterten Wege.

Nach kurzer Zeit ſchon ſtieg die ſchwarze Silhouette des
einſamen Schloſſes am hellen Nachthimmel empor. Der Wagenfuhr durch das dunkle Tor, raſſelte über das Pflaſter des Heſes

und hielt vor dem Portal. Fred ſprang von dem Wagen und
hob Luiſe vorſichtig herab. „Wir ſind zu Hauſe, mein Lieb,“
terte er innig und trug ſie auf ſeinen Armen in das Schloß.

23.Luiſe ruhte im kiefen Schlummer völliger Erſchöpfung in
dem breiten, altertümlichen Bett eines Schlafgemaches, das
wohl ſeit hundert Jahren nicht mehr in Gebrauch geweſen war.
Einſt war es ein prächtiges Luxusgemach geweſen mit ſchweren

Roman von O. Elſter. (Nachdruck verboten).Vorhängen aus Prokat, weichen Teppichen und tiefen hoch
lehnigen Seſſeln und geſchnitzten Schränken. Jetzt war die
Pracht verblichen und verſtaubt, aber die alten Eichenmöbel
trotzten dem Zahn der Zeit und die ſchweren Vorhänge und
en gaben dem Gemach immer noch ein vornehmes An
ehen

Doch von all der alten Pracht und Herrlichkeit ſah Luiſe
nichts. Nachdem Frau Chriſtine ſie entkleidet, ihren verletzten
Fuß verbunden und ſie zu Bett Lebracht, verſank ſie in tiefen
Schlummer, befreit von aller Sorge, mit dem beglückenden
e ſich im ſtarken Schutz des Geliebten geborgen zu
indenFrau Chriſtine ſaß am Bett der Schlummernden. Zum
höchſten war ſie erſtaunt und erſchreckt geweſen, als ihr Mann

Luiſe am Waldrande gefunden, daß der Baron ſie mitgenom
men, und daß Chriſtine raſch kommen ſolle, am die gänzlich Erſchöpfte zu pflegen.

Chriſtine war nicht gut auf Luiſe n ſprechen geweſen,
als ſie ſie aber jetzt in dieſem elenden Zuſtand wiederſah, da
ergriff ſie doch tiefes Mitleid, und ohne viel zu fragen, beſorgte
ſie alles Notwendige.

Luiſe begrüßte die Alte mit mattem Lächeln Wie ein
krankes Kind ließ ſie ſich von ihr entkleiden und zu Bett brin
gen, ne verſank ſie in tiefem Schlaf.Ein Arzt ſei nicht nötig, meinte Chriſtine, nachdem ſie
den leicht verletzten Fuß gekühlt und verbunden hatte. Luiſe
werde in einigen Tagen wieder friſch und munter ſein. Den
noch ſchickte Fred den Reitknecht nach dem Arzt, doch konnte
dieſer erſt am nächſten Tage kommen.

Still ſaß Frau Chriſtine am Bett der Schlummernden,
von Zeit zu Zeit die kühlende Kompreſſe auf deren Fuß er
neuernd. Jhr Geſicht zeigte einen ſorgenvollen Ausdruck.

die en zu die Steine wären
Bitte, Herr Levain! Mein

ihr die Nachricht brachte, daß man, von der Stadt heimkehrend,
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Jetzt würde die Not mit dem Mädchen wieder anfangen! Noch
lebte der Verdacht gegen Luiſe in ihr, und ihre geſchäftige
Phantaſie malte ſich allerlei Schreckbilder von neuem Ueberfall
und Raub aus. Und was würde die Frau Baronin und Baro-
neſſe Lotta zu all dem ſagen? Freilich, die Frau Baronin war
eine ſtolze und hochmütige Dame, die ihr, der alten Chriſtine
kein freundliches Wort gönnte, aber Baroneſſe Lotta war eine
liebe junge Dame, und Chriſtine hatte ſich ſchon ausgedacht,
wie ſchön es werde, wenn Baroneſſe Lotta erſt die junge Gattin
Freds ſein würde. Und jetzt kam dieſe hübſche „Landſtreicherin“
wieder dazwiſchen denn hübſch war die Luiſe, das mußte
Frau Chriſtine ſeufzend zugeſtehen, als ſie das marmorblaſſe
Antlitz der Schlafenden betrachtete.

Jn ſorgendes Sinnen verſunken ſah die Alte da, I ſichdie ſchwere Portiere öffnete und Lotta in das Zimmer ſchlüpfte

„Baroneſſe, Sie hier?“ fragte Chriſtine erſtaunt.„Jch will nicht ſtören, meine gute Chriſtine,“ entgegnete
Lotta, leicht errötend, mit leiſer Stimme. De wollte nur
fragen, was das arme Mädchen macht, und ob ich Jhnen viel
leicht behilflich ſein kann.“

„Nein, gnädiges Fräulein, Sie können hier gar nicht
helfen,“ ſagte die Alte faſt barſch. „Was geht Sie das fremde
Mädchen an? Wollte Gott, es wäre niemals hierher ge
kommen!“

ab Chriſtine? Ach, ſagen Sie mir doch es
e mit dem Mädchen i ſein mein

e Me

Das beſte iſt, Sie denken en gar ni s da derte
Chriſtine ausweichend.

„Johann, der Reitknecht, hat erzählt, daß das Mädchen
dasſelbe Fräulein ſei, welches neulich mit den e hier
war„Hm alſo ſo hängt das zuſammen,“ murmelte Chri
ſtine. „Nun kann ich mir alles andere denken.

„Was können Sie ſich denken? Erzählen Sie doch, liebe
Chriſtine! Hat mein e das Mädchen früher gekannt?“

Ja uAh ich hab' es mir gedacht!“
Sie trat vorſichtig an das Bett heran, in dem Luiſe eahig

ſchlummerte, und betrachtete aufmerkſam das blaſſe Geſicht.
Plötzlich ſchrak e zuſammen und eine heiße Glut überflammte
ihre Wangen.

„Mein Gott flüſterte ſie, ſollte meine Ahnung mich
nicht täuſchen

„Was haben Sie, gnädiges Fräulein?“ fragte Chriſtine
beſorgt. „Sie kennen doch das Fräulein nicht?“

„Jch kenne ſie nicht. Aber ich weiß jetzt, wie Und wo mein
Oheim ihre Bekanntſchaft machte.“

„Woher wollen Sie das wiſſen
„Sehen Sie ſich das blaſſe Geſicht an, Frau Chriſtine

ich erkenne es wieder es iſt ſeine h
Chriſtine erſchrak.
„Ja, ſagte ſie ſeufgend e iſt das Modell zu jener

Statue. Ach, gnädiges Fräulein, daher ſchreibt ſich ja alles
Unglück. Der gnädige Herr hat das Mädchen aus der tiefſten
Armut gerettet er hat ſie bei ſich aufgenommen und dann

dann hat ſie ihm zu ſeiner Pſycheſtatue Modell geſeſſen
e ſeitdem iſt der gnädige Herr gang anders ge
worden

Lotta wandte ſich ab. Jn ihrem Herzen zuckte es ſchmerz
haft. Die erſte bittere Enttäuſchung warf ihren Schatten auf
ihr junges Leben. Die dunklen Seiten des Daſeins waren ihr
bisher fremd geblieben; bis vor kurzem noch ein Kind, war
ihre Seele, war ihr Herz erſt in der letzten Zeit unter dem Ein
fluß der Vebe zu Fred zur jungfräulichen Reife gelangt. Mit
aller Leidenſchaftlichkeit der erſten Jugend hatte ſie ſich dieſer
Liebe hingegeben, hatte ſie in Fred das Jdeal ihrer Mädchen
träume geſehen, hatte von einer herrlichen Zukunft an ſeiner
Seite geträumt um ſo bitterer war das Erwachen aus
dieſen ſchwärmeriſchen Träumereien. Sie ſah ihr Jdeal zer
trümmert das Dunkle, das Häßliche des Lebens kroch
ſchlangengleich an ſie heran und erfüllte ſie mit Entſetzen und
mit Ekel.

„Es iſt gut, Chriſtine,“ ſagte ſie mit verſchleierter Stimme,
v weiß jetzt genug ich bed auere meinen armen Onkel
ßer

h ichn S S

Doch ſie vermochte nicht weiter zu ſprechen. Sie brach in
Tränen aus und entfernte ſich raſch. Sie wollte ihre Mutter
aufſuchen, um ſie zu bitten, ſobald als möglich abzureiſen. Mit
dem fremden Mädchen, das ihm ſo nahe geſtanden, wollte ſie
nicht länger unter einem Dache weilen. Zorn und Eiferſucht
durchſtrömten ihre Seele, Scham und Widerwillen ließen ihr
Herz ſchneller pochen.

Als ſie durch den altertümlichen Saal eilte, traf ſie auf
Fred, der dort auf und ab ging. Der Saal war durch mehrere
Herzen auf ſchweren Armleuchtern nur ſchwach erleuchtet. Das
Kerzenlicht warf rötlich Reflexe auf die alten Möbeln und die
dunklen Ahnenbilder.

Als Lotta ihrein Oheim gegenüberſtand, ſah ſie, daß ſein
Geſicht von einer tiefen Bläſſe bedeckt war. Aber in ſeinen
Augen leuchtete es wunderbar auf.

„Woher kommſt Du, Lotta?“ fragte er erſtaunt, da er ſie
aus jenen Gemächern treten ſah, welche zu dem Schlafgemach,
in dem Luiſe ruhte, führten.

„Verzeih,“ entgegnete ſie, ſich gewaltſam faſſend, „ich habe
nach dem kranken Mädchen geſehen, welches Du hierhergebracht
haſt.

„Du warſt bei Zuiſe s
„Heißt ſie Luiſe? Ja, ich war bei ihr Du kannſt Dich

beruhtgen, Onkel, das Mädchen ſchläft ganz ruhig und feſt.“
Sie ſagte das in einem ſolch ſeltſ amen Tone, daß Fred ſie

Dann huſchte ein ernſtes Dcheln über ſein
Geſicht. Er glaubte Zu erraten welche Gefühle das

Herz Lottas bewegten Er empfand Mitleid mit ihr.
„Willſt Du mir einen Augenblick Gehör ſchenken, Lotta“

fragte er, als ſie Miene machte, ſich zu entfernen.
„Was haſt Du mir zu ſagen, Onkel?“
„Komm, ſetze Dich dahin in dieſen großen alten Lehn

ſtuhl das Licht der Kerzen blendet Dich da nicht und nun
ſage mir, was Du für einen Eindruck von dem armen Mädchen
erhalten haſt.“

Lotta ſaß regungslos in dem hohen Seſſel, faſt ganz im
Schatten, während er im hellen Kerzenlicht vor ihr ſtand. Jhr
Herz pochte zum Zerſpringen, am liebſten wäre ſie ihm weinend
um den Hals gefallen. Aber durch ihre Erziehung an Selbſt
e gewöhnt, ſagte ſie nur mit tonloſer Stimme
„Die Fremde iſt ſehr hübſch und war gewiß ein paſſendes
Modell für Deine Pſycheſtatue.“

„Ah, Du weißt?“
ch erkannte die Aehnlichkeit, und Chriſtine erzählte mir

das andere.“
„So höre auch meine Erzählung,“ ſagte er mit tiefklin

gender Stimme, in der ſeine Erregung wieder zitterte.
Er ſchritt einige Male in dem großen, halbdunklen Gemachſchweigend auf und ab. Und dann fing er an zu ſprechen, erſt

leiſe und ruhig, dann immer feſter und beſtimmter, und er
erzählte ihr die Geſchichte Lujſes und die Geſchichte ſeiner Liebe,
und ſchilderte Luiſes Unſchuld und Herzensreinheit, und Lotta
ſaß regungslos da und hörte die Worte des Mannes, die Worte
einer kiefen Leidenſchaft, von der ſie bislang in ihrem ſonnen
hellen Leben keine Ahnung gehabt, und ſie erbebte wie ein
Baum unter der Wucht des nahenden Windes.

„Und nun komm,“ ſo ſchloß er ſeine Erzählung „Duſollſt ſie ſehen in ihrer reinen, unſchuldsvollen Schönheit, wie
ſie mir henen iſt, wie ſie in meinem Herzen, in meiner
Seele lebt und dann verbanne jeden Gedanken an Schuld
und Sünde, an Unteinvent und ſündiger Leidenſchaft aus
Deiner Seele!“Er ergriff ihre Hand und führte ſie, die ihm willenlos

folgte, in ſein Atelier. Hier war der Kronleuchter ange
zündet und warf ſein glänzendes Licht voll und rein auf die
Pſycheſtatue, die ſich gleich einem Heiligenbild, gleich dem Bilde
einer Göttin aus dem dunklen Grün der Blattpflanzen abhob.

„Sieh dieſes Antlitz,“ ſprach er tiefbewegt, „und bekenne,
daß der Abglanz der heiligſten Unſchuld auf demſelben ruht.
Jch würde mich nicht getrauen, Deine Hand zu faſſen und Dich
vor dieſes Bild zu führen, wäre ſie, deren Abbild dieſe Statue
iſt, nicht ſo rein wie Marmor ſo rein, wie Du ſelbſt. Jchweiß, was Dein Herz bewegt, meine liebe Lotta ſenke nicht
den Blick Du brauchſt nicht zu erröten die Gefühle Deines
Herzens ſind mir heilig niemals würde ich ſie verletzen.
Glaubſt Du mir das, Lotta?“„Ja,“ hauchte ſie tiefbewegt.

(Fortſetzung folgt.
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e Interessantes aus aller Welt
Ein „Frau Holle“Denkmal. Auf dem Meißner, dem iſolierten Plateau

des heſſiſchen Berg und Hügellandes, wurde ein Brunnen eingeweiht, der der „Frau
Holle“ gewidmet iſt. Geſchaffen iſt er zur Erinnerung an die Fertigſtellung des
Meißner Verbandswaſſerwerkes. Der aus bayeriſchem Sandſtein hergeſtellte Brunnen
iſt eine Arbeit des Kaſſeler Akademie-Profeſſors Carl Bernewitz und zeigt als
beſonderen Schmuck die plaſtiſche Darſtellung der Frau Holle mit ihren Töchtern,
die mit dem Meißner eng verknüpft iſt. Das größte Kreuz der Welt. Nicht
Amerika, wie man gewiß annehmen wird, ſondern Europa, und zwar Deutſchland
beſitzt das größte Kreuz. Es iſt dies das „JoſephsKreugz“ auf der Joſephshöhe bei
Stolberg am Harz. Dasſelbe hat eine Höhe von 38 m und dient als Ausſichtsturm.

Luſtige Ecke

„Ah, guten Morgen, Herr Maier! Sie überſiedeln
wohl

„Dummheit! Sie ſehen doch, daß ich auf die
Jagd gehel
der Taſche ziehen. Schön. Wie kam es denn, daß Sie im Reſtaurant
ohne einen Pfennig Geld betroffen wurden

Konſequent. Das Geheimnis

„Einen Augenblick, Herr Dickerl! Neuer Gaſt „Warum bleibt denn der
Warum rennen Sie denn ſo furchtbar?“ liebenswürdige Gaſtgeber den ganzen Abend

„Jch mache eben meinen täglichen lang unbeweglich auf dem Sofa ſitzen?“
Entfetlungsdauermarſch ab aber wenn Freund der Familie (leiſe): „Er

Sie nur, ich
lauf' inzwi
ſchen um Sie
herum!

Fatales Lob.
Komponiſt:
„Herr Profeſ

ſor, ſagen Sie
mir, wiegefiel
Jhnen meine
Symphonie?“
Kritiker:
„Großartig

ich glaubte
Beethoven zu
hören.“

Ausrede.

„Alſo Sieleugnen, ſich
auf einem
Raubzug be

funden zu
haben, und
wollten auch
der Dame das

Portemon
naie nicht aus

„Ach, Herr Richter, das haben die verwünſchten Taſchendiebe
mir aus der Taſche gezogen!“

Sie mir etwas zu ſagen haben, ſo ſprechen muß das Loch im Sofa verdecken!“

Zwei Seelen und ein Gedanke.
Beide (zugleich): „Gkelhafte Kreatur!“

Hruck und Verlag: Neue Berliner VerlagsAnſtalt, Aug. Krebs, Chgrlottenvurg
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